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Sie mm Setze gegen den ReWmtzrmiMer .

„Enthüllungen" der Linkspresse
((? ’ —•Heuet Dienst des „Karlsruher Tagblattes.")

^ Dr. R. Berlin . 22. Nov .
tritt der Reichstag nach lOtäfliger

Sef ' flammen , um eine Erklärung des
(Eg r *. ö a u ße n m i n i st ers entgegenzunehmen.
nac&

1U
s
r& ^ ^mutet, daß der Reichstag sich sosork

» ei, vertagen wird, um den Fraktio-
»nd J

“ cle
.ficnljeit zu geben , zu der Ministerrede

&Icmp .
Ctt ~n behandelten außenpolitischen Pro -

ier s-
"

r ^ ^ llung zu nehme « . Dr . Stresemann ,
Srnba " Untier Zeit wieder einmal mit einer
erik^- ;

"
. cde auf der Tribüne des Reichstages

Wt fi - ' neben einem Rückblick aus die
Eieia ,

"" ätzten Reichstagsrede einaetretenen
^vlkorsH ^ ~ ben Eintritt Deutschlands in den

li. r und , und die Konferenz von Thoiry
Nnna

°"^ rs sich mit der Frage der Entwaff-
tia- ,,

Un& der Militärkontrolle Leschäf-" " und man hofft .
a .u Eier Außenminister mit der nötigen»rheit den Franzosen die dentschc Mei -
„ Anng sagt .

ftei*ftten^ ^ ie Erörterung der Anßenpolitik im
•o&en

ta ®c ° &ttc Zwischenfälle und kritische Epi -
sten „Erlaufen wird, dürften sich bei den näch -
^vwm -k ^ ratung stehenden Themen mancherlei
keiton ^ utionen ergeben . Zu den Schwierig-
seh .z

> die mit der Beratung des Arbeitszeitge-
Itternt ie3 Gesetzes gegen Schund und Schmutz-
hij„

u°ur und des Reichsschulgesetzes zusammen -
.

n , gefeilt sich neuerdings
»skô ratung des Rcichswehrctats , die ganz•^»sichtlich von der Linken benutzt werde»

soll , um Getzler z» stürzen.
•»eb ^ H ^tze der Linkspresse gegen die Reichs -
tot u»it dem offen zugestandenen Ziel , einen
^ i Z^ iünchten Pazifisten an die Spitze des
Ich s, -U>ehrministeriums zu bringen, wirb täg -
bl 9 , !,urker und krampfhafter. „Berliner Tag-
„Än .,' "Montag -Morgen "

, „Vorwärts " und
.tzFahn :" arbeiten Jlrm in Arm, um durch
»dsh ûllungen "

, die stets entweder verlogen
vy/uerdreht sind , Getzler und die Reichswehr
iluj “61 Oeffentlichkeit und besonders vor den

uen der Entente zu kompromittieren.
»Us ^ gegen die Reichswehr ist die Basis,
H)C. <®er die Große Koalition gegründet
ihr^ u soll . Diese Feststellung wird bestätigt ,

die heute bekannt gewordene Tatsache,
. . fl die Sozialdemokratische Partei als Be-
» .^ung füt ihren Eintritt in die Große

"Ulition die Posten des Reichswehr- und
Arbeitsmiuisters fordert.

-E Mensch bezweifelt wohl , daß die Erfüllung
Forderung zu schwersten innenpolitischen

i>>. „ unerungen führen würde. Die Berantwor -
» der Deutschen Volkspartei ist groß.

Gehler über die Reichswehr-
Reformpläne der Linken.

gener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs ")
8 . Berlin , 22. Nov .

Ii*fr
.»Demokratische Zeitungsdienst" veröffent-

® j
‘ et »en Artikel deS Reichswehrministers Dr.

fto * er » in dem dieser zu der Forderung
e einer Reform des Mannschafts -
pjZ u p e s bei der Reichswehr Stellung
syste

' Metzler verteidigt das bisherige Ersatz -

>Ei:

uno schließt . . . „
bes-^ Zichtige Weg , vorhandene Mißstände zu

Ulgen , ist , bei Verstößen gegen , die an sich
OfJ}1 Vorschriften mit fester Hand ^ einzu-

n ' und wo der Mißstand nicht rasch ver-
a,, ? •ndet , die Verantwortlichen ohne Rücksicht

> die Person zu wechseln."

Der deutsche Wahlsieg in polnisch -
Schlesren .

WTB. Benthe« . 22. Nov .
>ift? -U de« Gemeindewahlen in Polnisch -Ober-
rWieu liegen nunmehr endgültige Wähl¬
st " « aus den Wahlkreisen Kattowitz - staöt ,
2 °n

.lgshütte-Stadt , Landkreis Kattowitz und
mffß Schwientochlowitz vor. Tie Zahl , der

Stimmen beträgt in diesen vier Krei -
, öäg . Davon entfallen ans die d e u t sch e

lEMemeinschaft und die deutschen Sozialisten1»!,zmimeiniwaft und oie oeuiiaien « « iiimiitu

uni v3 , auf die rein polnischen Parteien 88o51
4aJn uuf die gemischten Parteien 19 838 , davon
w?. auf die Kustosgruppe, 6373 auf die Kom-
zy

'Ulsten und 8642 auf die national gemischten' " wl- und Wirtschaftsparteien.
- .^ •eses endgültige amtliche polnische Wahl -

^Kebnis bestätigt den großen Sieg des

Deutschtums im Jnöustrierevier ,
wozu die vier genannten Kreise gehören . Be¬
zeichnend ist auch , daß beispielsweise im Land¬
kreise Kattowitz bei dem Plebiszit im Jahre
1921 66 191 polnische Stimmen und 62 892 deut¬
sche abgegeben wurden, bei den jetzigen Ge¬
meindewahlen dagegen 42 780 deutsche und nur
84 830 polnische.

Oie Wiederaufnahme der Arbeit
im engltschen Bergbau .

London, 22 . Nov .
Tausende von Bergleuten nehmen die Arbeit

wieder auf, ohne auf den Abschluß der Bezirks¬
abkommen zu warten . Man meldet die Wieder¬
aufnahme der Arbeit in einer Anzahl von Ze¬
chen verschiedener Kohlenreviere, wo die Arbei¬
ter anstehen , um sich anwerben zu lassen.

Oie Entwaffnungsfrage .
Englands Bemühungen um ein Kompromiss .

TU. London , 22. Nov .
Der diplomatische Korrespondent des „Obier-

ver " betont , daß die britische Diplomatie bemüht
sei , in der Entwaffnungsfrage alle Wvrrklau-
bereien über die Gleichberechtigung Deutschlands
auszuschalten . Es sei jedoch schwierig, Frank¬
reich zu überreden, in dieser Hinsicht vorwärts
und nicht rückwärts zu gehen . Tie französischen
Diplomaten seien geneigt , zu antworten , daß
Frankreich am besten wisse , was es für seine
Sicherheit brauche .

Was die Zusammensetzung der Jnvestigativns -
kommiffion und die Ernennung des Vorsitzenden
angehe , so iverde mehr als eine Schwierigkeit
erwartet . Man wisse , daß die Franzosen
General Desticker Vorschlägen wollten , und
daß Deutschland dies nicht zugeben werde . Die
Haltung Großbritanniens werde wie gewöhnlich
darin bestehen, das Oel . auf die stürmischen
Wogen zu gießen .

Weiter habe Frankreich einen Plan entwor¬
fen , der einen Unterschied zwischen dem
Rheinland und dem übrige n Deuts ch-
land zu machen und dem Rheinland ein be¬
sonderes Neberwachungssystem aufzuerlegen
suche. Deutschland sei gegen diesen Vorschlag ,
weil er eine Verletzung des Versailler
Vertrages darstelle . Es bestehe jedoch Hoff¬
nung, daß Chamberlain ein Kompromiß Vor¬
schlägen werde , das die französischen Befürch¬
tungen beseitige und Deutschland Gerechtigkeit
widerfahren werden lasse . Wahrscheinlich würde
auf der Dezembertagung des Völkerbundes
nicht mehr erreicht werden, als ein Gedanken¬
austausch in dieser Frage .

Dem diplomatischen Korrespondent des
„Daily Telegraph" zufolge wird nunmehr in
diplomatischen Kreisen allgemein zugegeben ,
daß die Interalliierte Kontroll¬
kommission bis zum 6. Dezember ,dem Zusammentritt des Völker -
bundrates , nicht zurückgezogen sein
werde .

Italienische Rüstungen
gegen Frankreich?

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes.")
s . Paris . 22. Nov.

Die Pariser Abenöpresse darunter auch der
„Temps" gibt sensationelle Meldungen wieder ,
die der aus der Provenee zurückgekehrie Leiter
der „Aetion Franeaise" über große italie¬
nische T r uppen r Äst ungen längs der
französischen Grenzen veröffentlicht und
die die seit einigen Wochen in Frankreich um¬
gehenden Gerüchte bestätigen sollen . . Darnach
herrsche in der Provenee über die italienischen
Rüstungen erhebliche Aufregung. Bis 10» Kilo¬
meter ins Land hinein sei alles vollgestopft mit
italienischem Militär , wahrend auf französischer
Seite keinerlei Verteidlgungswerke liegen . Es
sei daher möglich. Nizza innerhalb
2 4 Stunden zu überrumpeln , der Weg
dahin werde nur durch ein einziges Jägerbatail -
lon versperrt . Außerdem baue Italien gegen¬
wärtig große Verbindungswege von allen Trup¬
penzentren nach der französischen Grenze hin .
Einer ähnlichen Bedrohung sei auch die Insel
Korsika ausgesetzt . Ein einziger Transport¬
dampfer könne in einer Oiacht lvviel italienisches
Militär heranbringen , d^ltz die Polizei und die
französischen Soldaten ' ohnmächtig dogcgen
wären . Die Presie fordert die französische Re¬
gierung auf, unter allen Umständen und sofort
die französische Grenze gegen
Italien in Verteidig » ngszu st and zu
bringen .

Oas Gaargssbiet
und die Verständigungspolitik.

: Saarbrücken. 22. Nov .
Zu Beginn der heutigen Sitzung der vierten

Session des Landesrates gab namens des
Zentrums , der Sozialdemokraten und der
Deutschen Saarländischen VolkSvartei der Abg.
Levacher (Ztr . ) eine Erklärung ab . in der
die Annäherung zwischen dem deutschen Bater -
lande und Frankreich begrüßt und die Hoffnung
ausgesprochen wird, daß einer der wesentlichsten
Streitpunkte zwischen beiden Ländern, die
Frage des Saargebietes , endlich beseitigt werde .
Zum Schluffe wird dem einmütigen Wunsch der
Bevölkerung feierlich Ausdruck gegeben , daß
das Saargebiet in friedlicher Vereinbarung
zwischen Deutschland und Frankreich m ö g -
l i ch st bald dem übrigen Deutschland
z u r ü ck g e g e b e n werde .

Bayern und der Finanzausgleich.
Neue Verhandlungen in Berlin .

TU . München , 22. Nov .
Ministerialrat H a m m e r vom Finanzmini¬

sterim und Oberbürgermeister Knorr vom
Bayerischen Städtebund sind heute zu Verhand¬
lungen über den Finanzausgleich nach Berlin
abgereist , lieber den gegenwärtigen Stand der
Verhandlungen erfährt die Telunivn von unter¬
richteter Seite :

Die Verhandlungen , die Ministerpräsident
Dr . Held und Finanzminister Dr . Kr aus eck
in der letzten Woche in Berlin geführt haben ,
haben nur den Charakter von Vorverhandlungen
über die Grundlagen des provisorischen Finanz¬
ausgleichs. In der laufenden Woche finden in
Berlin Verhandlungen der Referenten über die
Einzelsragen statt . Gegen Mitte nächster Woche
wird sich dann voraussichtlich der R e i ch s r a t
mit dem Finanzausgleich beschäftigen. Erst
wenn das Ergebnis der Beratungen des Reichs¬
rates vorliegt, wird eine neue Konferenz der
Finanzminister der Länder zusammentreten.
Hierauf wird die Vorlage an den Reichstag
gehen , bei dem nach dem heutiaen Stand der
Dinge die Entscheidung liegen wird.

Es besteht . Grund zu der Annahme, daß , falls
der Reichstag den Ländern größere Ueberwei-
sungen zugestxhen würde, der Reichssiuanz -
minister dem keinen Widerstand entgegensetzen
werde . Voraussichtlich wird Ministerpräsident
Dr Held im Laufe der morgen im Landtag be¬
ginnenden großen politischen Aussprache auf den
Stand der Finanzausgleichsverhandlungen zu
sprechen kommen .

Krtsenfürsorge für öieausgesteuerten
Erwerbslosen .

WTB, Berlin , 22. Nov .
Am 21. Nov . ist das Gesetz über eine Krisen¬

fürsorge für Erwerbslose in Kraft getreten.
Hiernach werden die Gemeinden verpflichtet ,
eine besondere Fürsorge für Erwerbslose , die
die Höchstdauer der Unterstützung überschritten
haben , einzurichten . Die Voraussetzungen für die
Krisensürsorgesind grundsätzlich dieselben wie für
die Erwerbslosenfürsorge . Insbesondere gilt dies
hinsichtlich der Arbeitsfähigkeit und Arbeits¬
willigkeit . Erwerbslose, die Krisenfürsorge er¬
halten, sind bevorzugt zu öffentlichen Not¬
standsarbeiten heranzuziehen. An dem Auf¬
wand der Fürsorge sind die Gemeinden mit 2o
Prozent beteiligt,- die restlichen 73 Prozent
trägt bas Reich. Die Geltungsdauer deS Ge¬
setzes ist bis zum 31 . Mürz 1927 beschränkt.

Erkrankung des ehemaligen Kaisers.
WTB. Amsterdam . 22. Nov .

Wie zuverlässig aus D o o r n verlautet , ist
der ehemalige deutsche Kaiser ziemlich ernst
erkrankt . Bereits am Samstaa wurde er
von einem starken Unwohlsein befallen . Ob¬
wohl der behandelnde Arzt fidt über die genaue
Art der Krankheit noch nicht auSaelassen hat,
glaubt man doch, daß diese aus eine Erkältung
zurückzusühren ist, die im Verlause der vorigen
Woche beim Kaiser in Erscheinung getreten war.
Von dieser hatte er sich jedoch anscheinend am
Freitag wieder erholt, weil er an diesem Tage
mit Erlaubnis des Arztes seinen gewohnten
Spaziergang unternehmen konnte . Inzwischen
muß das Befinden des Kaisers sich jedoch wieder
verschlechtert haben , und heute konnte er sich
nicht bewegen , ohne heftige Schmerzen zu emp¬
finden . Obwohl erklärt wird, daß eine un-
tnittelbare Gefahr für das Leben des Erkrank¬
ten nicht besteht, ist doch in seiner Umgebung
eine ernste Beunruhigung entstanden .

Die heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 14 Seiten.

poincares Freunde .
Friedrich Wilhelm Förster am Pranger .

(Von unserem rheinischen Berichterstatter.)
Seit Wochen schon arbeitet die nationalistische

Pariser Presse daran , ihren alten Freund und
Führer P o i n c a r e gegen sogenannte „pazi¬
fistische" Anwandlungen seiner Amtsgenosien
Briand und Herriot zu stützen. Das Vertrau¬
ensvotum, das „ihr " Ministerpräsident in den
letzten Tagen noch erhielt, zeigt den Erfolg.
Vor allem lehnt sich diese Partei , die immer
noch einen außerordentlich starken Einfluß auf
die großen Massen der französischen Bevölke¬
rung ausübt , gegen die „verbrecherische
R ä u m u n g d e s 9! h e i n l a n ö e s" auf . Atit
einer Logik, die wir als Deutsche eher noch als
verbrecherisch bezeichnen können , wird aus der
„rührenden Einmütigkeit", womit deutsche Zei¬
tungen die Notwendigkeit der Räumung be¬
tonen , der Schluß gezogen, nun erst recht alle
einschlägigen Bestimmungen des Versailler Ver¬
trages bis zum letzten Wort auszuwerten und
festzuhalten ! Das umständliche Schiedsverfah¬
ren , das nach der Räumung des besetzten Ge¬
bietes allein den Frieden wahren sollte, würde
nach der Meinung der Franzosen Deutschland
lediglich genügend Zeit zur Vollendung seiner
schon heute vorbereiteten Rüstung geben .

„Nehmen wir einmal an," schreibt das „Echo
de Paris "

, „Deutschland sei entschlossen , mit
Waffengewalt die ■Vormachtstellung wieder zu
gewinnen, die es vor dem Kriege in Europa
hatte. Welchen Wert wird dann die entmilita¬
risierte Zone gehabt haben ? Praktisch gar kei¬
nen ! Sie wird die Konzentrierung der deut¬
schen Truppen nur solange verzögert haben , als
man Zeit braucht , die neutrale Zone zu über¬
schreiten . . . Wozu noch andere Argumente?
Wir müssen uns solange an den Rhein anklam¬
mern soous acerochesr au Rhin) , als uns das die
bestehenden Verträge ermöglichen . Die rhei¬
nische Besetzung kann allein das Reich
daran hindern, einen noch ungeheuerlicheren
Krieg, wie den letzten, zu entsesieln , weil es die
Feindseligkeiten auf eigenem Boden beginnen
müßte. Die vorzeitige Räumung des Rheinlan¬
des wäre daher ein abscheuliches Verbrechen .

"
Das Schlagwort selbst hat Herr Magi -

n o t geprägt, der im vorletzten Ministerium
Poincars Kriegsminister war und im Ruhr-
kampf die Truppen zum glorreichen Angriff auf
das wehrlose Deutschland ansetzte. Die Be - -
gründung aber entnimmt die französische
Presse mit Vorliebe deutschen Blättern , die
sich offen zu Poineares Pariser Freunden gesel¬
len . In erster Reihe steht die Wiesbadener
Zeitschrift „Die Menschheit "

, in der der
berüchtigte Pazifist Friedrich Wilhelm För¬
ster aus der Deckung des besetzten Gebietes
heraus seine giftigsten Pfeile gegen Denischland
schleudert.

In immer neuen Wendungen verdächtigt För¬
ster, insbesondere in den letzten Wochen wieder ,
den „guten Willen" des Reiches zur Entwaff¬
nung und zur Erfüllung der Verpflichtungen
aus Versailler Diktat und Dawesplan . Mit
scheinheiliger Würde fragte er kürzlich an , „in
welchem Stile heute bei uns ausgerüstet
werde "

. Unverhüllt droht er „im Namen deut¬
scher Ehrlichkeit und Aufrichtigkeit , eines Ta¬
ges mit einer erschöpfenden Darstellung oer
ganzen hinterlistigen Teufelei bei allen hervor¬
ragenden Vertretern des Völkerbundes zu er¬
scheinen, um durch solche Aufklärung ( angeblich)
die deutsche Ehre noch in letzter Stunde zu ret¬
ten .

" Das Treiben der von Frankreich ans¬
gehaltenen separatistischen Verbrecherbanden im
besetzten Gebiet erscheint im Glorienschein ; die
Männer um Dorten , Smeets und Matthes sind
Märtyrer des deutschen Föderalismus , des
Kampfes um „Friede durch Recht" , des Bekennt¬
nisses ihres Friedenswillens geworden! Die
Nummer der „Menschheit" , vom 18 . Oktober , ist
fast durchweg „der deutschen Schuld am Welt¬
kriege" gewidmet . Vor allem wird beifällig die
Mitteilung eines italienischen Hetzblattes ge¬
nannt , „daß im Auswärtigen Amt zu Berlin
vor dem Weltkrieg alles Land um Verona und
Udine , Zürich , Basel und Bern , Lille , Naney
und Bohnen (Boulogne sur Mer ) , Montbeliard
und Dijon , das Flamenland Belgiens und ganz
Holland (als Rheinmündungen) als ' Erobe¬
rungsziele Wilhelms II. bezeichnet wurde".

In denselben Tagen, da von Paris aus die
Botschafterkonferenz mobil gemacht
wurde, setzt auch die „Menschheit " den An¬
griff aufs neue an . Den Höhepunkt aber hat
erst die Nummer von Mitte November erreicht ,
in der Förster offen um Poincaros
Freundschaft buhlt, desselben Poinears , ^
dessen Hauptschuld am Weltkrieg — soweit ein
einzelner Mensch für diese weltgeschichtlicheTra -
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gööie zu haften vermag —, aus allen amtlichenund nichtamtlichen Dokumenten der Jahre 1007bis 1014 immer stärker hervvrtritt . In -schein¬heiliger Objektivität rühmt das Blatt zunächstdie Finanzpolitik Poincarss , „die alle Voraus¬
sagen der sog . Sachverständigen über den „Hau¬fen warf ". Vor allem wird die „strengste Ehren¬haftigkeit " des französischen Ministerpräsidenten
gepriesen , „der Schulden zurückgezahlt , Erspar -
nisie organisiert und alle Operationen abgelehnthat, die den Staat auf Kosten der vertrauens¬vollen kleinen Geldgeber saniert hätten"

. Ter
hämische Vergleich mit Deutschland liegt einem
solchen „Sachverständigen" nahe !

Unmöglich aber schien auch dem regelmäßigenLeser der Menschheit ein so gemeinder Angriff,wie ihn Förster an diese Feststellung an-
kniipst.

„Kein Zweifel, schreibt er , PoincarssR uch r b e s c tz u n g war auch nichts anderesals der unbeirrbare Ausdruck seines unbe¬
dingten Ehren - und Re ch t s b e w u tz t -
sei ns in bezug auf finanzielle Verpflichtun¬
gen . Gegenüber der Sabotage der Repara -
tion seitens der deutschen Wirtschaststräger
vollstreckte er die Forderungen dieses Rechts -
bewußtseins mit der gleichen harten Logik,mit der er seine Grundsätze neuerdings im
inneren Leben seiner Nation zur Anwendung
gebracht hat . Und in beiden Fällen blieb er
völlig unbeirrt von dem Einspruch der gegen¬wärtigen angelsächsischen Auffassung , in deren
Wortführer » die kurzsichtigsten Augenblicks¬
interessen des Marktes und die trügerischenHeilmittel der Anleihe den Sinn für die reale
Bedeutung der moralischen Sanierung ge¬trübt haben . Kein Zweifel : Es war im letz¬ten Grunde Poincare , der auch die deutschen
Finanzen saniert hat , denn ohne seine Rnhr -
aktion wäre der Dawesplan nicht gekommen ,durch den endlich der Anfang einer geordneten
Jntcrnativnalisierung des europäischen Aus¬baues gemacht und der zerfließenden deut¬
schen Wirtschaft ein festes Prinzip gegebenwurde, mit dessen Hilfe sie sich aus dem Chaos
herausarbeiten konnte . Auch die Rolle
Poiucares vor dem Kriege erklärt sichvon hier aus . Pvincars hatte gerade als ein
Mann der festen Rechtslinie einen untrüg¬
lichen Instinkt dafür , daß auf deutscher Seite
damals Mächte am Werke waren , die unbe¬
dingt darauf ausgingcn, die letzten Konsequen¬
zen aus der Fluchparole „Macht statt Recht" zu
ziehen . Alles , was Poincare demgegenüber
organisiert hat, das hat er nur vorbeugendals „Rechtsanwalt" getan — dies und nichts
anderes geht aus den Akten hervor, und wir
Deutsche tun gut , den ganzen Mann und mit
ihm überhaupt Frankreichs Haltung gegen¬über der Dämonie eines gewissen deutschen
Machtwesens von dieser Seite aus zu ver¬
stehen.

"
( ! ? ! ) jEin solcher Artikel ist aus Deutschland in die

Welt hinaus gegangen und wird von unserer
deutschen Post in das In - und Ausland ge¬
tragen ! !

Neben das „Echo de Paris "
, neben die „Action

Franoaise" und andere nationalistische Zeitun¬
gen, stellt sich Mit dieser Verdächtigung Fried¬
rich Wilhelm Förster ! Neben die französi¬
schen Freunde der deutsche Bundesgenosseund Ehrenzeuge! Tie „JnterallierteR Hein l an d k o m missi o n aber , die nach
den Verheißungen von Thoiry die 100 Rhein-
landvrdonnanzcn der letzten 8 Jahre verein¬
fachen und dem Versühnungswillcn Deutschlands
und Frankreichs anpassen sollte, folgt getreulich
dem Winke . Stärker noch als . bisher treten in
der nun vollendeten Arbeit die alten Grund¬
züge einer u n v e r h ü l l t e n Mi l i t ä i h e r r-
schaft hervor. Uebcrflüssig gewordene Verord¬
nungen sind ausgemerzt, die wichtigsten Bestim¬
mungen aber wurden aufs neue so gefaßt, daß
sie die Staatshoheit des Reiches im besetzren Ge¬
biet in unerträglicher Weise beschränken, Presse ,Versammlungen und jede politische und wirt¬
schaftliche Regung der Bevölkerung unter die
Botmäßigkeit der fremden Gewalten stellen.

Auch Koblenz will nicht zurücktreten , wenn manin Wiesbaden und Paris um Poincarss
Freundschaft wirbt !

Das alles muß man wissen und durchdenken,wenn man die Gedankengänge , Ziele und For¬derungen der Entente bis in die jüngste Zeithinein verstehen will.

Erneutes Fallen des französischen
Franken .

jEigcner Dienst des Karlsruher Tagblattes .j
8 . Paris , 22. Nov .

Die Devisen waren im Anschluß an die amSamstag einsetzende Aufwärtsbewegung starkbefestigt . Die Börse war sehr fest nament¬
lich für ausländische Werte, die zu den höchstenTageskursen schlossen . Die Aufwärtsbewegungder Devisen wird in den Kreisen des Handelsund der Industrie mit sichtlichem Gefühl der Er¬
leichterung ausgenommen , weil die letzte außer¬ordentliche Steigerung des französischen Fran¬ken eine große Schädigung des französischenHandels und der Industrie bedeuten würde.

Abgesehen von den enormen Verlusten fürdie vielen Warenbesitzcr , die ihre Vorräte zueinem hohen Pfundkurs gekauft und nicht recht¬
zeitig abstoßen konnten , ist hauptsächlich durchdie plötzliche Frankcnhausse die Ervortindustriebedroht. Frankreich kann nicht ans den Exportverzichten , denn es sei nur an die Eisen -. Stahl -,Seifen - und Luxusindustrie erinnert .Das Ergebnis der letzten Frankenhaussc ist,gleichviel ob der französische Franken auch wie¬der steigt , für den französischen Finanzmintstervernichtend . Es scheint, als ob die Politik Poin -carss , wenn überhaupt noch von Politik gespro¬chen werden kann , nur eine Frankenspckulationdarstelle , die viele Existenzen vollkommen rui¬niert . Wird Herr Poincars immer noch nichtcinsehcn , daß nur ein Mittel ihn aus diesemDilemma herausbringen kann : die Franken¬stabilisierung.

Oie sozialistische Vierlän -er-
konferenz.

Zusammenkunft sozialistischer Vertreter
Deutschlands, Frankreichs , Belgiens und

Englands .
Berlin , 22. Nov .Tic in Luxemburg tagende sozialistischeVterländcrkonferenz nahm heute eine Resolutionan , in der es u . a . heißt :Tie wirkliche und dauernde deutsch - fran¬zösische Annäherung , die für die Festi¬gung des Friedens unerläßlich ist , schließt not¬

wendigerweise das Ende der militärischen Be¬
setzung deutschen Bodens ein - Die Resolutionbezeichnet es als eine wesentliche Aufgabe der
sozialistischen Parteien , eine schnelle Lösung der
Rhcinlandrüumung zu verwirklichen . Sie stelltfest , daß die Ausführung des Dawesplanes .Deutschlands Eintritt in den Völkerbund unddas Inkrafttreten des Paktes von Locarno dienotwendigen Voraussetzungen dafür geschaffenl>aben. Auf der anderen Seite sei es von jeherdie Auffassung der sozialistischen Parteien ge¬wesen, daß die Räumung mit einer befriedigen¬den Lösung des Abrüstungs- und Schieös-gerichtsproblems praktisch verbunden werden
müsse . Deutschland habe sich verpflichtet , ab¬
zurüsten, um die Einleitung einer allgemeinen
Rüstungsbeschränkungaller Nationen zu ermög¬lichen. Tie in Versailles vertretenen Regie¬
rungen . sowie alle Regierungen, die dem Völ¬
kerbund beigetreten sind , hätten die feierlicheVerpflichtung übernommen, diese Rüstungsbe¬
schränkungen zu verwirklichen . Die Arbeiter¬
schaft aller Länder müsse die Erfüllung dieses
Versprechens mit aller Entschiedenheit fordern.Die Resolution erklärt noch u . a. : Gemäß denvon ihm stets vertretenen Gründsätzen mußder internationale Sozialismus auf die Strei¬
chung der interalliierten Schulden
hinarbeiten sowie auf die Beschränkung der deut¬
schen Schuld nach dem Wert der tatsächlichen Re¬
paration . Die Konferenz erinnert ferner die

vertretenen Parteien an die Notwendigkeit, in
ihren Ländern die Ratifizierung des Washing¬
toner Abkommens über den Achtstundentag
durchzusetzen.

Oie „ Deutsche Allgemeine Zeitung"
im Besitz der Reichsregierung

VDZ . Berlin , 22 . Nov .
Der Auswärtige Ausschuß des Reichs¬

tages trat heute nachmittag zusammen . Auf der
Tagesordnung stand die Entgegennahme eines
Berichtes des Unterausschusses zur Frage der
Militärkontrvlle . Vor Eintritt in die Tages¬
ordnung gab Reichsmiuister Dr . S t r e s e -
mann folgende Erklärung ab :

„In einer Reihe von Zeitungen sind Mittei-
lungen über Beziehungen der Rcichsregierung
zu der „Deutschen Allgemeinen Z e i -
t u n g" verbreitet worden, die in ihren Einzel¬
heiten nicht richtig sind . Im Einverständnis
mit dem Reichskanzler stelle ich darüber das
Folgende fest :

Von dem gesamten Verlagsunternehmen der
„Deutschen Allgemeinen Zeitung"

, das seinerzeit
von der preußischen Regierung im August 1025
erworben worden wurde, ist im April ds . Js .die Zeitung auf das Reich überge -
gangen , soweit die Minderheit der Anteile
nicht im privaten Besitz ist . Die durch diese
Veränderung für das Reich entstehenden Aus¬
gaben werden ans den Dispositionsfonds des
Reichskanzlers und des Reichsaußenmtnistcrs
gedeckt , die ctatsrcchtlich zur Verfügung des
Reichskanzlers und dcS Reichsaußeuministcrs
stehen. Zwischen dem früheren und dem jetzigen
Besitzer sind Verabredungen über die allgemeine
Haltung des Blattes getroffen worden, die der
allgemeinen Tendenz des Blattes entsprechen .

"

Oie Sanieruna
- er Gta - t Glashütte .

Dresden , 22. Non .
Für die finanzielle Sanierung der Stadt

Glashütte war seinerzeit ein S t a a t s k o m -
missar bestellt worden, dem es nunmehr nach
vielen Schwierigkeiten gelungen rst , die Gläu¬
biger der Stadt Glashütte für ein Mvraro -
r i u m bis Ende März 1928 dergestalt zu ge¬winnen , daß die Stadtgemciudc bis dahin auf
ihre Schuldenverbinölichkciten weder Zinsen
noch Tilgungsraten zu zahlen hat . Nach einer
Pressemitteilung der Kreishauptmannschaft
Dresden ist die Finanzwirtschaft der Stadt
Glashütte einer verstärkten Staatsauf¬
sicht und der Aufsicht eines von dem ein¬
gesetzten Glüubigerausschuß bestellten Treu¬
händers unterstellt worden. Es wird der
Hoffnung Ausdruck gegeben , daß mit der Bes¬
serung der allgemeinen Wirtschaftslage auch die
Stadt Glashütte ihren Verpflichtungen allmäh¬
lich wird Nachkommen können .

Max Holz unschuldig verurteilt ?
VDZ . Berlin , 22. Nov .Der Reichstags » m n e st i e a u s s ch ikß ,der am Montag zusammentrctcn sollte, mußte

sich wegen der Borhinderung einiger Mitglieder
auf Samstag , den 27. "November vertagen . An
den Vorsitzenden des Ausschusses, Ncichstagsab-
geordncteu Dr . M o s e s iToz. ) hat der Berg¬
mann Erich Fliehe einen Brief gerichtet , in
dem er sich der Tötung des Gutsbesitzers Heß
beschuldigt und erklärt , Max Hölz sei un¬
schuldig wegen dieser Tat mit le¬
benslänglichem Zuchthaus b e st r a f t
worden. Hölz habe ihm ausdrücklich verboten,
zu schießen und Hölz habe an der Tat in keiner
Weise mitgewirkt. Der Hauptbclastnngszeuge
im Prozeß Hölz , Walter U e b e , hat gleichfallsin einem Schreiben an den AuSschußvvrsitzen-
den seine in der Hauptvcrhandlung gegen Max
Hölz erhobenen Beschuldigungen wi¬
derrufen und erklärt , er habe jetzt- 'keinen
Zweifel daran , daß Erich Friche der
Täter wäre .

Oie Tlormarirrerr-Giedlurrg
auf Grönland.

Aus der Insel Grönland befinden sich noch
Ueberreste einer geschichtlich nachweisbaren nor¬
mannischen Siedlung , die besonders deshalb in¬
teressant sind , weil die normannische Bevölke¬
rung , die dort lebte , spurlos vom Erdboden
verschwunden ist . An der Stätte dieser alte»
normannischen Skeöluug hat Inspektor Nörlnnö
von dorn National -Museum in Kopenhagen im
vorigen Jahre Ausgrabungen ausgcführt . Nör-
luud ist ein Fachmann auf diesem besonderen
Forschungsgebiet. Er hat ein Werk über die
Kultur der alten Normannen geschrieben, das
sich auf die Ncberrcste normannischer Siedlungen
stützt . Dabei hat er nachgewicscn, daß die nor¬
mannischen Siedlungen sich eines verhältnis¬
mäßig sehr hohen Grades von Zivilisation er¬
freuten. Als Beweis diente vornehmlich dix
Bekleidung, die die alten Normannen trugen.
Nürlnnd hat uachgewiesen , daß die letzte euro¬
päische Mode in den damaligen Zeiten sehr
rasch die Normannen - Siedlung auf Grünland
erreichte . Man wohnte also in Grönland keines -
>vegs auf dem Dorfe, sondern hielt Schritt mit
der Entwicklung der europäischen Zivilisation.

Im vergangenen Sommer hat Tr . Nörlund
der normannische » Siedlung auf Grönland
einen neuen Besuch abgestattct und seine Aus¬
grabungen wieder aufgeuommeu. Er iviöniete
seine Aufmerksamkeit insbesondere dem alten
Bischvfspalast , dem zweitgrößten Gebäude der
ganzen normannischen Siedlung . Nur Braitah -
lid , die Residenz Eriks des Roten, des Begrün¬
ders der normannischen Kolonie auf Grönland ,
übertraf den Bischofspalast an Größe und Um¬
fang . Tie Grundmauern des Bischvfspalastes
wurden vollständig frcigclegt. Sie umschließen
mit den zugehörigen Wirtschaftsgebäuden ein
Gebiet von mehr als VA Hektar. Die . Front
des Hauptgebäudes ist über 20 Meter lang und

^dic Bankett- Halle mindestens so groß wie die
grüßte, die je in einer nvrdländischcu Sage
beschrieben worden ist . Die Wirtschaftsgebäude
hatten einen Umfang, der weit über die Ent¬

wicklung hinausging , die Grönland heute zeigt .Ein großer Stall bot Unterkunft für hundertStück Rindvieh. Außerdem gab es einen geräu¬
migen Pferdestall, ebenso Unterkunftsräume für
Schweine und Schafe . Dazu eine große Schmiede -
Werkstatt — alles in allem eine Wirtschafts -
Anlage, die auf eine» hochentwickelten und
außerordentlich umfangreichen landwirtschaftli¬
chen Betrieb schließen läßt.

Ganz nahe bei dem Bischvfspalast liegt die
Kathedrale. Eine Reihe von großen Trcppen-
steinen , die die Verbindung zwischen dem Palastund der Kathedrale herstcllten , ist noch heute
vorhanden. Die Kathedrale ist über 80 Meter
lang, also ebenso groß wie die Kathedrale in
Drontheim , der älteste Kirchcnbau in Skandina¬
vien . Mit der Kathedrale stehen mehrere Ka¬
pellen in Verbindung. In einer von ihnen fand
man die wohlerhaltenen Ueberreste eines Bi¬
schofs , der in vollem bischöflichem Ornat bci -
gcsctzt worden war . Das Ornat war im Laufe
der Jahrhunderte verfallen. Der Bischof hielt
in seiner Hand einen Bischofsstab mit einer
Krücke aus dem Stoßzahn eines Walrosses. Am
Finger trug er einen goldenen Bischoföring .

Alle diese Ueberreste sind an Ort und Stelle
photographiert und dann nach Kopenhagen be¬
fördert worden, wo sie im Nationalmuseum
ausgestellt werden sollen . Es ist bemerkenswert,
daß der Bischof nur noch einen Fuß hatte, ob¬
gleich in der Grabstätte Fußbekleidung für zwei
Füße vorhanden war . Wie man sich das Ab¬
handenkommen des einen Fußes erklären soll ,
ist zweifelhaft . Der Bischof, dessen Ueberreste
man aufgefundeu hat, lebte wahrscheinlich um
das Jahr 1200. Die Kathedrale bestand aus
Sairöstein, den man in einem Bruch in der
Nähe der Siedlung gewonnen hat . Nach den
noch vorhandenen Uebcrresten muß dieser Sand¬
stein ein ausgezeichnetes Baumaterial gewesen
sein, da er sehr leicht zu bearbeiten ist . Leider
haben die Grönländer , nachdem die Siedlung
verlassen war , fast alle Bausteine der Kathedrale
verschleppt und für ihr eigenen Zwecke ver¬
wendet .

Tic Nachforschungen Dr . Nörlunds haben
unzweifelhaft ergeben , daß die Niederlassung

der alten Normannen auf Grönland eine Blüte
aufwieö, von der man sich bisher noch keine
richtige Bvrstcllnng gemacht hat. Die Norman¬
nen wohnten in etwa 3000—1000 Farmen zer¬streut über daö Land . Sie hatten 12 Kirchen .
In einem Teil dieser Gotteshäuser wurden
außer dem Gottesdienst auch feierliche Gerichts¬verhandlungen abgehaltcn.

Nach den Ausgrabungen Dr . Nörlunds und
den Ergebnissen seiner Forschung bleibt es
umso rätselhafter, was in späteren Zeiten aus
dieser Normanneu -Siedlung geworden ist . Inder Nähe von Brattahlid , der Residenz Eriks
des Noten, fand Dr . Nörlund auf einem Grab¬
stein eine Rnnen -Jnschrift. Auch dieser Stein
ist nach Kopenhagen befördert worden, inü manwill versuchen, die Inschrift zu entziffern. Ob
sie das Geheimnis der Normannen - Siedlungauf Grönland enthüllt?

Deutsche Wandlung.
Von

Ludwig Finckh .
In den letzten Jahren hat man von norddeut¬

schen Großstädten aus begonnen , in den Volks¬
schulen als erste Nnterrichtsschrift die Stein¬
schrift , die Lateinschrift , einznsührcn. Und schonverwenden auch Vilderbuchvcrlcgcr für erste
Kinderbücher die Steinschrift, ohne Rücksicht ausfüd- und mitteldeutsche Schulen und auf den in¬neren Gehalt der Bilderbücher.

Ich kenne alle Gründe für und gegen die
deutsche Schrift. Ich muß aber bekennen : nurdas deutsche Volk ist imstande , seine gotischeTchrist preiszugebcn. ^ Wenn die Franzosen,Italiener , Engländer , Amerikaner sich rühmenkönnten , eine so wundervolle, eigen ausgebil¬dete Schrift zu haben wie wir , sic würden nie
ans sie verzichten . Tie deutsche Schrift ist , dank
ihrer abwechslungsreichen Zeichen , ohne Miß¬
verständnisse lesbar , leichter zu überblicken ,weil in Wortbildern und nicht in Einzclbuch -
stabcn zu erfassen, sic nimmt weniger Raum einals die lateinische , weniger Zeit und Geld , und
sie ermüdet weniger die Augen . Sie ist auch
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Paris und die Reorganisierung
' -er MilitärkontroUe .

(Bon unserer Pariser Vertretung .)
Die wiederholten Besprechungen des franztA

schen Außenministers Briand mit dem hicM
englischen Botschafter Lord Crewe wurden » '
öer französischen Presse als Vorbereitung s
Genfer Tagung des Völkerbundsrats stark kow
mentiert . Es wurde daran erinnert , daß “
der Tagesordnung auch die Frage öer Reor«
nisierung der Militärkontrolle des Völkerbund
steht. Das „Journal " erklärte : '

„Nun bestehen aber wevigstens in
Punkte Meinungsverschiedenheiten
Frankreich und England, nämlich in der
der Ueberwachung der entmilitarisierten Rt>e .
' . <v . . . . Ui V- . .

eine»
zivileft

lanözone. Frankreich vertritt den Ttandpn

während England der Ansicht ist , daß
fungen von Zeit zu Zeit genügen."
daß die Kontrolle dort permanent sem̂ ^ ,n>uß>

11#? ?Der „Petit Pa rissen" glaubt , daß dies "/ ' gch
redung Lord Cremes mit Briand wahricm !« ^
auf die Frage der Entwaffnung DcutiÄ »‘
Bezug gehabt habe , die gegenwärtig den ou?
stand eifriger Erörterungen zwischen Wi
London und Berlin bilden. Der Berliner » 2
respondent des „Echo de Paris "

, öer 0® ,
gemein mit der Entwaffnungs - und Ko >« " ^
frage beschäftigt, erklärt , Deutschland
geweigert, irgend eine Verpflichtung Üinü«
einer neuen Umstellung öer ehemaligen
Industrie zu übernehmen. Diese Weigerung
seltsam beunruhigend, wenn man an die
lichkeit denkt , daß die deutschen chemischen
briken sofort Giftgase Herstellen können. ^
Berlin ist übrigens das Gerücht rm .

U»
daß die Botschafterkonfcrenz nicht unedel
Auflösung der nationalistischen Vereinig^ '»
fordern würde. Dies beweist nur , daß die AM
ten sich von der Zweckmäßigkeit einer 1"^ .
Forderung überzeugt haben , denn diese Bere ^
gungen entstehen immer wieder unter ««

j,
Namen. Stresemann hat praktisch keine
tär gegenüber dem Kriegsminister und ^
Reichswehr, er mutz sich darauf beschränkest , ^
schlägc zu geben , die die militärischen Krerie » .
beachten. Die Vereinigung zwischen der,Re
wehr und den nationalistischen Vereinigst !
ist nicht abzuleugnen. Deutschland kann m
Stunden eine Million Mann mobil machen -

Die ..Ebieaan Tribüne " verössentlichtDie „Chicago Tribüne . .
Meldung aus London , die die Entrvaffum J.
frage betrifft. Danach sind wichtige Berva
lungcn zwischen Sir Austen Ehaniberm ^Briand und anderen europäischen oftE, „»
Persönlichkeiten bezüglich der Entwaffnst^,
Deutschlands und einer eventuellen vollkon» .^nen vorzeitigen Räumung Deutschlands j
Gange. Tie Engländer und die Franzosen >
bemüht , die Angelegenheit beizulegen und j"

f<
same Nachforschungen haben sie davon ^
zeugt, daß jetzt nur noch zwei Elemente
Regelung im Wege stehen. Erstens die Ha"
der deutschen Nationalisten , die jede GeE ^heit benutzen , um der republikanischen &elr
Regierung Schwierigkeiten zu bereiten und D #Frieden jedwedes Hindernis in den
legen , zweitens die militärischen v "
rer der Besatzung st reitkräftc, ^Mitglieder öer Kontrollkomm « ! >' ^nen usw . , die ihren Posten nicht aufgeben ® j
len , ebensowenig wie ihre hohen Bezüge
schönen Wohnungen und die beständig neue >

legen
Verstopfung

■RWAOtSEMf
KINDER

von Angelsachsen ohne weiteres zu lesen, " tz
sie an gotische Schriftzcichen gewöhnt sirw. Tct
sie ist für jeden Ausländer verständlich '
deutsch sprechen kann . «. an » '

In meiner Hand ist ein Lehrbuch der o a ,
schett Sprache, enthaltend Grammatik,, F-
buch und Wortregister, zum Gebrauch >ur
ersten Anfänger , von Professor G.
druckt zu Kiel 1833. Dieses Lehrbuch d" ^ xiischen Sprache ist vollständig in d e u t I » ,
Buchstaben gedruckt. Man hat damals in ^
Herzogtümern, die mit Dänemark durch
sonalunion verknüpft waren , dänisch t" ®
scheu Lettern gelernt , und man hat wohl au«
Dänemark diese Schrift gekannt und

Heute wird die deutsche Sprache aus »V
zcn Welt bekämpft , und wir selber geben l« ,
seren eigenen Schulen ein kostbares Erve " ^
unsere deutsche Schrift : es sind Kräfte am
uns zu entdeutschen . Der erste Eindruck
am stärksten : Kinder, die zuerst lateiu
Schrift vorgesetzt bekommen , bleiben ,

an
hängen : und mit der Lateinschrift beginnr
Jnternationalität . m ^ linekKürzlich habe ich gesehen, daß ein -g”

&orVerlag den „Auch Einer " von Friedrich Tm ^
Bischer in Lateinschrift druckte, Vischers , » ei
zu Lebzeiten mit Händen und Füßen "5 ;^ esgesträubt hätte. Aber der tote Bischer m"v p
dulden . Vielleicht druckt dieser Verleger
in Latein , Luther und Goethe , Stokm uno, - ^ r
rike, damit die künftigen Deutschen ihre
lesen können : Ich sehe mich daratzfhin ve ülaßt, heute schon alle kommenden Verlege
bitten, , nuch ^vcnn meine Bitte juristisch "„Lin«
tungslos » jkin sollte, mich dereinst , »wenn m ^Werke ..freft" werden, — 30 Jahre nach w* 1’ jgTode —, -niemals in Latein , sondern o*“ kc
deutscher Schrift zu drucken : denn ü»
wir^ neinen̂ nncren

^
Wesen

^
gerccht̂ ^ ^^ ^

Ueberall und zu jeder Zeit sind Juisll ' gA
Moralität und Tätigkeit der Bürger
Wohlstand der Nation in gleichem
gestanden , haben die Rcichtümcr mit m
Eiaenschäften zu - oder abgenommen . ,Friedlichem ^

I
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? "ben . um äu zeigen , daß
" unasß-W ^ an der Erfüllung der Entwasf-»sbedingungen fehlen läßt.
rrfabr-n

'" ^" " Öat die „Chicago Tribüne "
vor̂ Ä „

° " Eit , gegen die Berliner Opposition
tzijg ^ hen , wenn Austen Chamberlain und
vorder, ^

.ne endgültige Liste der alliierten
würd -»

" ^ " >n 3 oder 4 Punkten übergeben
Aminen » ••er un Austausch gegen eine voll-
schliekc ^ - umung annehmen könnte . Das
»flickt,Frankreich anbctrisft . die Ber¬
gen dieses gegen seine militäri -
«tres-»,̂

" ^ n >n derselben Weije vorgeht wie
vppon. NU vorschlägt , gegen seine politische
"Unnip ^ n . uurzugehcn . Die Besprechungen sind
so auf m ; »

' D
r^ e,t vorwärts gekommen , daß es

">ann im voraus mit Strese -
""rgebracht wttdcn

^ ^ " " " ^ " 3cit

®in Vrozeß wegen Beleidigung
Gtrefemanns .

Plan

^ TB . Plaue » i. B . , 22 . Nov .
piau?» „

öei" erweiterten Schöffengericht in
^mtfläp^ ; 58 - un iieute unter dem Borsitz des
Tp ° nn7 '5 '^ at -s Tr . Goldbcrg der mit
»nwait t ? Erwartete Prozeß gegen den Rechts-
der Müller in Plauen , der früher»et h . M„ v ^ u “ ' v tit Piaucn , oer fruye ^
weg »»

"N " utlonalen Bolkspartei angehörte
des Ax „ s»

E leidigung des Reichsminister »
Eröffn ,
^ reiben , das

des ^
Tr . Strescmann . Nach den

LchrDssbe,chluß hat Tr . Müller in einem
» erscki - z »l. " am 10. September 1925 an
i»wic . rechtsgerichtete Parteien , Verbänd
iuna Personen gesandt hatte , die Bchaup
rend im- <if !

*e ^ ' ®r > Strescmann habe sich , wäh
Aussicki . /bgeorüneter war , als Mitglied Sei
8 e } e i n rf

es
t öer Evaporator - Aktien

risch» J “1 “ f t dazu hergegeben , eine verbreche
von lung dieser Firma — Verschieb»«
Pole » ,

ösniaterial aus deutschen Beständen ai
decken ^ er oberschlesischen Kämpfe — zi
den Nn »? dadurch , daß er in das gegei
^ rasv - >-?

n? " d dieser (Gesellschaft eingeleitct
rnpff »

8
c« " cingegrisfen habe , der Kor

^» walt,» .^ u r s ch u b g e l c i st e t . Die Staats
tun» Plauen hat wegen dieser Behaup
Tr L ? § 188 St .G .B . die Offizialklagc gcgei
äußernerhoben . Der 9keichsminister de!
ft efi Strescmann hat sich der Klag : « 1

- / " klüger angeschlossen.

fleite n , n, “ ien eine Reihe von Beweisantrügei
der It... wonntö Tr . Strescmann der Eharaktede/ ^ ' '"vnach Tr . Strescmann der Eharakte
schgr , dvrator A .-G . als Schiebergesell
richt bek^ kannt gewesen sei . TaS Cle
Und erne Zlnzahl von Zeugen zu ladet
» exTr . Strescmann nochm als zi
"»rausr-̂ .EDie neue Verhandlung dürft !
bin »/uchtlich in Berlin im Januar oder Fe

iwttfinden .
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Schwere Stürme
München , 22. Nov.

Aus verschiedenen Gegenden des bayerischen
Hochlandes laufen Nachrichten über schwere
Sturmschäden ein . Am Königssee wütete vom
Samstag bis Sonntag früh ein heftiger Wirbel¬
sturm , der vielerlei Schaden an den Häusern
anrichtete , manche Dächer ganz abdecktc und
Bänme entwurzelte . Auch in der Gegend des
Kochelsees richtete der Sturm schwere Verwü¬
stungen an .

*
Breslau . 22 . Nov .

Die Stürme der letzten Tage haben in der
Provinz in verschiedenen Orten schwere Schä¬
den verursacht . In Reichcnbach wurde an einem
Hause der ganze Tachstuhl losgerissen . Eine
Feldscheune wurde mit dem gesamten Inhalt
sortgeführt und von einem auf dem Hauptbahn -
Hof in Reichenbach stehenden Güterzug die
ganze Vretterladung weit ins Feld getragen .
In Königsfelde verursachte der Sturm an den
Bahnanlagen erheblichen Schaden . Die großen
Flachsscheuern der Kaunsdorfer ' Flachswerke
wurden vollständig abgcdeckt . Aus Fricdcberg
an der Oucis wird Orkanschade» in der ganzen
Jscrgebirgslandschaft gemeldet .

*
WTB. London , 22. Nov .

Großbritannien ist am Samstag und Sonn¬
tag von schweren Stürmen heimgesucht worden .
An verschiedenen Stellen der Küste sind kleinere
Fahrzeuge gestrandet , deren Mannschaften ge¬
rettet werden konnten . Ein französischer Scho¬
ner mußte in der Nordsee von der Mannschaft
verlassen werden . Ein englischer Dampfer über¬
nahm die Bemannung . Im Kanal hat eine
französische Ketsch Schiffbruch erlitten . Ihre
Mannschaft wurde von einem englischen Ret¬
tungsboot geborgen . Auf dem Atlantischen
Ozean ist der Dampfer „Aldjorth " (8500 To .)
in Seenot geraten . Mehrere Schiffe eilten zu
Hilfe . Der Dampfer „Aldiorth " ist schwer be¬
schädigt und der Schiffsraum überflutet . Ter
Kapitän hofft jedoch das Schiff zu retten .

Deutsches NÄch
Besichtigungsreise des neuen Chess der

Heeresleitung .
TU. München , 22 . Nov . Der neue Chef der

Heeresleitung wird am kommenden Mittwoch
zur Besichtigung der Reichswehr in M ü n ch c n
weilen . Am Donnerstag früh wird er nach
Stuttgart weiterfahrcn .
Die Schulstreikbewegung im Kreise Dortmund .

TU. Dortmund , 22. Nov . Die Schulstrcik -
bewegung im Kreise Dortmund Land gegen den
dissidentischen Schulrat ist trotz der scharfen be¬
hördlichen Maßnahmen im Wachsen begriffen .
In den großen Landgemeinden streiken 50 ,
bezw . 76 Prozent , in kleinen Gemeinden
sogar 100 Prozent der Elternschaft . Die Behör¬den haben jeden , der zum Schulstreik aufruft ,für strafbar erklärt . Das Verbreiten von Flug¬
blättern ist verboten . Die Versäumnislisten der
Schulen sollen täglich den Polizeiverwaltungen

eingereicht werden . Die Verhängung der Schul¬
strafen (für jeden Versäumnistag bis zu 25 Mk .)
soll sofort veranlaßt werden . Der westfälische
Gesamtelternbnnd mit 350 000 Mitgliedern hat
sich mit der christlichen Elternschaft folidaruch
erklärt und die Eltern der benachbarten Bezirke
sind entschlossen , erforderlichenfalls in den
S y m p a t h i e st r e i k einzutrctcn .

Unterschlagungen beim Wohnungsamt
Frankfurt a. d . O .

WTB. Frankfurt a . d . O ., 22. Nov . Der Leiter
des Frankfurter Wohnungsamtes , Stadtsckcerär
Folta , wurde heute wegen Unterschlagung
verhaftet . Ein Verfahren gegen ihn ist sei der
Staatsanwaltschaft eingeleitet worden . Uebcr
die Höhe der Unterschlagungen ist noch nichts
bekannt .

Der Stand der Typhuserkrankungen in
Hannover .

WTB. Hannover , 22 . Nov . Die Zahl der in
den Krankenhäusern befindlichen Kranken be¬
trägt heute nur noch 452 . Seit dem 6 . Novem -
ber wurden ins Krankenhaus übergeführt 48,
aus den Krankenhäusern entlassen 401 Personen !
gestorben sind 12. Die Gesamtzahl der
Toten beträgt 267 einschließlich der in den
Privathäuscrn verstorbenen Kranken . Bei der
staatlichen Medizinalbehörde sind bis znm 20.
November im ganzen 32 Krankheitsfälle neu
gemeldet worden , davon ist der größte Teil in
dem Zugang in den Krankenhäusern enthalten .

#Uis LembesetztenGebiet
Der von den Franzosen verhaftete Germers -
heimer Bürger Holzmann gegen Kaution frei¬

gelassen .
WTB. Berlin , 22. Nov . Der Reichsmiuister

für die besetzten Gebiete teilt mit , daß der von
den Franzosen anläßlich des Zwischenfalles in
Germersheim inhaftierte Holz m a n n gegen
Stellung einer Kaution von 5000 Rm . frei -
gelassen worden ist.

Ein Werber für die Fremdenlegion verhaftet .
WTB. Niederingelheim , 22. November . Ter

Separatist Erbes von hier wurde verhasrct ,
weil er beschuldigt wird , junge Leute für die
Fremdenlegion angeworben zu haben .

Ga- iMeVolittk
Die Verhandlungen über die Große Koalition

gescheitert .
Tie seit einigen Tagen zwischen den vier für

die Bildung der Großen Koalition in
Betracht kommenden Parteien geführten ^Ver¬
handlungen über eine Erweiterung der badi¬
schen Regierung sind gescheitert. Die weiteren
Verhandlungen über ändere Koalitionsmöglich¬
keiten haben , wie wir hören , bisher zu keinem
Ergebnis geführt . Sie werden heute fortgesetzt
werden .

LerschiedeneMeldungen
Prinz Heinrich von Preußen in Mexiko .
TU. Berlin , 22. Nov . Die „Agencia Duema "

meldet , daß Prinz Heinrich von Preußen am
Samstag abend an Bord des Motorschiffes „Rio
Bravo " in Mexiko eingetrofsen ist . In der
Hauptstadt wurde er von einer zahlreichen
Volksmasse lebhaft begrüßt . . Die Mexi¬
kanischen Behörden hatten Vertreter zum
Empfang des Prinzen entsandt und die deutsche
Kolonie war durch die Vorsitzenden der deut¬
schen Vereine vertreten . Ter Prinz nahm Woh¬
nung beim deutschen Konsul Rau .

Ein neuer Prozeß Schräder .
WTB. Magdeburg , 22. Novbr . Heute begann

vor dem hiesigen Schöffengericht die Verhand¬
lung gegen den wegen Raubmordes an dem
Buchhalter Helling znm Tode verurteilten
Schröder und einen Mitgefangenen des
Schröder namens Schnitze , die seinerzeit
einen Fluchtversuch aus dem Gefängnis unter -
nommen hatten . Dabei hatte Schröder einen
Gcfänguisbeamten niedergeschlagen . Die An -
klage lautet auf Meuterei und war in der
Hauptvcrhandlung nicht mit abgeurteilt wor¬
den . Schröder wurde in der heutige ^ Verhand¬
lung zu drei Jahren Zuchthaus , c- chultze zu
zwei Jahren Zuchthaus verurteilt .

Aufgedeckte Spritschiebung .
WTB. Altona , 22 . Nov . Von der »Zollsahn¬

dungsstelle wurde hier eine große Svritschie -
bung aufgedcckt. Der Haupttäter , ein hiesiger
Drogist , wurde verhaftet . Weitere Verhaftun¬
gen stehen bevor . Die Schieber hatten Brannt¬
wein durch Zusatz von Deckstossen entaällt und
als Ausfuhrsprit ins Ausland verschoben. Dem
Reiche sind Abgaben in Höhe von einer hal¬
ben Million RM . entzogen worben .

Deutsche in Italien und Italiener '

in Deutschland .
In einem Aufsatz der Mailänder „Sera "

stand in diesen Tagen eine Betrachtnna darüber ,
ob cs nicht ratsam wäre , die Heimbeförderung
der in Deutschland wohnenden arbeitslosen
Italiener anzuordnen . In dieser »Zeitung heißt
es dann , daß gewichtige Gründe dagegen spre¬
chen, z . B . die Tatsache , daß die italienischen
Arbeitslosen um die von der deutschen Regie¬
rung ausgezahlte Unterstützung kommen wür¬
den . Es sei ferner zu beobachten, baß viel
italienische Arbeiter , die sich schon vor langer
Zeit im Deutschen Reich niedergelassen haben ,
mit der Heimkehr ins Vaterland auf die Rente
verzichten

'
würden , welche ihnen die deutsche

Regierung nach 25 Arbeitsjahren gewährt . Zur
gleichen Zeit lesen wir in der deutsch geschrie-
Lenen Faschistenzeitung „Alvenland ". die in
Meran erscheint , einen erneuten Hinweis des
faschistischen Syndikates der Hotelanaestellten ,
daß die Gastwirte nur 6 Prozent Ausländer be¬
schäftigen dürfen , obwohl Meran zu mindestens
00 Prozent von Ausländern besucht wird . Die
friedensvertragSwibrige Wegnahme reichsdeut »
schen Besitzes in Südtirol bildet ebenfalls ein
bezeichnendes Gegenstück zu der Auszahlung
von deutschen Renten an italienische Arbeiter .
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t \ \\ Fleischbrühe, - sie ersparen
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Theater und Musik .
run? . ^ "d. Landestheater brachte die Ausfüh -
e«

'
j
Cr „Aida " einen festlichen Abend . Wie

» uz
' ' der Bühne zuweilen infolge tückischer

bekanntem unheimlichem Gesetz ge-
^ tnmr, Zufälle Aufführungen gibt , die un -

tragikomische Mißhelligkeit gleiten ,
er fteii Olücklicherweise auch solche , die vom
ntat * on an in Sicherheit und in dem ein-
>ei„ / wonnenen , ersvlgverbürgenden Bewußt -
erfx »,, .̂ Gelingens zur Höhe führen . Diesen
vvxa

"
,, wkn Fall hatten mir in der zweiten Aida -

>i„ » ,-
"" " g . Das prachtvolle , in seinem Glanz

Hc - / »" er Schönheit nicht zu überschätzende
Jos», >̂ rdis gewann unter der Leitung von
Ersoc„

^ ^ ips einen außerordentlich starken
geguaz und Einheitlichkeit , monumental
Oitcfi !.

r * wie die ägyptischen Pyramiden , zeigte
üt » ,,

' e Arbeit des Opernregisseurs Otto
helz ! , h zur Heien Genugtuung . Die Titel -

Malie Fanz in unversteglicher
ifj*/ Frische und Zuverlässigkeit . Mit
fiti . fi w bemerkenswerten Charakteriiicrungs -
H»cBci

teP e Magda Strack die Slmneriö dar ,
lich »,

"bermals eine Steigerung ihrer gesang-
sc>„ i>. / wenschasten festzustellen ist . Einen be -
""ry - s, Tag hatte Theo Strack , der
iteHf itttf, edel den Radames in die Szene
" ken . ^Enso hat Dr . Hermann Wnchcr -
iväbxf gesangliche Kultur voll bc-
eiijfi, ; .“V Weyrauch ließ sich wegen Jndispontion
^ otleh« •8en ' Schade . Für die erkrankte
^ wa,,z? ' ^ rin Bielefeld sprang zuverlässig und
Tex ä? . .dfe Solotän .zerin Anni Heuser ein.
"°rtre « a ^ ^ bes gutbesctztcn Hauses war , der
chenz t gelungenen Aufführung entsprc -

begeistert . I . V . - o .
^ » v

^ üllung des Chopin -Denkmals in War -
, Er Direktor der Württembergischen

für Musik in Stuttgart , Professor
^ crii,^ '̂ wpsf und Profeffor Adolf Weißmaun
sie ." " d ans Warschau zurückgckchrt , wo
krjt» ,/E mutsche Delegierte an den Feierlich -
Tenr »,

" 'läßlich der Enthüllung des Cbovin -
rmals teilnahmen . Beide Herren sprachen

sich mit großer Genugtuung über die liebens¬
würdige Ausnahme aus , die ihnen seitens der
polnischen Behörden und in den Kreisen der
Künstler und Musikfreunde bereitet wurde .

Kunst und Wiffenschafi .
Wilhelm v. Scholz , Vorsitzender der Dichteakademle . Tic Sektion für Dichtkunst der Akdemre der Künste hatte in ihrer konstituiere !den Versammlung einen Arbeitsausschuß gbildet , der _ aus Ludwig Fulda , Arno HolGeorg Kaiier , Bernhard Kellermann , OskcLoerke, Walther v . Molo und Wilhelm vcScholz besteht. Ter Ausschuß hat zum Prä >

deuten der Sektion Wilhelm v . Scholz , der v>kurzem seinen Wohnsitz von Konstanz nach Be
lin verlegt hatte , und zum VizepräsidcntcLudwig Fulda gewählt .

Ehrung deutscher Industrieller . Tic Monta¬
nistische Hochschule in Leoben ernannte Tr . ing .Albert Vögler , Vorsitzender des Vereins Deut¬
scher Eisenhüttenleute in Dortmund , Tr . ingOtto Pctcrsen, - Vorstandsmitglied des Vereins
Deutscher Eisenhüttenlcutc in Düffeldvrf . und
Dr . Anton Walthoffers , Olcneraldirektor der
Obcrbayerischen Aktiengesellschaft für Hütten¬
bergbau in München , zu Ehrendoktoren .

'

Rekordpreise für alte Kupferstiche. Bei der
Versteigerung der Dubletten der Sammlung
Friedrichs Augusts II . von Sachsen bei E . G.
Boerncr in Leipzig wurden besonders für die
Inkunabeln des Kupferstiches aus dem 15. Jahr¬
hundert dreisc erzielt , wie sie bisher im Han¬
del selten vorgekommen sind . So brachten die
berühmten Blätter des Meisters E . S . Preise
von 13 000 , 15 000 und 16 000 Mark . 11000 Mk.
brachte ein Blatt des Meisters b . g ., 10 000 Mk.
die Versuchung Christi des Meisters LCz. Auch
die Öiadierungc » Rembrandts wurden hoch be¬
wertet . Die höchsten Preise erzielte hier das
Porträt des Clement de Jvnehe mit 15 600 Mk.
und die Landschaft mit den drei Bäumen mit
13 900 Mark .

Kleines Feuilleton .
Das Land ohne Papiergeld . Die schlimme

Zeit , wo es bei uns nichts als Papiergeld gab ,
liegt noch nicht lange zurück, und mit Schaudern
gedenkt man der schmutzigen »Zettel , die tagaus ,
tagcin durch unsere Hand gingen . Aber ein
Land ganz ohne Papiergeld hat doch auch seine
Schattenseiten . Ein solches Land ist Mexiko .
„Tort gibt es wenig Banken und noch wenigere ,
die dieses Äkamcns würdig wären . Ter Turch -
schnittsmexikaner vertraut sein Geld lieber dem
Kasscnschrank, der Erde oder seinem Gürtel an .
Aus diesem Grund sind alle größeren Geschäfte
etwas schwerfällig. (5old sicht man selten : Pa¬
piergeld ist nbgeschafft . Tie silbernen Pesos , die
jetzt etwa 2 Mark wert sind , haben ungestihr die
Größe und das tzlcwicht eines Talers . Oft kann
man einen Angestellten beobachten, der einen
schweren Sack mit Silbergeld aus einem Kontor
ins andere schleppt . In Manzanillo hatte ich
für zehn Dollar mexikanisches Silber in der
Hosentasche . Ich kam aus einem Wirtshaus ,
ging einc».i Häuserblock entlang und erreichte
das Postamt in einem Zustand der Erschöpfung .
Dort gab ich ein Telegramm auf : der Rückweg
war ohne jede Beschwerde !" Und G . H . Ban -
ning , aus dessen packender Schilderung „Im
Zauber mexikanischer Clewüsscr " ( Leipzig , F . A .
Brockhaus ) diese Angaben stammen , berichtet
dann weiter , wie es dort immer jemanden gibt ,der einen Fremden mit Vergnügen von dieser
silbernen Last befreit .

2ieue Heiratssitten in der Türkei . Durch die
Einführung eines neuen Zii ) ilgcsetzes find die
Heiratssittcn in der Türkei grundlegend ge¬
ändert worden . Bisher wurde die Ehe zwischen
ÄNuselmanen in der (Gegenwart eines Imams ,
d . h . eines offiziellen Vertreters des Islams ,
geschlossen . Ter Bräutigam und die Braut hat¬
ten jeder zwei Zeugen zu stellen. Ta die Braut
ihren Schleier nicht ablegen durfte and die
Ocffentlichkeit meiden mußte , so durfte sie einen
Stellvertreter schicken . Wenn die Ehe in ihremHeim geschlossen wurde , so verbarg sie sich hin¬

ter einer Tür und der Imam fragte dreimal
mit lauter Stimme , ob sie den anwesenden
Bräutigam als ihren Gemahl anerkenne . Wurde
die Frage nicht verneint , so galt die Ehe als ge¬
schlossen . Der Bräutigam mutzte für - das
Zeremoniell eine Summe zahlen , die je nach
seinem gesellschaftlichen Stande wechselte . Auch
uncrivachsenc Mädchen konnten mit »Zustimmung
ihrer Eltern vom neunten Jahre ab eine Ehe
schließen . Illach dem neuen Zivilrecht muß die
Braut mindestens 17 und der Bräutigam min¬
destens 18 Jahre alt sein . An die « telle d :S
Imams ist ein Standesbeamter getreten . In
jeder Gemeinde ist ein solcher Beamter vorhan¬den, ebenso ein besonderes »Zimmer zur Schlie¬
ßung der Ehe . Bor dem Standesbeamten er¬
scheint nur der Bräutigam oder aber sein Stell¬
vertreter . Es genügt die Abgabe einer schrift¬
lichen Erklärung , daß die namentlich angeführ¬
ten Verlobten eine Ehe eingchen wollen . Ge --
bühren werden nicht erhoben . 2kach dem neuen
Zivilrecht ist nur noch die Einehe erlaubt , im
Widerspruch mit dem alten und gehciligcen tür¬
kischen Gesetz , das jedem Muselmanen vier
Frauen erlaubt .

Deserteure als Kriegshelden . In zwei fran¬
zösischen Städten machte man die peinliche Ent¬
deckung , daß zwei Deserteure als gefallene Hel¬
den auf dem Kriegerdenkmal verewigt worden
waren . Der eine verließ die Stadt Cognac am
2 . August 1914 mit dem Einberufungsbefehl in
der Tasche . Er ward nie wieder gesehen nnd
da man annahm , daß er gefallen sei , so wurde
sein 2iame mit auf das Denkmal gesetzt . Zwei
Tage später wurde ein Mann in Fougeres ein-
gezogen . Sein Fall war derselbe , nur daß hier
noch der Lllutter eine Pension ausgezahlt wurde .
Jetzt hat man festgestellt, daß die beiden am Le¬
ben sind . Sie leisteten dem Gestellungsbefehl
keine Folge , sondern hielten sich unter falschem
Okamen in Paris auf . Die Polizei kam ihnen
allmählich auf die Spur und nunmehr werden
beide sich wegen Desertion vor dem Kriegs¬
gericht zu verantworten haben . Auf dem Krie¬
gerdenkmal werden ihre Namen natürlich an §-
gemeißclt .



Seile 4 Karlsruher Tagblatt, Dienstag, den 23. November -1926 Nr. 364

Excelslor-Lichispiele Durlach
Bis einschließlich Mittwoch

Ly Mara mit Hary Liedbe

verlängert .
Beginn der Vorstellungen 7 u. 9 Uhr

KAMMER -UCHISPIHI
KAISERSTRASSE 168 HALTEST. HIRSCHSTR.

ZEIGT AB HEUTE

Ladilches
3Lanfc?stbeatfi
Dievstaa . den 28. Nov .

Volksbükmc 3.

MW .
Von Verdi .Musik. Leit . Dr . Kilöll .Ln Lzcne gef. v . Krauß.

Falstaff SchusterFord WeyrauchAlice von Ernst
Acnnchcn WiedFrau Quicklo StrackFrau Meg Page WankaFenton BubDoktor CaiuS RcnnioÄaröolvü SiegfriedPistol Lander

Anfang m Ubr .Ende 1014 Ubr .Svccrlib l < M.
Der IV . Rang ist fürden allgemeinen Ver¬

kauf freigcbalten .

Ire! öffentliche Uortrüse -
'

Dienstag . 21., Do - nerStag . 25. undDienstag , 50. Nov . mbcr
svricht iewetlS abends 8 Ubr im Saale desM«n, 's» enKonservatorium . Walvstr.7»
Schriftsteller kkokent Svt ' ingüber

„ Brenneiire Zrlttraam"
l . LMMUllhgeWgesVWSkW .

I! . Genie unö 3mlnn.
Hl. MW und Siiliue.
Eintritt für alle Vorträge Mk . 2.50 , ffitnjct«vortrag Mk. 1.- . Studtcrende je 50 Pfg .jedermann in eingcladen .
Theofoph. Ges . « dyar , Soge Karlsruhe .

Pianos

Uebcl8-beifileiter
Höchstleistung ihrer

Preislage nur bei

H . Maurer
Kalserstr . 176

Eckhaus Hirschstr .
Umtausch

alter Instrumente

Evelyn Heepe
Enoliscber RezitMiousaiienil
am Freitag : , LS . Xov M abends 8 ITir
im Saal der Handelskammer , Karlstr. 10
Karten 2 Mk. Schüler u . Studierende 1 Mk.Texthefte30 Pfg ., zu erhalten in der Musikalien¬

handlung Malier und an der Abendkasse .

COLOSSEUM
Täglich 8 Uhr , Sonntags 4 u . 8 Uhr

Bubiköpfe
der größte Schlager von
Schmitz - WeiOweiter .

Unwiderruflich nur bis 30. November .

mmßßm

Uamenmantel
Kleider
auch große Weiten

Pelze
Kindermäntel

Regenschirme
staunend billig

Daniels
KonfektionsU aus
Wilhehnstr . 36

1 Treppe
Vordatierteßeämtenschecks

nehme in Zahlung .

f ElnzeluGrkaufu . FaöriKaten
sflehs. Gardinen -Ueberelen

hervorragende Auswahl
in einfachen bis feinsten

Gardinen, Stores, Bettdecken
in nur modernenZusammenstellungen
Etamines , Voiles , Muslinos

Tülle , Madras
am Stück zur Seibstanfertigung

Paul Schulz
Waldstr . 33 , gegenüber d , Colosseum

iUmww m

DER BERLINER POLIZEI¬
AUSSTELLUNG

DER SENSATIONELLE GROSSFILM
DES HERRN DR . WENDHAUSEN

DER UNTER MITWIRKUNG DES
BERLINER POLIZEI - PRÄSIDIUMS
HERGESTELLT WURDE UND DIE
TÄTIGKEIT D . POLIZEIBEHÖRDEN
AN EINEM ÄUSSERST SPANNEN¬
DEN KRIMINAL - FALL ZEJ/3T VON
DER TATORTAUFNAHME BIS ZUR
VERURTEILUNG DES MÖRDERS.

HAUPTDARSTELLER SIND :
CHRISTA TORDY / RUDOLF
FÖRSTER / H . A . VON SCHLETTOW

OLGA TSCHECHOWA

Markenfahrräder
„ LMlrKoop " und ..Ureii*'

, erstklassige
Fabrikate , von Km . 120 . — an

Nähmaschinen
.Junker & Kuh * u. .Stoewer *alle Sylteine

Ä Carl Sleinbach Erbp-"!”";-Straße Nr. 36

EBENSO NEUESTE EMELKS-WOCHENSCHAU
BEGINN DER VORSTELLUNGEN 3,30 , 5 . 7 U . 9 UHR

Resî ..Waldstr.
Heute ! Heute !

La Bohöme
nach dem unsterblichen Roma »
von HF, .\ ' KI Ml ItGF . lt mit

Liiian GSsh und John Gilbert
Paovo Nurmi, der sciinellsle läaler aller Zeilen
liiilcnmäHncncH als LuNsdiiüer

Tr ianon - Auslands woche
die neueste aktuelle Berichterstattung

Beginn : 3. 30, 5.00 , 7 00 , 9 .00

Sie brauchen immer

Schuhe!
Vergessen Sie nicht
die Vergünstigung
meines

Tolal'Ausverkaufes
mit 20 % Rabatt

ALBERT HEIL
Schuhwarenhaus Kaiserttraße 205

Kostenloser Rost-Brat-Kurkus
erteilt von Frl . Elly Schmidt , liier

in der Lehrküche der Firma Junker & Ruh , Siemensstr . 1 (Haltestelle d ®r
Straßenbahn Kühler Krug ) . Dauer jeweils von 2 bis 5 Uhr an 2 Naem**-

1 . Kurs : 30. Nov. und 1 . Dez . 1926
2. Knrs : 2 . und 3. Dezember 1926
3. Kurs : 6. und 7. Dezember 1926
4. Kurs . 9. und 10. Dezember 1926

Neben der Anleitung und praktischen Handhabung eines Gasherdes zu®
Braten , Grillen usw . werfen auch die erforderlichen Einregulierung *
und Instandhaltuugsarbeiten an den Gasgeräten vorgeführt . Die 1 *1
nehmerinnen — Höchstzahl jeweils 2 i — werden gebeten , Heise*
Gef.ügel, Fische , Schnitzel , Koteletts usw zur Fertigstellung mitzubringe**-

Die fertigen Speisen verbleiben den Kurstbilnehmerinnen .
Anmeldungen an das städt . Gaswerk , Gaswerbe -Abteüung , Lessingst *- *

Fernsprecher 5350 —5356 , wo auch nähere Auskunft erteilt wird.
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itrovanille
Jn Apotheken

Peters

MWke
sind

Qualitäts -Arbeiten

fi.peiers
72 Karlsiraße 72

Börsen-
Interessent *;

ocrtraul . Börsc >>>»^
maiion von

H. Streudel.
80 33 , TaborstrabL -

X KARL DORR, Holz- und Kohienhandlung , ^
Albert Geliert.

Roma«
von

Carl Traut .
Copyright hy Verfasser, Krefeld.

(251 - (Nachdruck verboten .)

Nach einer etwa dreistündigen beschwerlichen
Wanderung durch das Dickicht kamen sie an
eine lange schmale Wiesenlichtnna . Sie be¬
schlossen, hier einige Stunden auszuruhen .
Kaum aber hatten sie ein kleines Feuer ge¬
macht, über das sie an einem Eisenhaken den
Teekessel gehängt hatten, hörten sie ein Sur¬
ren in der Lust , das sich von Minute au Minute
verstärkte .

Erschrocken riß Albert das Feuer ausein¬
ander. Auf sein Geheiß scharrten die beiden
Frauen mit ihren Händen Erde darüber , um
jeden Funken zu ersticken . Dann vackte jeder
seinen Teil der Traglast und aus allen Vieren
krochen sie in das schützende Gestrüpp zurück.

Der Boden war feucht, auf dem sie lagen.
Aber sie durften sich nicht beweae » . Es war
ganz sicher anzunehmen, daß Katsura und seine
Leute mit ihren Gläsern die ganze Geaend ab-
suchten . Die geringste Beweguna konnte sie
verraten .

Jn ganz geringer Höhe sah Albert das Flug¬
zeug des Japaners mit einem Strich westwärts
vorüberziehen. Er konnte deutlich Personen
feststellen. Das Herz schlug ihm bis zum Halse
hinauf. Krampfhaft hielt er den Karabiner in
den Fäusten. Gutwillig würde er sich nicht noch
einmal mitschleppen lassen.

Und er dachte an seine Schutzbefohlene , an
Kabula. Dicht hatte sie sich an ihn qedrückt.
Als das Flugzeua in ihre Nähe kam. berührte
sie leise seinen Arm . Er wandte ein wenig
den Kopf. Da sah er zwei heisie . flehende
Augen auf sich gerichtet. Und mit bebenden
Lippen flehte sie : „Herr , wenn sie uns finden ,
laß mich mit dir sterben ."

„Wir sterben nicht. Kabula", entaegnete er
heiser . „Wir werben leben , du und ich , und ich

werde dich in meine Heimat brinaen ." Er
glaubte selbst nicht an das, was er saate . Denn
er wußte, wenn man sie fand , würde es «in
Kampf aus Leben und Tod werden .

Und immer engere Kreise zoa der metallene
Vogel . Es war wohl möglich, daß die Beob¬
achter , die mit ihren schürfen Gläsern an den
Fenstern seines Riesenleibes Ausschau hielten,irgend etwas Verdächtiges festaesiellt hatten.
Vielleicht eine Spur im Sande oder im feuchten
Gras . Vielleicht hatten sie sogar von weitem
den Feuerschein gesehen.

Schwärme großer Mücken umflogen sie , setz¬
ten sich ihnen ins Gefickt, in den Nacken, auf
die Hände ! Und keine Beweguna machen dür¬
fen ! Sich zerbeißen und zerstechen lassen !

Unerträgliche Minuten ! Ewiakeiten!
Da schoß das Flugzeug in steilem Gleitflug

ganz nahe zum Erdboden. Aber Albert glaubte
sich entdeckt . Seine Fänst krumpften sich festerum den Gewehrkolben -

In gleichmäßigem Fluge zog die Maschinean der Westseite des Dickichts dicht über den
Boden hin . Ihr Propellergesana ward allmäh¬
lich leiser. Nach etwa einer halben Stunde
sahen sie sie in scharfer Kurve nach Westen ab-
biegen . Sie waren gerettet: wenigstens für
den Augenblick.

Aber ihre Lage war verzweifelt. Keine
Karte , kein Kompaß ! Am Tage mußten sie sich
nach der Sonne orientieren . In der Nacht
mußte der nordwärts stehende belle Stern ihnen
Wegweiser sein.

Außer der Gewißheit, daß sie sich im Herzen
der zentralnsiatischen Wildnis befanden , fehlte
ihnen jegliche Aufenthgltskenntnis . Aber ^Al¬
bert wußte , es mußte nordwärts geben . Hin¬
aus aus China oder Afghanistan . wo sie sich be¬
finden sollten ! Rur nordwärts ins russische
Sibirien hinein ! Zwar ivar Albert davon
überzeugt, daß sie im somietistischen Sibirien
noch lange nicht ieder Gefahr entronnen seien .
Aber einerlei ! Nur fort aus dem Machtbereich
Katsuras !

Sie machten ietzt auis neue Feuer an . aber
nicht ans der Grasfläche. Sie scharrten am
Rande des Dickichts eine Mulde , trugen Reisig
und trockene Blätter hinein und entzündeten

es. Jn wenigen Minuten kochte das Wasser.Mit einer wahren Gier tranken sie den Tee
und aßen einige Zwiebacke dazu . Aus den Vor¬
räten ein warmes Essen zu bereiten, war ihnen
wegen ihrer Müdigkeit unmöglich . Sie decktendas Feuer ab und wickelten sich in ihre Decken .An einen festen, erquickenden Schlaf war aber
nicht zu denken.

Denn obwohl die Temperatur nach Alberts
Schätzung in der Nacht unter 0 Grad betragen
haben mochte , war es unerträglich heiß gewor¬den . Schwere Dünste stiegen aus dem feuchtenBoden auf und lagen wie eine erstickende Deckeüber ihnen. Dabei wuchsen sich die SchwärmeStechmücken zu einer unerträglichen Plage aus .Aber es mußte erduldet werden. Der Körpermußte ausruhen . Es mußten neue Kräfte ge-sammelt werden . Denn in der Nackt sollten ,nach Alberts Plan , wieder meniasiens 23 Ki¬lometer nordwärts zurückgeleat werden .

Nach ein paar Stunden nnruhigen Schlafeswachte Albert auf . Mazume saß an dem wie¬der entfachten Feuer und rührte eine Mahlzeitin dem kleinen Kessel .
Als Albert einen Blick zur Seite wandte , da¬hin . wo Kabula sich in ihre Decke aewickelt hatte,trafen ^ihn ihre vollen , wunderbar klaren Au¬

gen. ^ Sie lag in Reichweite von ihm entfernt.Er itreckte den Arm aus und suchte ihre Hand .Als er sie faßte , fühlte er ein Erschauern durchihren Körper gehen .
„Kabula, zürnst du mir , daß ich dich in dieseWildnis gelockt habe ?"
Ganz erschrocken entgegnete sie : „O Herr , wiekannst du so fragen?"
„Aber groß sind die Gefahren, denen wir ent -

geaeiiaehcli , unbekannt in diesem Lande , weitentfernt von jeder menschlichen Wohnung.Raubtiere in unserer Nachbarschaft, Verfolger
ganz sicher ans unsere Fersen gehetzt. Und
selbst , wenn es uns gelingt, allem uns bedro¬
henden Unheil zu entgehen , unsere vollkommene
Mittellosigkeit läßt uns pur ganz allmählich die
ungeheuren Ranmschmicriakcitcii überwindcii."Kabula setzte sich aufrecht . Ihre Wangenröteten sich vor innerer Freude . „O Herr , nichtmittellos sind wir. Sieh , ich habe kostbare

Kabula senkte traurig
liefen über ihre Wange » .

die Augen .

„ ZitPerlen und Brillanten in grober Mcnae.
öffnete ihre Jacke , holte ein Ledcrbeutci ■
hervor und schüttelte den Inhalt in ibre v

Da glitzerte und blitzte cs vor Elbens
staunten Angen wie von tausendu »
Wasserklare Brillanten in Erbsenaröve. c
solche Perlen mit einem Schein , als nw*

. . ncr *Milde und Weichheit eines jungen ^
j .-iic tt

Herzens in ihnen eingefanaen. Da-sw»
Gold und Platin . Köstliche Fassungen !

£gSie reichte es Albert. „Nimmt es .
ist dein . Verwende es , damit wir den 2^ «
deiner Heimat finden .

"
, „ „. ichAlbert wehrte erschrocken ab . „Gott fo**

flII <bewahren, daß ich dein kostbares Eigentum^rühre . Lege es au seinen Platz zurück! r
die Zeit kommt , daß wir Geld notwendig B
«fielt, will ich dir dankbar sein , wenn du er
von dem Gold der Ringe ücrgibst .

" ^ „ ,, -n
ie Augen .
,O Herr . « «» '% ilt

doch war , was ich befürchtet habe , v ihkul'nichts mehr als eine Frau aus einem
tivicrten Lande , die für den Harem eines ,
ken bestimmt mar . Da mein Herr aber 1« ^Harem überreich gefüllt hatte. veri'che" * 'L ^ g
mich an einen Freund , wie man einen
verschenkt. Ich sollte des Freundes ®ei itttöwerden . Dafür war ich gerade gut aenug .
mehr bin ich auch dir nickt." „ „keil.Albert hatte die Decke von sich acwo
Zärtlich legte er einen Arm um Kabula. » ,
du törichtes Kind , wie kannst du also
Nie in meinem Leben habe ick vor einem ü £
solche innige Verehrung emviunden wie
dir. Nur wenige Wochen sind verflonen, ' e
ich dick kenne. Aber cs ist mir . als läge
reine Seele von Ewigkeit her vor mir w >«
aufgeichlagencs Buch ausgevreitet . Es
Unendlichkeit dieser weiten , einsamen
sein, die mich den aeheimnisvollcn Flüliei ' ® .^
göttlicher Allmacht über und um uns nfmeo
Und wenn ich in geheimnisvollem Gcsuh *
Ewigen in deine Annen schaue , so meine ick-
hätte dich eigens in diese Natur 9« scö>- ^
durch dick, durch deine Schönheit einen Eiei
seiner Allmacht zu erbringen . , ,

lFortsctzung folll "
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Aus dem Stadtkreise
Oer Fensterplatz .

sitzen sie am Fenster.
» Öit« das weiße Haupt nicht mehr
8ebena £li * c ?Jter,,Iflb denken. In allen ihren
au 5 « l fl reibun«en könnte stehen : „Es war
«ür»>- \ *?° ki» am Fenster saßen ." Jeder
weint ts

" s Sen. daß das Alter damit ge-

semeibÄ. Mütterchen mit dem scharf-
«lua*« V« ? Grerienkopf richtet die blaueh
bann :,ut * e Entfernung vor sich hin , nimmt
Öinnnt/? " am de« Blick zurück und schickt ihn
»ilbt IVL “UI die Straße . Die Füße können
Kern *

"̂^ ' "b Er die Augen sind noch gut für die
untenÄsen taugen sie nicht, aber was
ße ssch*̂ vor sich geht , das erspähen
iß ,»» . ^" d schnell . Der Lebenskreis der Alten
iie o-g

* acworden. Sie gleichen den Pflanzen,
au lfm*«

"
«
6Itt6en müsien , sie warten , daß einer

gebt .;Emt oder einer an ihnen vorüber-
ibre Augen an ihn hängen . Der

wenl«
^ » nsterspiegel erweitert das Blickfeld ein

Stört*«
"°er auch nur nach der Seite , die ihrem^uaen zugekehrt ist.

Tj °
°

*?,deu sie am Fenster. Das ist ihre Welt.
viel davon , wenn du mit ihnen

«0» Zeit, wo die Füße flink waren , ist
ihr *«,

"^ ihnen abgefallen . Sie lebt in
iälbini» » dachtnis . - diesem ausgezeichneten Ge-"M»ls der alten Leute .
»itfii ihre Freuden des Alters und sei
Atnz . , >öenn du an ihnen die Spuren des
de« ,,« ? "dest . du wirft sa auch einmal alt wer-
einwa , - Neuster sitzen. Du willst ja auch
» it ” Jenstcrspiegel hineinschauen und
danken weben an dem Band der Ge-

D" willst ja auch einmal alt werben . . .
*

Einzug aus dem Schwarzwald. Der
Laufe des Samstag auf den Höhen des

töa i«» wolöes gefallene Schnee hatte am Sonn -
töckt

'Skiläufer zu ihren ersten Fahrten ge-
ftlb anfänglich leichte Schneedecke hatte
wek>7 », ^ weiteren Schnecfall am Sonntag um
Biiii *!? Zentimeter erhöht, so daß sich ein reger
ouib ^ !

"" » ibetrieb entwickeln konnte . Wenn
iäbr,,̂ Abfahrten für Ungeübte noch recht ge-
ttitfit v. " aren , so lieben sich doch Wagemutige
In z*«

"2tt abhalten, die Höhen hinabzusausen ,
wein » ? »eisen der Skiläufer hofft man allge. .. . • daß bcr Winter mit dem Sonntag nur

seinen Einzug gehalten hat . Tie letz-
«ndaiii^ ß der Winter mit dem Sonntag nun
fett NiÄ seinen Einzug gehalten hat . Tie letz-
% ttau Zungen von gestern besagen : In hohen
getr»M »u ift « in Witterungsumschwung cin -
UtUiw ', «̂ eldberg , Herzogenhorn und Belchen
fette sn Markes Schneetreiben und eine geschlos -
2 G*„?" schueedecke von etwa 10 Zentimeter bei
b «j «?» Kälte . Es schneit noch ununterbrochen
Ae*? !°uwind fort. In den niedriger gelegenen
der « . « nden regnet es zwar noch , doch geht
Iggn »r> » Niederschlag bereits oberhalb 900 bis

9
" tötet langsam in Schnee über .

77
^ ndtpfarrer a. D . Leberecht Mayer ist im

de « , » ensjahre gestorben . Der Verewigte,
fett feinen Söhnen tiefes Kriegsleid getrof-
Siim« . > hatte lange Jahre die Seelsorge in
«r j« x! » inne. Nach seiner Zuruhesetzung lebte

Dnrlach . Während dieser Zeit war er dem
fer * Taoblatt" ein getreuer Mitarbei -

wir über das Grab hinaus herzliche"kbarkeit bewahren.
P^ ? ng. Direktor Professor Vollmer , der
» om- 0^ .* des Karlsruher Liederkranz, wurde
Mies , bleuer Schubert-Bund zum Ehrenmit-
ihre « ^ "annt . Tie ehrende Auszcichnuna hat
des , Grund in dem Besuch des Schubert-Bun -
Uttbn."' ^ uni in Karlsruhe . Die herzliche Auf«
de» des Bundes in der Landeshauptstadt ha-
Atschs .Wiener mündlich und schriftlich »nein-

Krankt anerkannt.
1 ^ hrplanändcrung . Vom Mittwoch , den
d«, Ldember an bis zum 81. März verkehrt
itz. ^ersonenzug 1212, Mühlacker ab vorm 8.82
fett«

Öl
c& Pforzheim nur noch Sonn - und Feier-

Äiiitr gleichen Zeitpunkt an verkehrt zwi-
de, o»>Eer nnü Pforzheim bis zum 31. März
y„Mg : 2800 : Mühlacker ab 6.00. Enzberg 6 .07.
Ite,' * 6.14, Eutingen 6.20, Pforzheim an 6.27
»Di, Außerdem verkehrt der Zug 1200 W
töttn . lferdingen nach Pforzheim zur Herstel -

einer Ueberaangsmöglichkeitauf den Zug
»ottt i »ach Wilbbab . Pforzheim ab 6 .17 vorm ,
ssit* »« Dezember an ab Ersingen früher : Er-
tt„ ab 6 .69. Jspringen : ab 7.07. Pforzheim

U5 vorm .
der Anleihen der Stabt Karls -

Un^ Vd der Stadt . Sparkasse . Man schreibt
tör so ie Stadtverordneten der Reichsvartei
der » » kksrecht und Aufwertuna lKamvibund
dez 8

» t » echtetenj haben beschlossen , auf Grund
ouf n- der Gemeindeordnuna einen Antrag
, Auswertung sowohl der Stäbt . An-
katt/" wie auch der Einlagen der Städt . Spar «
tt» f A" stellen. Außerdem werden sie Anträge
für Erbesserung der Fürsorge insbesondere
De»

" ’L ^ töittrenttter in gleicher Weise einbrin-
dttft

' \ i
a "> der Begründung nachaewiefen ist,

b«l»n« Annahme dieser Anträae keine Mehr«
öabe « der Städt . Steuerzahler zur Folge
dab ? " ' »d - darf wohl damit gerechnet werden ,
tty - wwobl der Stadtrat , als auch der Bürger¬

wutz diesen Anträgen zustimmen .
au»»«?,

"»" « »ou Orts - «nd Borortsgesprächen
ttiini,? . von Ferngespräche » . Ter Reichspost-
Ten/r " bat sich auf die Vorstellungen des
dttbi « Industrie - und Hanöelstages zunächst
triez >5^ ?,ß » ^ t . daß die Frage , ob es im Be-
tzer,, «?r auch sein wird, für die zugunsten von
airkSe. k

"̂^ en getrennten Vororts - und Be-
fiefi *» * keine Gebühr zu berechnen , ein¬
fei Prüfung unterliege . Diese Prüfung
»» »« «?- darauf ausgedehnt worben , ob es nicht
diel*

" "
-« fet - unter gewissen Umständen aus

Aesm-n» Ennung auch hinsichtlich der Orts ,
bieri, *, ' 9anz allgemein , zu verzichten . Da
»IM* » «

" ^ den Fragen des Betriebsdienstes auch
fe »üb zeitraubende technische Fragen
» o» kommen , werde die Prüfung jedoch
feite » .ttI (!e

.Aett erfordern , lieber das endgül -Ergebnis wirb weiter be - . chtct werden .

Dle Entwilkiung des Sli-deuWen Rundfunk.
Karlsruhe tm Rundfunk

Mit der Eröffnung der beiden neuen Sender
für den Süddeutschen Rundfunk in Stuttgart
und Freiburg , die am 28. November erfolgt,
und der gleichzeitigen Inbetriebnahme der Auf¬
nahmeräume in Karlsruhe und Mannheim , be¬
ginnt auch ein neuer Abschnitt in der Pro¬
grammgestaltung des Süddeutschen Rundfn .iks .

Die beiden Grundsätze der regelmäßigen Zeit¬
einteilung und der methodischen Programm¬
gestaltung sind auch für den kommend :» Winter
noch maßgebend . Dafür , daß die Regel nicht
zur Starrheit führt , sorgen die mannigfachen
Ilebertragungen : Staatsoper und Eharloiten-
burgcr Oper Berlin , Funkheinzelmanu, baS
Programm - Austauschverfahren mit allen euro¬
päischen Stationen , und die Einschaltung bescnt-
ders bedeutsamer Ereignisse aus Konzert- und
Vortragssaal und aus dem öffentlichen Leben
überhaupt.

Der Süddeutsche Rundfunk kann seinen Hörern
nicht nur eine beträchtliche Verbesserung der
technischen Seite des Rundfunks und eine sehr
wesentliche Erhöhung seiner Reichweite durch
die beiden neuen Sender in Degerloch und in
Freiburg gewährleisten , sondern auch eine we¬
sentliche Bereicherung des Programms und Er¬
höhung des Niveaus der Darbietungen in sichere
Aussicht stellen.

Nicht zuletzt werden durch die neuen Äuf-
nahmeräume in Karlsruhe und M a n n -
heim alte Kulturstätten dem Rnnofnnknctz
angeschlossen und dadurch der kulturelle Aus¬
tausch in der engeren Heimat gefördert.
Der Karlsruher Rundfunk-Besprechungsraum .

In aller Stille ist im Küchenaebäude des ehe¬
maligen Erbgroßherzoglichen Palais eine ge¬
heimnisvolle vielseitige Tätigkeit entwickelt
worden. Dem Unkundigen mußrn die dort
durchgeführten Arbeiten durchaus schleierhaft

Gebäude des ehem. Großhcrzoglickcn Palais ,
das den Karlsruher Ansnahmcranm enthält.

: ,

mmm

sein, und doch liegt dieser Arbeit ein tiefer kul¬
tureller und sozialer Sinn zu Grunde . Von
hier aus soll demnächst in regelmäßiger Folge
ein der kulturellen Bedeutung von Karlsruhe
entsprechendes Rundfunk-Programm auf die
beiden süddeutschen Sender Stuttgart und Frei¬
burg übertragen werden. Durch den Vorraum ,
der einfach aber geschmackvoll gehalten , dem
Aufenthalt der Künstler dient , treten wir in
den in warmem Goldton gehaltenen eigentlichen
Ansnahmeraum ein . Der Raum ist an Decke
und Wänden mit schweren Wollstoffen behängt,
um überstarke akustische Wirkungen, insbeson -
dere das Nachhallen auf ein für das Mikro¬
phon erträgliches Maß herabzudrücken .

In den anschließenden Nebenränmen befinden
ch das Büro der Besprechungsstelle , dann die

der Post gehörigen Räume für Verstärker, Bat¬
terien und Maschinen . Der durch das Mikro¬
phon gehende von Sprache und Musik beein¬
flußte Strom wird hier verstärkt und nun die
verstärkte Leistung mit besonderen Kabeln nach
Stuttgart und Freiburg geschickt und über die
dortigen Sender ausgestrahlt . Mit dieser Ein¬
richtung ist Karlsruhe nun auch in die Reihe
der Sendestädte eingerückt , und man wird dem-
nächst auch ein Karlsruher Programm drahtlos
in allen Teilen Europas aufnehmen können .

Als künstlerischer Leiter und Geschäftsführer
der Karlsruher Besprechungsstelle wurde von
der „Süddeutschen Rundfunk A .-G ." StuttgartSans Blum , der Direktor der Volksbühne,bestellt.

Besprechungsraum Mannheim .
In der großen Sattelkammer des Mannhei¬

mer Schlosses über der Reithalle kommen eben
die Arbeiten zum Abschluß, die vor wenigen
Wochen zur Erstellung eines neuen Rundfunk¬
besprechungsraumes in Angriff genommen wur¬
den . Der Bedeutung Mannheims als Wirt-
schaftszentrum Badens entsprechend ist dieser
Raum vergrößert und erweitert , und von hier

Das alte Schloß in Mannheim , in dem die
Bcsprechnngsstelle des Südd . Rundfunks unter¬

gebracht ist.
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aus kann mit Hilfe besonderer Verstä '-' ercin-
richtung ein Manheimer Programm über Kabel
aus den Stuttgarter , Frankfurter und Frei¬
burger Sender übertragen werden. Der neue
Aufnahmeraum ist mit Vorhängen bekleidet , um
für das Mikrophon ungünstige Hallwirkungen
zu vermeiden und eine klare verzerrnitgösreie
Wiedergabe von Sprache und Musik zu ermög¬
lichen.

Der Freiburger Rundfunk-Sender.
Die für den Betrieb eines Rundfunksenders

notwendigen Einrichtungen sind in Freiburg in
zwei Teile getrennt aufgestellt und zwar be¬
findet sich der eigentliche Rundfunksender mit
Maschinen - und Batterie -Raum und der An -
tcnncnanlage im Innern der Stadt in der städt.
Gewerbeschule . Die Besprechungs -Einrichtung,
Aufnahme - und Berstärkerraum befinden sich im
ehemaligen Proviantamt am Westranoe der

Der Rundfunksender in Freiburg .
Stadt unbeeinflußt von Geräuschen und Lärm
tdie nun einmal bei dem regen Verkehr unver¬
meidlich sindj. Der Betrieb des Freiburger
Senders kann in zwei verschiedenen Arten er¬
folgen und zwar kann einmal bas ganze Stutt¬
garter Programm , das mittels Kabeln nach
Freiburg übertragen wird, auf den Sender
gegeben werden uitd andererseits ist es möglich,ein eigenes Programm aus dem Aufnahmeraum
Proviantamt auf den Stuttgarter und Frei¬
burger Sender zu übertragen . So ist es mög¬
lich, daß auch Freiburg entsprechend dem beson¬
deren Charakter des Oberlandes in die Reihe
der Sendestädte eingereiht wird und die Mög¬
lichkeit hat , über den Stuttgarter Sender in
ganz Europa mühelos ausgenommen zu werden.

Viehzählung.
Am 1. Dezember b . I . findet im Deutschen

Reich eine Viehzählung statt , die sich auf Pferd«
lohne Militärpferdej . Rindvieh. Schafe,
Schweine , Ziegen und Federvieh erstreckt. In
Preußen werden die Maultiere und Maulesel»
Esel , Kaninchen und Bienenvölker mitgezahlt.
Ferner wird die Viehzählung bei Pferden, Kal¬
bern, Schafen und Hühnern durch Zusatzfragen
erweitert.

Die Ergebnisse der Zählungen dienen ledig¬
lich volkswirtschaftlichen Zwecken, insbesondere
der Erkenntnis der Lage der Landwirtschaft
und der Viehzucht . Die in die Zablbezirkslisten
aufgenommcnen Angaben über den Biehbesitz
der einzelnen Haushaltungen dürfen nicht für
Zwecke der Steuerveranlagung verwendet wer¬
den. lieber diese Angaben ist vielmehr daS
Amtsgeheimnis zu wahren . Ihre Benutzung
für die Aufhringung der Biehsenchen-Entschädt-
gungen ist jedoch zulässig.

Wer vorsätzlich eine Anzeige , zu der er auf
Grund der vorgenannten Bekanntmachungen
aufgefordert wird, nicht erstattet oder wissentlich
unrichtige oder unvollständige Angaben macht,
wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder
mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark be¬
straft : auch kann Vieh , dessen Vorbandensetn
verschwiegen worden ist , im Urteil „für den
Staate verfallen" erklärt werden .

*

Das Recht aus die Antenne. Die meisten

Säuser haben heute Hochantennen , doch ist die
rag« , ob der Mieter ein Recht auf Errichtung

einer solchen hat, noch nickt geklärt. Während
einerseits, — so vom O . L . G . Hamburg —. aus¬
geführt wird, daß der Mietvertrag nach Treu
und Glauben unter Rücksicht auf die Berkehrs¬
sitte gelte und so auch die Berechtigung des
Mieters zur Anlage einer Hochantenne in sich
schließe , wird von den Berliner Landgerichten
demgegenüber geltend gemacht, daß das Recht
des Eigentümers sich ans den Raum über und
unter der Oberfläche erstrecke und somit ihm die
Entscheidung über die Anlage von Hochanten¬
nen zustehe. Bis zur endgültigen Entscheidung
bleibt also nichts anderes übrig, als sich vor der
Anlage der Hochantenne mit dem Vermieter
gütlich zu einigen .

Ein einzigartiges Werk der Uhrmacherknnft .
die um 1430 geschaffene Uhr Philipps des Guten
von Burgund , ist . wie wir erfahren, von dem
bekannten Uhrensammler Carl Marfels inNeckar-
gemünd erworben worden . Es ist die e r st e
Hausuhr und Federzuguhr . die wir
kennen , und stellt als Werk der Technik und deS
Kunstgcwcrbes « ine Arbeit von außerordent¬
licher Bedeutung dar. Die Uhr befand sich
früher im Besitz des Herrn M . v . Leber in Wien
und war lange Zeit von einigen Kunstforschern
und Uhrenbistorikern als einheitliches Werk der
Zeit um 1480 , also als erste Uhr mit Federzug,
abgelehnt worden. Erst Professor Dr . Ernst
v . Baffermann-Jordan , der hervorragende Mün¬
chener Uhrenkenner, setzte sich energisch für die
Echtheit des Stückes ein , und die ersten deut¬
schen Kenner, darunter Geheimrat Dr . Otto
v . Falke, Mencraldircktor der Staatlichen Mu¬
seen in Berlin , Max Engelmann , der Konser¬
vator des Matbematisch - Pbnsikalischen Salons
in Dresden , Professor Dr . Georg List , der stell-
nertretendc Direktor des bäuerischen National-
Muscums in München u . a . bestätigten kürzlich
seine Ansicht . Der Münchener Forscher bereitet
auch eine Monographie im Verlage Wilhelm
Diebener in Leipzig über dieses bedeutende Werk
der Ubrmacherkunst vor.

Messerstecher. Gestern abend aerieten 2 Ar¬
beitslose an der Waldhornstraße in Wortwechsel.
Dabei zog der eine das Messer und verletzte
den andern durch einen Stich erheblich. Nach
Anlegung eines Notverbandcs auf der Polizei¬
wache mußte er im Krankenauto in das Kran¬
kenhaus gebracht werden .

Mitteilunaen des Bad . Landesiheaters .
Die Uranffübruntt von Bernhard Schuster- Over

„Der Jungbrunnen " ist nunmehr auf den 80. Novem¬
ber festgesetzt . Die Vorbereitungen des schwierigen Wer¬
ke « sind In vollem Gang . Der Komvonift der Over ,
Bernhard Schuster, wird zu den Proben erwartet .

Geschäftliche Mitteilung
Wie neue Haare wachse« ? Der heutigen Gesamtauf¬

lage ist ein Prospekt de- Silvikrln -Bertriebs beigefügt.

Nor echt mH der gws. ges <&
“4712“ (Blau-Gold -Etflcette :

'Sb Topfe » oad Tabu

Cold Cream
att- Creme

Wind und Wetter
sdtaden nicht der Haut , hat natürliche Pflege mit
4711 Cold Cream und “4711 “ Matt-Creme sie

widerstandsfähig gemacht . Allabendlich wird etwas“4711 “ Cold Cream sanft in die Haut verrieben .
Am folgenden Morgen erfreut der Anblick
einer reinen , zarten Haut — “4711 “ Matt-
Creme ist für den Tag der ergänzende

Schönheits -Creme.
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Chronik der Vereine.
Nuternationaler Artiftenverbaud » Sich« « I« Jold ".Der Internationale Artistcnvcrband „Sicher wie Jold"

Segin« am Samstag abend die Feier des üüjährigenVerbandsjubiläums mit einem äußerst stark besuchten
Künstlerball in den Räumen der Alten Brauerei
Kämmerer . Im ossiziellen Teil, der von zahlreichenJoldsunaen und Joldschwestein , sowie Artisten undGönnern besuchten Festsitzung gab der Präses in voller
Festausrüstung, angetan mit einer Fülle blinkenderOrden, einen Rückblick auf die SS Jahre deS Bestehensdes Verbandes , wobei er auch der Toten ehrend ge¬
dachte . Die Artisten des In - und Auslandes umsas-
fende Organisation entstand aus einer kleinen Tischge¬
sellschaft . die bei ihrem Zusammenschluß wohl kaum
ahnte , zu welch großem , ständig wachsenden Werke sicdamals den Grundstein legte. Ter Redner würdigtedas bereits Geleistete und gab hoffnungsfrcudig und
zuversichtliche Ausblicke auf die Zukunft des Verban¬
des , der die gesellschaftliche Hebung seiner Mitglieder
bezweckt und daneben Humor und Geselligkeit pflegt , in
Rot geratene Mitglieder , sowie Angehörige und Hinter¬
bliebene unterstützt . Wesentlich trägt zu der — wenn
auch mitunter temperamentvollen — Harmonie in den
Kreisen der Mitglieder bei . daß die Erörterung politi¬
scher, religiöser und privater Angelegenheiten , sowie
gewerkschaftlicher Berussfragcn in den humorgewürzrcn
Gekttonssibungen aus dem Spiel« bleibt. Der Redner
appellierte zum Schluß a » die Treue zum Verband .
Anschließend an die Festrede eutivickelte sich eine rich¬
tige Fidelität, bei der ein heiterer Parlamentarismus
die Langeweile verscheuchte . Verschiedenen wurde ein
besonderes Angebinde zu den schon vorhandenen über¬
reicht . In die beste Stimmung versetzt , konnte dann
die fröhliche Gesellschaft zum Tan» übergehen . s.

Veranstaltungen .
Tbeosophischc Gesellschaft . Loge Karlsruhe. Mit dem

heutigen Vorträge über Sexualität und geisii -
ges Wachstum eröffnet die Theosophische Gesell¬
schaft ihre Tätigkeit . Im Verlaufe eines 50jährigen
Wirkens hat sie in fast allen Ländern der Erde daö
aeistige Leben in hervorragender Weise befruchtet und
die Idee verkörpert , die letzt in Religionen und Philo¬
sophien , Wisienschasten und Künstlern , in Politik , Wirt¬
schaft und Sozialismus als Grund- und Leitgedanken
ausgenommen sind . Im besonderen hat sie in ihrer
einheitlichen. umsasienden Weltanschauung den Völ¬
kern die starken Antriebe zur Verständigung gebracht
und eine Brücke zwischen Osten und Westen geschlagen .

Englischer Rezitationsabend. Am Freitag, 26. No¬
vember , abends 8 Ul . , ivird Miß Evclpn Heepe im
Saale der Handelck -er aus englischen Meisterwer¬
ken rezitieren . Die . . .' astlcrin , die schon seit Jahren
nicht nur in England, sondern in allen großen Städten
Europas vor übersüllten Häusern vorgetragcn und
schöne Erfolge errungen hat , dürfte auch hier von vie¬
len Gebildeten , die seit dem Krieg keine Gelegenheit
urehr batten , schönes Englisch zu hören , freudig will¬
kommen geheißen werden . Zur Erleichterung des Ver¬
ständnisses ist das Textbuch, das außer dem Hamlet -
Monolog und Gedichten von Kipling auch Erzählungen
modernster englischer Prosa enthält , in der Musikalien¬
handlung Müller, die den Verkauf der Karten über¬
nommen hat , zn erwerben .

Deutsches Turne» . Im großen Saal der Städtischen
Festhallc sind turnerische Vorführungen verhältnis¬
mäßig eine Seltenheit. In der Tat liegt ia auch eine
gewisic Zurückhaltung , eine die Abgeschlossenheit der
Turnhalle und die Entlegenheit der Turnplätze bevor¬
zugende, still wirkende Betriebsamkeit mehr im Wcicn
der Turnerei , als ein lautes Hervortretcn an der
Oesfentlichkeit. Aber von Zeit zu Zeit gebieten es doch
die Gesetze der Klugheit , ein gewisses Pflichtgefühl
gegen langjährige Gönner und Freunde und der
Wunsch , neu« Kreise zu gewinnen , aus dieser Zurück¬
haltung herauszutreten. Es ist ja auch eine erfreulich«
Tatsache, daß das Jnteresic an allen die Leibesübungen
im vaterländischen Geiste pflegenden Bestrebungen in
letzter Zeit gewaltig zugenommen hat , und daher ein
weitgespannter Raum erforderlich ist , um die Träger
dieses Jnteresics in einigermaßen «rschöpfenocr Weise
zu versammeln . Diesen Raum bietet unsere städtische
Festhalle . und so wird am 5 . Dezember , nachm .
8 Uhr , ein großer Teil der ausübenden Turner und
Turnerinnen , der Knaben und Mädchen deö hiesigen
Männerturnvereins in diese Halle einziehen
mit dem Leitwort : Deutsches Turnen . Von
dem gegenwärtigen Stand des deutschen Turnens , von
der Art wie es ausgefaßt und gepflegt und verstanden
wird , soll eine Veranstaltung in großem Stil Zeugnis
ablegcn , und es ist nicht daran zu zweifeln, daß die
Losung : Deutsches Turnen , verbunden mit dem Namen
des Männerturnverctns , zuakrästig genug sein wird ,
um den weiten Raum zu füllen . A .

Der Karlsruher Hanssranenbund veranstaltet am
24. November im Saal« der „Bier Jahreszeiien, Hebel¬
strabe. einen Vortrag über „Hausfrau und Backkunst
im Wandel der Jahrtausende" . Ter Vortragende ist
Herr Otto Schlenker aus Stuttgart . Der Vortrag
soll in Wort und Bild die kulturelle Entwicklung des
Backens und seine Grundlagen, des Ackerbaus und der
Müllerei anschaulich darstellen . Der Vortrag wird sehr
interesiant werden , da zu sehen und zu hören sein
wird , wie schwer unsere Vorfahren zu ihrem täglichen
Brot kamen. — Es wäre ' feör zu wünschen, wenn der
Vortrag sehr rege von den Hausfrauen besucht würde .
Auch Gäste sind herzlich willkommen .

Karlsruher Hausfrauenbuud. Wie in den vergange-
nen Jahren , so will der Hausfrauenbund auch dieses
Jahr sich wieder in den Dienst der Wohltätigkeit stel¬
len . Am 4. Dezember findet ein „Bunter Nachmittag"
statt , zu dem schon hervorragende Kräfte ihre Mitwir¬
kung zugesagt haben . Am Abend wird der Jugend
Gelegenheit zum Tanz geboten. Am Sonntag, Z. De¬
zember, ist der Nachmittag , angesichts der besinnenden
Weihnachtszeit, den lieben Kleinen gewibm-t . Es fin¬
den allerlei Vorführungen statt, die geiottz die Kinber-
herzen in frohe Weihnachtsstimmung versetzen . Lebende
Bilder biblischen Inhalts , ebenso Reigen und Kinder¬
lieber werden sicher allgemeine Bewunderung Hervor¬
rufen . Wohl möglich , baß der Nikolaus noch kommt,
um die besonders braven Kinder ju belohnen . Darum
auf am 4 . und 8. Dezember in den kleinen Festhalle-
iaal. Macht euch und euren Kindern eine Freude , und
denkt nicht zuletzt daran, daß auch anderen oadurch ein
Sonnenstrahl in ihr freudloses Dasein fällt . Helft uns
die Tränen trocknen , die Kummer und Not der Zeit
hervorgeruse » haben .

Kostenloser Roft -Brat -Kurs . Wie im vergangenen
Jahre sollen durch die ausgezeichnete Assistentin der
Junker - & Ruhwerke , Frl . Elly Schmidt eine An¬
zahl kostenlose Kurse über Braten uni Grillen auf
Drängen vieler Hausfrauen stattfinben . Die Kurs«
werden . in der Lehrküche der Junker. & Ruh- Werke ,
Siemensstraße, lausend stattfinden und dauern jeweils
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ZukunWausiichten der deutschen Flugzeugführer.
\ Bon

Fritz Krüger, Geh . Regierungsrat .
Geschäftsführendes Vorstandsmitglied der Berufsvereintgung Deutscher Flugzeugführer .

Immer wieder gehen durch die Presse Nach¬richten , die es so hinstellen , als ob nach Auf-
Hebung der Baubeschränkungen durch oie En¬tente das Flugwesen einen ungeahnten und
plötzlichen Aufschwung nehmen würde. Man rätder für die Fliegerei begeisterten Jugend , denBeruf des Flugzeugführers etnzuschlagcn , undmalt ihr seine Lage in den rosigsten Farben .Wenn das von Leuten geschieht , die der Flie¬gerei fernstehen , so kann man annehmcn, daßsie das Opfer falscher und übertriebener An¬gaben geworden sind . Wenn aber eine sehrbekannte Berliner Firma für Sportflicgcrci , diedie Verhältnisse im Flugwesen genau kennenmuß , derartig falsche und phantastische Angabenmacht, wie sie jüngst in den „Deutschen Hoch¬schulblättern " erschienen sind , so berührt das
höchst merkwürdig.

In diesem Aufsatz wird nämlich folgendesausgeführt :
„Infolge des groben Aufschwungs , den dieFliegerei gegenwärtig nimmt, sind die Aus¬

sichten auf Anstellung als Flugzeugführer nachbeendeter Ausbildung seht viel lünstiger alsin irgend einem andern Wirtschaftsziocig , dadie Regierung das Flugwesen mit Subven¬tionen unterstützt . Da sich neuerdings innrermeht Firmen zur Anschaffung eines Rcklawe-
flugzeuges entschließen , wirb dadurch neu aus-
gebildeten Flugzeugführern ein großes Tätig¬
keitsfeld erschlaffen.

. . . Das Einkommen eines Sportfliegcrs
kann man mäßig mit etwa 500—300 Mark
pro Monat veranschlagen . . . Für besonders
tüchtige Piloten werden dagegen selbst 1000
Mark noch ein Minimaleinkommen sein .Das Einkommen der Verkehrs - Flieger
schwankt in der Regel zwischen^ 1000 und 2000
Mark pro Monat . Einige besonders tüchtige
Piloten verdienen jedoch bis 1000 Nark proSommermonat . Allerdings werden diese Ein¬
künfte auf Kosten der Selbständig! nt erzielt.

"
In diesem Artikel wird dauernd argen die

Wahrheit verstoßen . Die Aussichten auf Anstel¬
lung als Flugzeugführer nach beendeter Aus¬
bildung sind nämlich durchaus nicht sehr viel
günstiger als in irgend einem anderen Wirt¬
schaftszweig . Sie sind im Gegenteil zurzeit so
schlecht, daß eine ganze Reihe von Flugzeugfüh¬rern , die bereits tätig mar, ohne Stellung sindund andere, die die Ausbildung hinter sich haben ,
vergeblich um eine Anstellung sich bemüh " » . Es
handelt sich nach meiner Berechnung im minde¬
stens 20 Prozent aller deutschen Flugzeugführer ,die zurzeit stellungslos sind .Wären die Verhältnisse auch Wirtschaft -
l i ch wirklich so günstig , wie sie hingestellt wer¬
den, dann müßte die Fliegerei eine außerordent¬
lich rentable Sache sein oder das Reich in un¬
verantwortlicher Weise mit seinen Subventionen
um sich werfen. Aber ich möchte einmal den
Flugzeugführer sehen, der als Sportflieger

durchschnittlich monatlich 600—800 Mark, und als
besonders tüchtiger Pilot durchschnittlich mehr
als 1000 Mark monatlich verdient, und ebenso
bitte ich , mir einmal einen Verkehrsfliegcr zu
nennen, der bis zu 4000 Mark im Sommermonat
verdient.

Wie liegen die Dinge in Wahrheit? Die
Ausübung der Sportfliegerei verlangt
von den Piloten ein hohes Maß von Idealis¬
mus und Hingabe an den Beruf , denn von
einem entsprechenden Entgelt für ihre gefähr¬
lichen Kunstslüge kann gar nicht die Rede sein.
Die Verträge , die die Firmen für Schauflüge
mit ihren Piloten abschließcn, sind alles andere
aks entgegenkommend . Und wenn ein Pilot
im Sommer wirklich 600—800 .Ä verdienen soll ,
so muß er doch immer an den Winter denken,
in dem er vielfach ohne Beschäftigung ist, oder ,
falls ihn die Firma ausnahmsweise bebält und
nicht nach Ablaus der Saison kündigt, aus ein
monatliches Einkommen von 160 bis 200 M an
gewiesen ist . Sein Durchschnittseinkommen , und
das ist doch maßgebend , beträgt also keineswegs
500—800 „Ä monatlich , sondern ganz bedeutend
weniger. Und auch die besonders tüchtigen Pi¬
loten, die im Sommer 1000—1200 M verdienen,
stehen im Winter mit leeren Händen oder einem
ganz geringen Fixum da.

Aehnlich ist es bei den Verkehrsflie¬
gern . Nur noch die ersten Flicaer , die auf
weiten Strecken fliegen , haben im Sommer ein
Einkommen von vielleicht 2000 Mark . Das sind
aber nur etwa 10 Prozent der im Verkehr ein¬
gesetzten Piloten , alle anderen haben bedeutend
weniger. Es gibt jüngere Flieger , die auch in
den Sommermonaten mit ihrem Grundgehalt
und ihren Kilometergeldern nickt über 400 bis
600 M hinauskommen, und die ebenso wie ihre
älteren Kollegen im Winter auf das geringe
Grundgehalt angewiesen sind . Es muß gegen¬über den irreführenden Angaben daraus hin -
gcwiesen werden , daß die Verkeürsviloten durch¬
schnittlich nur etwa 600—800 Jt verdienen, und
daß alle anderen Angaben falsch und nur ge¬
eignet sind , die Köpfe zu verwirren .

Meine Zeilen haben nicht den Zweck , geeig¬nete junge Leute von ihrer Absicht , den Flug -
zeuafnhrerbcruft einzufchlagen , abzuhalten. Sie
wollen nur die Dinge schildern , wie sie in Wahr¬
heit liegen , und vor übertriebenen Hoffnungenwarnen . Wir können heute kein Proletariat
in der Fliegerei gebrauchen und wollen es nicht,haben zurzeit auch genügend Nachwuchs und
sind in der Laae , den Bedarf zu decken.Die Entwicklung des Flugwesens ist eine
Frage der Sicherheit und der Rentabilität . Inder Sicherheit sind wir auf dem Vesten Wege,das Ziel zu erreichen , in der Rentabilität habenwir noch einen weiten Weg . Und deshalb müs¬
sen wir vorsichtig sein mit der Schaffung des
Nachwuchses, dem wir doch auch die Möglichkeit
geben wollen , die erworbenen Fähigkeiten aus¬zuüben.

8 Stunden an zwei Nachmittagen . Ter erste Kurs be¬
ginnt am 80. November , nachm . 2 llbr . (Siehe die
Anzeige.)

Der Mäuuergesangverei« „Silcherbund" veranstatlet
Samstag . 27. November , abends 8 Uhr , ' m Bürger-
saale des Rathauses «inen Volksliedcrabend unter Mit-
ivirkung der Konzertsängerin Fräulein Irma Harder
( Sopran) und des Männerchors des Vereins. Fräu¬
lein Amelie Klose bat in freundlicher Weise die Be¬
gleitung der Sologesänge über nommen . Der Silcher-
bunb will mit dieser Veranstaltung erneut beweisen,
daß bei ihm die Pflege des Volksliedes eine wirkliche
Heimstätte gefunden bat . Sowohl der Männerchor als
auch die Solistin werben eine größere Anzahl unserer
schönsten deutschen Volkslieder zu Gehör bringen . Ein¬
laßkarten für Nichtmitglieder zu dem «inen großen
Genuß versprechenden Konzert sind an der Abcndkaffe
erhältlich.

Stanbesbuch-Sluszüge .
Todesfälle . lg . November : Jda G a m e r , 28 Jahrealt. Dienstmädchen, ledig. 20. November : Maria

Hecker . 68 Jahre alt, Witwe von Josef Hecker, Be¬
triebsleiter. 21. November : Karl Ludwig , 46 Fahre
alt . Schlaffer, Ehemann : Anna I s e n m a n n , 36 I .alt, Ehefrau von August Jsenmann, Küchenchef . 22 . No¬
vember : Dorothea L i e b e l , 65 Jahre alt , Witwe von
Eduard Liebei, Magazinier : Emma H a m m a n n ,
20 Jahre alt, Fabrikarbeiterin, ledig.

Sportspiel
Futzball.

Jugentspiele : am 14 . November KFV . A I Jugend—Wormatia Worms AI Jugend 7 : 1 : am 21. NovemberKickers Osfenbach AI Jugend—Karlsruher Fußball-verein A I 1 :7.
Privatspiel. Der Beiertheimer Futzballverein solgteam Samstag einer Einladung deö 1. F .E. Pforzheimund gewann mit 8 :2 Toren , nachdem das Spiel beiHalbzeit noch 2 :0 für Pforzheim stand.

Schwerathletik.
Kreisliga-Mauuschaftsriuge » (Schlußrunde ) . 1. Atbl .»Club Pirmasens gegen Germania Weingarten in Pir¬masens : Resultat 8 : 8 für Pirmasens . Rück-kampf am 28. November in Weingarten .

Radsport
Tagung. Am Sonntag . 21. November , fand im Adlerin Forchheim die dieSiährige Herbst-Beztrkskonferenzdes deutschen Rad- und Motorfahrer-Berbandes Eon-cordia , Bezirk 80 . Karlsruhe, statt. Folgende Herrenwurden in die Bezirksleitung gewählt : BezirksleiterSchorb . Hermann , Forchheim: Bezirkskasfferer Winter .Hvronimns, Forchheim: Schriftführer Nagel , Fridolin,Forchheim : vezirksfahrwart Grether , Theodor . Welsch-
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ALPURSA
>Scf)oftota3e

Kinder « die nicht lachen können « sind die
Sorgen ihrer Mütter . Die bleichen , stillen Ge.
siebter und die müden Augen bekommen aber in
den meisten Fällen einen Schimmer der Freude *
wenn man den Kleinen eine Tafel süßer Schoko¬
lade reicht . Und viele Mütter ahnen dabei nicht
einmal« daß sie ihren Kindern damit eine wirk¬
liche Wohltat erweisen . Denn Schokolade , und
namentlich die Alpursa -Milchschokolade , birgt so
wertvolle , für den Körperaufbau des Kindes un¬
entbehrliche Nährstoffe , daß jede Mutter ihrem
Kinde, gleichviel , ob es krank oder gesund, des
Öftern Alpursa -Milchschokolade geben sollte .

Alpursa-Schokol ade-Kakao
sind in allen einschlägigen Geschäften ^erhältlichI

Ipira -IM 1.4 Biessenholen
bayer. Allgäu .

Neureut : Sportausschuß Kehrer , Leonhard ,
Neureut, Grüßiüger, Hugo, Forchheim, sowie der ^
ztrkSfahrwart : das BezirkSfest mit BezirkSrenne« „
der Ortsgruppe Welsch-Neureut zugesprochen . W * . (,ihre Bannerwcthe feiern wird , das Bezirksmanni » |
fahren und die Bezirksausfahrten wurden vertag ' :
die Krüblahrskonferenz . Außerdem habe« R*

(Kj,
verschiedene Mitglieder beider Ortsgruppen angcm ^zur Bewerbung des deutschen Radsportabz^ « '

Allgemeines.
— -- - - - des Laubesauss- ,- .,—

Übungen und Jugendpflege. Kürzlich hielt derBorstaudSsitzuug des LanbesausschusteS für
samtvorftand des LandesansschusteS für LeibeSübuns ^und Jugendvllege eine Sitzung ab Der wichtige jder Tagesordnung war die F « ft I e V u J
Berteilungsplanes für di« vom
Landtag genebmigten Mittel zur Förderung j
Jugendpflege . Während bei der lebten Verteilung
den Mitteln des NachtragsctatS 80 000 M. |jtfügung gestanden batten , sind im HauShaltS »-«"
1926 40 000 M. und für 1927 die gleiche Dumme „
gesehen . Unter Berücksichtigung der vom M 'nurc
cinbehaltenen Reserve und des für die Zentral ^
misffon der Arbeitersportvereine bestimmten
hat der badische Lanbesausschuß 24 000 M .
fügung . wovon 2400 für die laufenden Vcrwat»■ ^
kosten genehmigt wurden . Der verbleibende ® jg,
wurde unter die Abteilungen Leibesübungen *">>>

$,
»endpflege hälftig geteilt . Die Vertreter d«r ‘
Übungen treibenden Verbände einigten sich
Bertcilungsbercchnung die Kopfzahl der tugen-
Mitglieder der einzelnen Verbänd « zugrunde r" 1
wobei die zahlenmäßig stärksten Organisationen *u., r({
sten der kleineren Verbände zu einer Abrundung ^ , ,
Beträge nach unten bereit waren. Ueber die
düng der zugeteilten Summen im Sinn « der 2»*
pfleg« ist dem Ministerium Bericht zu erstatten-

Weiieniachrichteri - ienfl
der Badischen Landeswettenoarte Karlsr^

lieber England und Mitteleuropa ist
licher Druckanstieg zu verzeichnen , unter
Einfluß es bei uns zu stellenweiser Sto/ÄUg
rung kam. Die damit verbundene AbkuV
durch Ausstrahlung bewirkte Moraentempc ' jturen von etwa 4 Grad in der Rbeinebenen
1 Grad in höheren Lagen. Der Druck steilst
sonders über England noch weiter, während .
letzte größere Wirbel in nordöstlicher Rüd>« ,
abzieht . Di« bisherige Periode äullo«» '
Witterung mit anormal hohen Temverm "^kann daher als abgefchloffen aelten. ft"*
nächste Zeit steht bei polarer Luftzufuhr
lich kühleres Wetter bevor .

Wetteraussichte« für Dienstag , 83 . Novc«" 2
Wesentlich kühler lNachtfrost ) , zunächst "
wolkig und einzelne Niederschläge ( Hochslh^
wald Schnee ).
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gedeckt

N««**

, lbt>eb

Tagesanzeigev
' Nur bei Aufgabe »»« Anzeige» gratis.
, DIeustag . de« SS. November.

Bad. Laubestheater: 7&- 10K Uhr: „Falstaff". (|Stäb«, «ouzerthaus (« ab . Lichtspiele ) : „Der « er»
Schicksals ". „Ausfahrt des Meteor»". . tf

Theosovh . Ges . Adyar: abends 8 Uhr im T" t*
7g,

Munzschen Koniervatorium, Waldstraß « . e|
öffentlicher Vortrag: Sexualität and « *'"
Wachstum . — .

» ulasaal deö Priu ^sfin -Wilhelmftiftes : abends » ^
PrüsungSkonzert der GeiangSIchule 0«°**
Grohkops -Lchumacher . ,

Colostrum : abends 8 Uhr: Gastspiel Schmitz -Weiß
ler : „Bubtköpse ". » im««*

Rest -Lichtfviele : La Bobdme. Paovi Nur« !
München als Luftlchifser Wochenschau .

Kammer -Lichtlviel« : Sein großer Fall _ . «>((•Weltkiuo : Mandrin , der galante Abenteurer . Der
ternachtsprozeß .

Srielftor Lichtspiele Durlach: An der schöne «
Donau .

Fleck -Fips - Selden -FIps _ Fips -Seife in Tuben
, Henleller : Drawln - Gesellschaft m . b . H. , Stuttgart Zu haben In allen elnichldglgen Gescharten .

Die nicht feuergefährliche Flecken -Reinigung in » Hanse
Vertreter und Lager : Andreas Probst, Karlsrabe L B., Stefanienstr . 6L Feruepr . 4883

I
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ftuaßodm
Totenliste aus dem Lande.

Magerkurth. 54 Jahre :
ftte8»P« n! J ert - Heidelberg : Frau
78 3 flfi

n KEer 72 Jahre : Johann Hoffmann,
Iah«

° ' ^ . ^ esloch : Bertha Baitsch, 47
3abr ^ ^ Oeschelbronn : Karl Schöps, 43

Georg Lenhard, 68 I .
«ü^ erle ^ ebe . 43 Jahre : Alfred
- O b . '. ^ E1ahre : Auguste Maier , 78 Jahre .
— Fridolin Zeller, 72 Aahre.
" Äi » : Friedrich Kopp . 86 Jahre :
82 § '

s
§ r> euh « imwetler : Karl Hertenftein,

ssz, eg bach . Ovp « nau : Emma Bör-
— — Lahr : Pauline Schmiedling .
- RaboAugust Schußler, 73 Jahre .
! ?kla MauU *yi

August Schußler,
■ia qn ' n i * * • Karl Müller , 34 Jahre :

Pseiffe^ -"^ - ^ Elahre . — Konstanz : Sofie'er . 5S Jahre .

un9 eines Landesverbandes badischer
bl , Schuhhändler,

iea k» Karlsruhe . 22. Nov » Auf Veranlassung
Känür - ? dVerbandes deutscher Schuh -
- rvk -n « '? *!*> gestern nachmittag hier im
Vadens H? adelskammersaal eine aus Teilen
Katt - ^suchte Schuhhändlertagung
Trjj

'^ "
^
der man sich über die beabsichtigteeines Landesverbandes badischer

Sieichs ^ bler aussprach . Der Vorsitzende des
iurtt ^ /Kandcs, Heinrich Schlimmer lEr-
ban e« ^ .erte über die Ziele des Reictzsver-
ruh-1 Ä ^ändler Fr . Landauer lKarls -
Die die Aufgaben des Landesverbandes,
sende « o „er. betonten , daß angesichts der wach-
siliale» , ukurren^ und Zunahme der Fabrik-
drnei , ^ zur Wahrnehmung der verschie»
delz »« . ?? ? Jnteresien des Schuheinzelhan-
iilber r^? ^ sEaftlicher . rechtlicher und steuer-
"vtwe»^ ü"^ i eine badische Landesorganisation" ' ■ ® erscheine. In der Aussprachehierüber allerdings keine einhellige

Mehrheit wurde schließlich die
^rledla»« beschlossen und ein Ausschuß mit der
austrnl,. ^ Ker notwendigen Vorarbeiten be-
iiahn ,

"4.
' ^ iir Frage der Konsumkreditierung

inißbig?!.̂ einen ablehnenden Standpunkt ein ,
Sonders ivurden ferner Reklameauswüchs «,^ rsa,,^ ? - tgewährungen an Beamte, Kon-
Versn «?"^ ^ ufe . Schneeballenverkäufe und die
ernteun . „ ^

.
"mßnahmen von Behörden undBe -

^
»raanisationen.

verband der badischen Gemeindebeamten.
hielt ?^ ^ Eladc«, 22. Novbr. Der Verband
Kan » ,r , ""ntag hier eine Gcsamtvor -
tuva sihung ab . in der nach Berichterstat¬
ters ^ die gewerkschaftliche Lage insbeson »

r otIa fl e der Beamten der unteren
Wig ^ ÜÜ?dgruppen besprochen wurde. Etnstim-

i
>

Dt5n » K
^ene BetriebSäuderung der Befolduugö-

s^ aliche
diö heute auSgeblieben ist. Die unzu-

Tc?an,^ de folgende Entschließung gefaßt : . Der
beawt°„ ^Kand des Verbandes der Gemetnde -
vvrn»/ " Badens bedauert, daß die für I . April
rtfeC XftV (Qi1trlTSl «MAjL .

Bers^ ?. Besoldung der Beamten hat zu einer
der b , der Beamtenschaft geführt, aus
hLf«!

Rtf) nur schwer lösen kann . Die mirt-
dunas ^ ^ ^lot der Beamten der unteren Besol -
Die

^N ^^ EN ist ins Unerträgliche gestiegen,
gesa^ t ^rsammlung erwartet rasche Hilfe für die
»Wir» Beamtenschaft in Reich, Staat nnd Ge-
ter ßi . Der Gesamtvorstand des Verbandes
v» n z

^ irrdebeamten Badens nimmt Kenntnis
^ etu » Bestrebungen einzelner Gemeindcver-
*UTe*»o

ö 'en' die Besoldung der Beamten herab-
Kiecht . Er wird diese den Grundsätzen von
'»len "^d Sitte widerstrebenden Pläne mit
Und , du Gebote stehenden Mitteln bekämpfen

artet t,on Regierung unjd Landtag Un-
in dem Kampf um eine angemessene

wung du Gemeindebeamten."
^
Vdeslonferenz des Zentralverbandes der^ beitnehmer öffentlicher Betrieb« und

^ Verwaltungen .
Uewi,? " ib«rg , 22 . Nov . Am Sonntag , 21. No-

, tagte hier eine Landeskonferenz des
tz »., ?^ verbanbes der Arbeitnehmer öffentlicher
s» . ,. . de und Verwaltunaen schriftliche Gewerk -

Der
ging ein stark besuchter Begrüßungs -ghÄ^ ki .. . . . . . . . .

der 5, voraus , bei welchem der Mandolinenklub
tett ^ vugmännerbundes sowie ein Doppelauor-
'virkte Freiburger Mäunergcsangvereins mit -
^ Die
°u». Stadt Freiburg ließ herzliche ^Begrü-

»n die Konferenz durch « tadtrat
ielfih1 ^ Eten, welch letzterer in früheren Jahren
ch- i

" Rührendes Mitglied der christlichen Ge-
-e. Ä °arbeiter war . Ueber Stand und Arbeiten
de >.̂ ^ °nisation berichtete Bezirkslerter Faß -
da? ° er . Seinem Bericht ist zu entnehmen.
2440

° ke Mitgliederzahl im ganzen Bezirk von
l Bq “»» ! • April 1925 auf 3883 am 1 . Juli
"on » « e st i e g e n i st . Dies ist eine Zun rhme" llgg Mitgliedern , oder eine « teige-

der Mitgliederzahl um 3 5 Prozent .
~~ * * m Stande

*?»«
k dag Land Baden entfallen nach derl . Juli 1926 1 7 9 4 Mitglieder . Die

Di, » , Entwicklung des Verbandes hält an .
Arbeiten deS Verbandes zug .insten der

^^uglieber waren sehr umfangreich und zumÖ7Äta*IVWĈ JDötCK»mten Teil von Erfolg begleitet .' >«! Einvernehmen mit der Nürnberger Ta-
1^ 9 ^ deS Deutschen Gewerkschaftsbundcs vom

18. Oktober iS . IS . ist der Zentralverband der
Auffassung , daß nunmehr eine größere Aktivität
an den Tag gelegt werden müsse , um die Löhne
der Arbeiter den gestiegenen Lebenshaltungs¬
kosten anzupassen und daß deS werteren mit
allem Nachdruck die Wiedereinführung der acht¬
stündigen Arbeitszeit herbeigeführt werden
müsse . Diesbezügliche Anträge wurden auch der
Landesversammlung unterbreitet .

Zentralvorsitzender Dedenbach - Köln hielt
einen Vortrag über „Unsere Aufgaben irr heu¬
tiger Zeit" . Er wieS auf die gewaltigen Kapi¬
tal - und Trustbildungen hin . die es drtngcrrd
geboten erscheinen lassen, daß sich die Arbeiter
bis zum letzten Mann gewerkschaftlich organi¬
sierten .

Die Aussprache , welche den Borträgen folgte ,
ließ das beste Einvernehmen zwischen Mitglie¬dern und Verbandsleitung erkennen .

Regierungsrat Eichenlaub drückte seine
Snmvathie aus für die berechtigten Wünsche der
Staatsarbeiter , die er zu unterstützen versprach .

Drei Entschließungen fanden die einstimmige
Zustimmung der Konferenz. Die erste Ent¬
schließung beauftragt die BerbanöSleitung , dem
Arbeitgeberverband badischer Gemeinden, sowie
der badischen Staatsregierung Anträge zu un¬
terbreiten auf Gewährung einer zehnprozcntigen
Lohnerhöhung, sowie auf Wiedereinführung der
achtstündigen Arbeitszeit. Die zweite Emschlie-
ßung gibt ihrem Bedauern Ausdruck darüber ,
daß die badischen Staatsarbeiter bis heute im¬
mer noch keine Ruhelohn- und Hinterbliebenen¬
versorgung aufzuweisen haben , un- die Ver¬
bandsleitung soll erneut Schritte unternehmen.
In einer weiteren Entschließung ersucht di«
Konferenz die Berbandsleitung , die berechtigten
Wünsche und Forderungen der KreiSstraßen-
und Wegewärter nachdrücklichst zu unterstützen ,
da deren Besoldung (Gruppe I) in keiner Weise
den Leistungen der Wärter entspricht .

Den Schluß der Tagung bildete ein lehrrei¬
cher Vortrag von Herrn Dr . R i e b e r über
Kündigung und Entlassung der Arbeitnehmer.
Nach sechsstündiger Dauer fand die allseits be¬
friedigende harmonisch verlaufene Konferenz ihr
Ende .

Ersprießliche Kulturarbeit .
Granelsbaum (Amt Kehl) . 23. Nov . Diese

Woche wurden hier die seit Anfang dieses Jah¬
res betriebenen Notstandsarbeitep , nach¬
dem sie durch den im Sommer sehr hoben Was-
scrstand des Rbeins 2 Monate ruben mußten
beendet . Die Arbeiten, die unter der Leitung
des Bad . Kulturbauamtes in Offenburg aus -
geführt wurden und zum Teil einzigartig in
ihrer Art sein dürften, bezweckten. vollständiL
brach liegendes Altrheingelände in un-
mittelbarer Nähe des Dorfes ohne ieden wirt-
schaftlichen Nutzungswert in ertragfähige Baum¬
stücke umzuwandeln. Durch geeignet ^ Anlage
von Dämmen und entsprechender Entwässerung
wurde erreicht , daß über 106 Obstbäume anae-
pflanzt werden konnten . Ferner wurden ehe¬
malige Kiesgruben und sonstiges brachliegendes
Gelände von ca. 4 Hektar durchgreifend kulti¬
viert und in vollständig ebene Wielen um-
gearbeitet.

Die Arbeiten wurden durch die im Orte selbst
ansässigen Erwerbslosen der fast vollständig
stillgelegten Korbwareuindustrie musterhaft
ausgeführt : und gereichen dem weitblickenden
Gemeinderat und den ausfübrenden Einwoh¬
nern zur Ehre, denn es wurde die ohnehin sehr
kleine Gemarkung um einige wertvolle Stücke
Bodens erweitert. Weiter wurde den kleineren
Gemeinden gezeigt , wie auf wirtschaftliche Art
und Weise der Not der Erwerbslosen zum
Nutzen der Allgemeinheit abgeholfen werden
kann .
Die Eimoeibunqsfeierlichkeiten zur Eröffnung

der Bahnstrecke Titisee—Seebrugg ,
bld. Neustadt i. Schw.. 22. Novbr. Wie schon

mitgeteilt, wird am Mittwoch . 1 . Dezember die
neue Bahn st recke von Titisee nach See¬
brugg feierlich eröffnet werden. Der Festzugwird an diesem Tage kurz nach 10 Uhr in Frei¬
burg abfahren, kommt in Titisee um 11 .40 Uhran , wo durch Musik- und Gesangsvorträge undeiner Ansprache deS Bürgermeisters von Vier¬täler die Neubaustrecke eröffnet wirb. Kurzvor 12 Uhr setzt sich dann der Festzug auf derneuen Bahnlinie in Bewegung, bat auf denStationen Bärental - Fcldberg. Altalasüütten -
Falkau , Aha und Schluchsee/längere Aufenthalte,wo ebenfalls die betreffenden BürgermeisterAnsprachen halten und die Schulkinder durch
Gesangsvorträge dem für die Gemeinden sowichtigen Tag seine Bedeutung geben werden.In Seebrugg , der letzten Station der neuen
strecke, wird dann nach der Begrüßung desFestzuges im Hotel „Sternen " ein gemeinsamesEssen die Festgäste vereinen. Abends 5.40 Uhrbringt ein Sonderzug die Gäste nach Frciburgzurück. Am Tag darauf , dem 2. Dezember, wirddann der allgemeine Verkehr ausgenommen .

Ergebnisse der Bezirks- und Kreiswahlen .
Offenburg, amtlich : BeztrkSrat : Zentrum :

*’ Sozialdem. . 2, Vereinigte Deutschnationaleund Deutschliberale , Demokraten und Kom¬munisten keinen Sitz . KreiSversammlung:Zentrum 6, L>oz . 1, Vereinigte Deutschnationaleund Deutiche Volkspartei 1, die beiden anderenParteien keinen Sitz .
Ettlingen : Bezirksrat : Zentrum 4. Soz. 8,Wirtschaftspartei 1 Sitz . Kreisveriammlung :

Zentrum 8, Soz. 8, Wirtschaftsvartei 1 Sitz ,
Deutschnationale. Deutsche BolkSvartei und
Demokraten keinen Sitz .

Baben-Bade«: Bezirksrat : Soz . 3, Zentrums ,
Deutsche BolkSpartei 1, Demokraten 1 Sitz .
KreiSversammlung: Komm . 1, Soz. 5, Zen¬
trum? , Deutsche BolkSpartei 1 , Rechtsstehende
Vereinigung 1, Demokraten 1.

Kehl : Bezirksrat : Lanöbund 8. Soz. 2, Zen¬
trum , Demokraten und Deutsche BolkSpartei
je einen Sitz . Kreisversammlung : Soz. 2 , Land¬
bund 2, Zentrum , Demokraten und Deutsche
Volkspartei je einen Sitz.

*
b . Obermutschelbach , 28 . Nov . Dieser Tage

fand im Löwen hier eine Zusammenkunft der
Grund- und Hausbesitzer statt , wobei sich sämt¬
liche Anwesenden zu einem Grund - und
Hausbesitzerverein zusammengeschlossen
haben . Es wurde ein Vorstand gewählt, der
die Interessen des Grund- und Hausbesitzes im
Auge behalten soll . Bei dieser Versammlung
wurde besonders Stellung genommen gegen das
badische Gebäubesonbersteuergesetz . Ein Redner
führt« aus , daß in Württemberg die landwirt¬
schafttreibende Bevölkerung von der Gebäude¬
sondersteuer ganz befreit sei , nur in Baden
werde die ohnedies schwer um ihre Existenz
ringende Landwirtschaft noch mit Sondersteuern
belegt . Die Versammlung nahm folgende Ent¬
schließung an : Bei künftigen Wahlen darf kein
Mitglied des Vereins einer Partei die Stimme
geben , die an dem badischen Gebäubesvnber -
steuergesetz mitgearbeitet hat . Dies trifft alle
bis setzt im Landtag vertretenen Parteien .

bld. Heidelsheim bei Breiten , 22. Nov . Am
Freitag abend war die verwitwete Landwirts¬
ehefrau Kummer mit dem Melken der Ziegen
beschäftigt, als plötzlich auf noch unaufgeklärte
Weise die Seitenwand etnstürzte und die Frau
samt Ziegen vollständig begrub. Nur durch so¬
fortig« Hilfe der Hausbewohner konnte die Frau
vor dem Erstickungstod gerettet werden, doch
trug sie fchwere innere Verletzungen davon .

dr . Jttlingcn (Amt Eppingenj. 22. Nov . In
der Nacht zum Samstag stiegen Diebe in das
Kaufhaus der Geschwister H e a e und entwen¬
deten eine große Menge von Waren und an¬
dere Gegenstände . Auch stahlen sie aus der
Ladenkasse 60 .ä . Dann nahmen sie sämtliche
im Hause befindliche Schlüsselbunde mit. so daß
sich die Hauseigentümer genötigt sahen , sämt¬
liche Schlösser umändern zu lassen. Die Ein¬
brecher richteten noch große Verheerungen im
Laden und in der Küche an . Der Schaben ist
sehr bedeutend . Von den Tätern fehlt bis heute
noch jede Sour .

bld. Mannheim , 22. Nov . Gestern vormittag
kurz nach 10 Uhr versuchte ein 16 Jahre alter
Kanfmannslehrling seine 17 Jahre alte „Ge¬liebte" dadurch zu töten , daß er ihr mit einem
kleinen Walzenrevolver einen Schuß in die
linke Schläfe beibrachte . Beim Versuch, einen
ziveiten Schuß abzugeben , versagte die Waffe.Tic Verletzte wurde ins Städtische Kranken¬haus überführt . Lebensgefahr besteht nicht .

bld . Weinheim , 22. Nov . Vor einigen Tagenkamen einige am Neckarkanal beschäftigte Ar¬beiter aus Heddesheim in Streit , der zunächstaus Uebermut entstand , aber im Verlaufe tät¬
lichen Charakter annahm. So erhielt der Ar-beiter Jakob E d i n g e r von einem seiner Ar¬
beitskollegen mit einer Schaufel einen Schlagauf den Kopf. Der Getroffene ging trotz der
Gefährlichkeit der Verletzung, auf die er von
ärztlicher Seite aufmerksam gemacht wurde,seiner Arbeit nach . Als sich jetzt heftige Schmer¬
zen einstellten , begab sich Edtnger in das Mann¬
heimer Krankenhaus, wo nur noch festgestelltwerden konnte , daß es zu einem rettenden Ein¬
griff zu spät war . Edinger erlag seinen Ver¬
letzungen .

k. Gaggeuau, 28. Nov . Der k a t h. Kirchen¬chor trat Sonntag nachmittag zum erstenmalmit einem Kirchenkonzert (Kirchenmusika-
lische Andacht) an die Öffentlichkeit . Außer dem
Kirchenchor, unter der ziclbewußten Leitung des
Hauptlehrers M e l z e r , wirkten Kaplan
Stemmer von der Siesanskirckre in Karls¬
ruhe (Orgel) , Dr . Ziegler (Violine) und
Frau Melzer (Sopran ) mit. Die Darbie¬
tungen waren für die Freunde der kirchlichen
Musik ein Hochgenuß . Am Abend fand als Ab¬
schluß im Hotel gr. Hof ein Familienabend statt.

bld. Forbach , 22. Nov . Kürzlich ist der 47 Jahrealte Maler Georg Kirn von Besenheim auf
der Heimfahrt von seinem Rad gestürzt , wobei
er anscheinend eine Gehirnerschütterung erlitt .Nun ist der Verunglückte , Vater von vier Kin¬dern, an den Folgen des Sturzes gestorben .

p. Hügelsheim, 28. Nov . Der 15 Jahre alte
Herbert Rösinger hier beschäftigte sich mit
dem Revolver seines Vaters . Die Waffe ginglos und ein Schutz traf den Jungen in die
Hand .

dr. Vimbuch (Bühl ) , 22. Nov . Die Tochter des
Landwirts Alois Wald , Marte Josephine,sollte am nächsten Samstag in Bühl getrautwerden . Sie wurde dieser Tage plötzlich voneiner starken Grippe betroffen , die ihrem jun¬
gen Leben schnell ein Ende machte .

d* . Greifern (Bühl ) , 22. Nov . Die FamilieJoseph K i e f er erhielt aus Rotterdam tele-graphisch die Nachricht, daß ihr Sohn Heinrichim Rhein e r t r u n k e n sei. Die Leich« konnte
noch nicht geborgen werden. Der Verunglücktewar 2114 Jahr « alt und fuhr auf einem hollän¬

dischen Schleppkahn als Matrose. Die schwer
betroffene Familie bat ihren ältesten Sohn durch
den Krieg verloren.

dr. Laus (Amt Bühl ) . 22. Nov . Drei junge
Burschen im Alter von 17 bis 24 Jahren über¬
fielen in der Nacht zum Sonntag den Polt -
zeiöiener Hermann F euerer , der sie bei
früheren Gelegenheiten wiederholt zur Ruhe
hatte mahnen müssen und brachten ihm mehrere
Stiche bei. Fcuerer besaß noch die Kraft , sich
zum Rathaus zu schleppen, wo er zusammen¬
brach. Er wurde ins Krankenhaus nach Sichern
überführt , wo er gestern früh g e st 0 r b e n ist.

dr. Kehl, 22 . Nov . Nach einer Mitteilung in
der letzten Gemeinderatssitzung wirdes
notwendig sein , einen Kalorimeter zur fort¬
laufenden Feststellung des Heizwertes des von
Straßburg gelieferten Gases anznschaffen. — Nach
den Abrechnungen der Notstandsarbetten erfor¬
derte die Kanalisation von ehemals Dorf Kehl,
die Umänderung des Rathausplatzes und die
Durchführung der Schillerstraße die Summe
von 94 563 Mark, die Erweiterung des Wasser-
und Gaslettungsrobrnetzes 61 944 Mk ., die Her¬
richtung des Rheinvorlandes 83 956 Mark, wäh¬
rend die neue Stadthalle 66 803 Mark kostet .
Bet der städtischen Kiesbaggerei uird beim Schot-
terwerk konnten im ersten Betriebsjahr schon
46 000 Mark abgeschrieben und ein ansehnlicher
Reingewinn erzielt werben . — In einer außer¬
ordentlichen Generalversammlung des Ver¬
kehrsvereins wurde u . a . Bericht über
das finanzielle Ergebnis der Ha¬
nauer Herb st woche erstattet. Da den Ein¬
nahmen von rund 20 281 Mk. Ausgaben von
24 874 Mk . gegenübersteben , ergibt sich ein Fehl¬
betrag von rund 4593 Mark, der sich allerdings
dadurch verringern dürfte , daß Aussicht besteht,
von der badischen Regierung und vom Reichs¬
ministerium für die besetzten Gebiete Zuschüsse
zu erhalten. Der Kreis bat ferner einen wei¬
teren Zuschuß von 600 Mk. bewilligt . Der Rest
soll bei der Sparkasse ausgenommen werden un¬
ter Bürgschaft der Stadt und im Laufe des Jah¬
res aus eingehenden Beiträgen zur Rückzah¬
lung gelangen.

b . Hugswcier ( Amt Lahr) . 23. Nov . Infolge
zahlreichen Auftretens der Masern mußte
zunächst die hiesige Kinderschule und alsdann
die 1. Klasse der Volksschule geschlossen werden .
Da die Krankheit in allen Fällen einen nor¬
malen Verlauf nimmt, ^dars damit gerechnet
werden , daß der Unterricht in allernächster Zeit
wieder ausgenommen werden kann.

bld . Titisee, 22. Nov . Die Jnteressenten-Ge-
meinschaft gegen die Titisee-Regulierung" hatte
hier eine Prote st Versammlung gegen die
geplante Regelung der Titiseebewirt¬
schaft n n g durch das Badenwcrk einberufen.
Zahlreiche Interessenten aus dem Bärental und
den den Titisee umgrenzenden Gemeinden hatten
sich eingefunden. Es wurde eine Entschließung
angenommen, in der einmütig Protest gegen die
geplante Wasserentziehung aus dem Bärental
und Regelung der Titiseebewirtschastung durch
Höher - und Tieferstau erhoben wirb.

bld. Lörrach , 22. Nov . In Ergänzung unserer
Meldungen über das am Samstag ausgebro¬
chene Großfeuer sind noch folaende Einzel-
hcitcu zu berichten : AIS der Brand bemerkt
wurde, war eine Rettung über die Treppefür die die beiden oberen Stockwerke bewohnen¬
den Familien bereits unmöglich . Aus deren
Hilferufe eilte das Personal des im Hinterhaus
befindlichen „Oberländer Boten" herbei und
holte von dem Balkon des zweiten Stockwerkesaus die in Lebensgesahrt sich befindcuüeu Per¬
sonen herunter , ehe die alarmierte Feuerwehr
zur Stelle war . Die Gefahr für die nach allenSeiten aneinandergcbauten zum Teil älteren
Nachbarhäuser war außerordentlich aroß, dochwar der Brandherd durch das tatkräftige Ein¬
greifen der Feuerwehren auf das Wohnhaus
Gutsch, das jetzt der Kreishvvotbekenbank ge¬hört, beschränkt worben . Das Treppenhaus
ist fast ganz ausgebrannt , das Dach beschädigt,vom Wohnhaus Tröndle ist ebenfalls das Dach
angebrannt , sowie die Laube , der Schuppenwurde vollständig eingeäschert . Großen Schaben
haben die Wassermassen anaerichtet. Soweit die
Decken nicht angekohlt sind , sind sie durch das
Wasser stark beschädigt. Das Mobiliar des

. Lottcriceinnehmers Burger ist vollständig un¬
brauchbar geworden . Der durch den Lichtschacht
gestürzte 18jährige Sohn der Familie Burgerhat sich schwere Schnittwunden an Kopf , Hän¬den und Füßen zugezogen . Ob er auch innere
Verletzungen erlitt , muß erst die ärztliche
Untersuchung ergeben . Lebensgefahr bestehtzurzeit nicht. Man vermutet, daß der Branddurch Kinder entstanden Ist , die sich beim Schup¬pen mit Zündeln vergnügten. Schon vor etwa8 Tagen hatte man sie dort beim Spielen mitFeuer beobachtet.
" " " " ÜB

Geschäftliche Mitteilungen .
„ Besuch ist «ekomme» , er bleibt »um Essen dal " Fürmanche Hausfrau ein CchreckcnSrus Dem Besuch mußja etwas Gutes voraesetzt werden : woher in der Etlenehmen ? Wenn man nun vor der Hauptmahlzeit eineSuppe aus Knorr Supvenwurlt bereitet , gibt , iss manaller Sorgen enthoben. Die Knorr ^Tuppen schmeckennicht nur gan » ausgezeichnet, sondern sse lind auchnahrhaft , sättigend , bekömmlich und billig. Knorr -Suppen in Wnritiorm stnd in den Sorten : ErbS sein ,ErbS mit Reis . ErbS mit Speck . Ochsenschwan,. Pil ».Krebs . Blumenkohl . Grünkern . Spargel , Eicrsaüen -nudeln , Elerstcrnchen. Elerrtnge . Ei - rrlebele , Tomatenin den eickschlägigen Geschäften erhältlich.

fjxjfehfCi&clk&nj
rnit d <zm rot & rt Streifen

AwuL AfießwnfiteL urut £aMwn, sU&on dwicßi iflt AcHonM CXußdc
die chU # QuaufaU ' M/nd die / 4*f\ aß &ßUae (fa &Xi&cUwru

(Sitte/ a^MvneU/,£eiM ' v&wUua£ lcA£, fdad 'vxm. AoAê ^ nfldAxw ^vi !
CuJUzn. auß cCU/ McudLz, J &ttcVx !

Heirat .
Witwe . 40 Jahre alt .

0 . K ., schöne Erschetng . ,
lehr tüchtige Haus - und
Geschästsfran , mit groß,
gut einaerichteter Woh¬
nung . reich . Wäscheaus-
fteuer und etwas Geld ,
möchte ssch wieder glück¬
lich verheiraten . Herren
tm Alter passend, 1 .76
groß , tn gnter Posstlon,
auch Witwer mit I—2
gut «rroacncn Kinder »,woll. ihre Adresse , mögt,mit Bild unt . Nr . 1421
Ins Taablattbüro send .Strcnaste Diskret , wird
zugesschert « . verlangt .
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Gesundheitspolitik .
Gesuch um Bildung eines aesundheitspolitischen

Landtagsausschusses .
Die Badische Gesellschaft für so -

» iale Hygiene hat soeben dem Landtagefolgendes Gesuch unterbreitet :
„Wir bitten den Badischen Landtag, einen be¬

sonderen Ausschuß für Gesundheit - .
Politik zu bilden, und zwar aus Landtag- ,
abgeordneten, Vertretern der Regierung und
solchen Personen, die auf dem Gebiete der Ge»
sundheitspolitik tätig und besonder - sachkundig
^

Zur
Begründungwird angeführt :

„Mit einer ähnlichen Bittschrift ist unsere
Gesellschaft bereits während des Krieges an die
damaligen beiden Kammern des Landtages
herangetreten lstehe den amtlichen Bericht der
Zweiten Kammer vom 7. Mai 1918 und der
Ersten Kammer vom 6. Juni 1818) . Obgleichder damalige Berichterstatter der Zweiten Kam¬
mer, der Herr Abgeordnete Wittemann
(Zentrum ) damals betont hatte, daß „tatsächlich
an und für sich Stoff genug , um eine besondere
Kommission für Sozialhygiene zu beschäftigen"
vorhanden sei , wurde unser Gesuch in beiden
Kammern abgelehnt. Die damaligen Verhält ,
niste, insbesondere auch die verfastungsrecht»
lichen Bestimmungen haben zu dieser Ableh .
nung geführt. Mittlerweile stnd aber jene
Hemmnisse beseitigt worden, so daß wir schonaus diesem Grunde unsere Bitte jetzt erneut
vortragen .

Der Reichstag sowie der preußische
Landtag besitzen seit mehreren Jahren je¬weils einen Ausschuß für Bevölkerungspolitik.
Diese Ausschüsse, die zwar den irreführendenund daher unzweckmäßigen Namen „für Bevöl-
kerungspolitik" führen , sind tatsächlich AuS-
fchüste für Gesundheitspolitik. Ihr Vorhanden¬
sein beweist, daß in diesen Parlamenten das
Bedürfnis nach solchen Ausschüsten besteht.Dies Bedürfnis liegt in allen Gliedstaaten vor :denn das Gesundheitswesen gehört zum größtenTeil zu den Ausgaben der Gesetzgebung und
Verwaltung der einzelnen Gliedstaaten.

In besonderem Maße ist aber ein Ausschuß
für Gesundheitspolitik gegenwärtig in

Baden erforderlich,
denn in der nächsten Zeit werden hier bedeu-
tungsvolle Fragen des Gesundheitswesens zuerörtern sein. Der Kürze wegen seien auS der
Fülle der Gegenstände nur 8 Beispiele an-
geführt:

1 . Es wird notwendig sein , daß sich der Land -
tag mit der Einführung oder bester gesagt
Wiedereinführung der gesundheitlichen
Ortsbeschreibungen befaßt. Diese Orts -
beschreibungen , die vor mehr als 108 Jahren
ihren Ausgang von Baden genommen haben u.dann in vielen Staaten Europas nachgeahmtwurden, sind längst in Vergessenheit geraten.
Und doch sind solche Ortsbeschreibungen von
höchstem Werte für bas Gesundheitswesen.
Wenn Baden die seit vielen Jahrzehnten zerris¬
senen Fäden wieder aufgreift und weiterspinnt,wird eS selbst daraus großen Nutzen ziehen und
unzweifelhaft, wie schon oft, zum Vorbild für
andere Staaten werden.

2. Weite Kreise der badischen Bevölkerungund einflußreiche Stellen des Landes planen die
Gründung eines Bad . Hygiene - Mu -
s e u m S. Auch mit dieser Frage wird sich, wie
zu hoffen ist, der Landtag in Bälde befassen.

8. In unserer oben erwähnten, während de-
Krieges an den Landtag gerichteten Bittschrift
regten wir u . a. auch an , daß an allen badischen
Universitäten u. Hochschulen Lehraufträge
für soziale Hygiene erteilt werden. Ein
solcher Lehrauftrag mit einer Bezahlung von
jährlich 400 Mark wurde u . a. für Heidelberg
»nicht aber für Freiburg ) erteilt . Diese 400 M . .
sind jedoch im neuesten Staatsvoranschlag ge¬
strichen worden. Hätte ein Landtagsansschuß
für Gesundheitspolitik bestanden , so wäre ein 1

für die DolkSgesundhett bedeutungsvoller Lehr¬
auftrag , der nur ganz geringfügige Kosten ver¬
ursacht, wohl erhalten geblieben . Eine hohe
Aufgabe deö zu bildenden AuSschustes für Ge¬
sundheitspolitik wird eS sein, nicht nur den Ab¬
bau deö sozialhygienischen Unterrichts zu ver¬
hindern, sondern seinen Ausbau zu fördern und
zugleich für den hygienischen Unterricht in allen
Schulen, auch in den Volksschulen , zu sorgen .Für die Bildung eines Ausschusses für Ge¬
sundheitspolitik liegt gewissermaßen schon ein
Präzedenzfall in dem interfraktionellen
Ausschuß für Leibesübungen vor.Die Hinzuziehung von nicht dem Landtagoder der Regierung angehörenden Sachverstän¬
digen auf dem Gebiet der Gesundheitspolitikhalten wir aus folgenden Gründen für erforder¬
lich : In einem von einer Volksregierung gelei¬teten Staatswesen müssen nach Möglich ,keit alle besonders sachkundigenKräfte , auch wenn sie nicht dem Land¬
tage ober der Regierung angehören ,zur ständigen Beratung über ein¬
schlägige Fragen der Gesetzgebungheran gezogen werden . Es wirb sicher¬
lich von hohem Nutzen für das Gesundheits¬
wesen sein, wenn sich Abgeordnete und Regie¬
rungsvertreter mit gesundheitspolitischen Sach-
verständigen, die nicht dem Landtag oder der
Regierung angehören, zu gemeinsamen Bera¬
tungen nicht nur gelegentlich , sou -
dern planmäßig zusammenfinben: die Ab-
geordneten und die Regierungsvertreter wer¬
den auf diese Weise manche Anregungen, die
ihnen, sonst entgehen würben, zu hören bekom¬
men , und die Sachverständigen werden bei die¬
ser Zusammenarbeit erst deutlich erkennen, wel¬
cher Art ihre Anregungen sein müssen, um
durch die Gesetzgebung verwirklicht werden zukönnen . Gerade für die praktische Be¬
tätigung wird diese Zusammen ,
arbeit von größtem Wert sein .Aus allen diesen Gründen kann
aus dem Bestehen eines Ausschusses
für Gesundheitspolitik , wie wir ihn
vorschlagen , nur Segen für die
Volksgesundheit in Baben erwach ,
sen ."

Geplante Autostraßen durch
Deutschland .

Während z . B . Frankreich bereits in we ' tcrem
Umfange sein Straßennetz auf den Automobil¬
verkehr hergerichtet hat . befindet sich in Deutsch¬
land , einem der bichtestbesiedelten Länder, der Bau
der Autostraßen noch im Zustand der Planung .
Die Nnien solcher Straßen , die ausschließlich von

Geplant«
Autostraßen durch Deutschland

0 o l c N

TSCHECHOSLOWAKEI
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Autos benutzt werden sollen, müssen so geführt
sein, daß st« die kürzeste Fernverbindung der
wirtschaftlich wichtigsten Städte darstellen und
keine Geländeschwierigkeiten bieten . Die hohen
Baukosten der Autostraßen würden sich durch die

Erhebung von Wegegeldern wieder dezahlt
machen. Man denkt daran, einzelne Straßen mit
Hilfe der produktiven ErwerbSlolenfürsorge
durchzuführe ».

Die Kosten für einen Straßenkilometer belau-
fen sich durchschnittlich auf 260 000 M . Die neue
geplante Hafraba-Straße »Hamburg—Frankfurt
a . M .—Karlsruhe —Basel) würbe eine Strecke
von 800 Kilometer durchlaufen , also ca. 300 Mil¬
lionen Mark kosten .

Literatur .
Paul Siegfried, Basel und der erste ba¬

disch « Ausstand im Avril 1848 .
104. Neujahrsblatt , herausgegeben von der
Gesellschaft zur Beförderung des Guten
und Gemeinnützigen. Basel 1838. Helbing
und Lichtenhahn . 78 S .

Das Ncujahr -blatt Paul Siegfrieds ist dies¬
mal für Baden von besonderem Interesse . Zum
erstenmal erhalten wir hier ein« klare, die um¬
fangreiche gedruckte Literatur verwertende und
durch eigene Aktenforschung ergänzend«, objek¬
tiv gehaltene Darstellung jenes ersten badischen
Aufstandes, der sich an die Namen Hecker .
Struve , Sigel und Herwegh knüpft und zu dem
die Pariser Februarrevolution den äußeren
Anstoß gab . Zugleich auch ein« Darleaung der
politischen Haltung , welche die beiden nächst-
berührtcn Grenzkantone Basel-Stadt und Ba¬
sel -Land in Uebereinstimmuna mit der Bundes¬
regierung den an der Grenze sich absvielcnden
Ereignissen ' gegenüber einnabmen. Durch den
„Franzosenlärm " gewarnt , war man in Basel
gerüstet, « he der Ausstand loSbrach . die gemein¬
same Gefahr führte die beiden Baselkantone,
Stadt und Land , zu gemeinsamem Handeln zu¬
sammen Des alten Haders vergessend, über¬
nahmen sie gemeinsam die Grenzwacht am
Rhein. Unbedingte Aufrechterhaltuna der Neu¬
tralität war von vornherein der oberste Leit¬
satz, in ihm gingen der Vorort Bern und Basel,
Radikalismus und Konservativismus einig.
Also keinerlei Duldung bewaffneter Grenz --
übcrschreitung und Verbot jeder Waffenaus¬
fuhr. Dazu kam die Asylverweigerung. zu der
Basel von Anfang an fest entschlossen war und
die auch die Schweizer Regierung in Anbetracht
der geographischen Lage der Stadt schließlich
nicht nur biilligte, sondern sogar verschärfte .
Tatsächlich ist auch die Neutralität , wie sich aus
Siegfrieds überzeugendenAusführungen ergibt,
im Frühjahr 1848 von Basel ehrlich und nach
Kräften gewahrt worden. Und ebenso ist allen
Flüchtlingen, wie das Beispiel Heckers zeigt,
der Grundsatz der Asylverweigerung ohne An¬
sehen der Person mit Festtiakeit durchgeiührt
worden , insofern keinem Flüchtlinge gestattet
war , länger als 24 Stunden auf Baller Boden
zu verweilen In beiden Punkten unterscheidet
sich bas Verhalten Basels , wie der Schweiz
überhaupt zu ihrem ' Vorteile wesentlich von
dem Frankreich- .

Zeitlich parallel mit diesen Maßnahmen in
der Schweiz , sie berührend und durch sic teil¬
weise auch bedingt, laufen die kriegerischen Er¬
eignisse in Baden, deren einzeln« Phasen in
besonderen Abschnitten knapp und übersichtlich
behandelt werden. Di« Führer der aufständi¬
schen Bewegung von Hecker , der dem Verfasser
als sympathischste Erscheinung gilt , herab bi -
aus Ncfj , den „Bluthund der Revolution"

, wie
er ihn nennt , werden treffend charakterisiert .
Vernichtend lautet sein Urteil über Herwegh .
Kopflos, wie sein Unternehmen begonnen war,wurde e - auch durchgeführt . Von dem Gefechte
bei Oberdosienbach wird uns zum erstenmalein«
klare , anschauliche, auch auf den Bericht eines
noch lebenden Augenzeugen gestützte Schilde¬
rung gegeben . Das Urteil über Bekk »S . 8) ,
der als „langweilige und pedantische Schreiber¬
seele" bezeichnet wird. wird, wie ich glaube, dem
Wesen des Mannes nicht gerecht. Richtig ist,
daß er seiner Aufgabe nicht gewachsen war und
sich, auch , wie ein von Krieger unläuqst ver¬
öffentlichter Brief zeigt , von vornherein nicht
gewachsen fühlte. Dankenswert ist die Beigabe
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einer Zeichnung von Heß , bi« unS -di« de»t̂
Republik aus der Schusterinsel ", der letzte» 2
CT. ^ 4« Im U» H' mrpn vor **
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Seillchristen . Bilder. Mavvenwerk »
rcaelmäfuo IN der Reihenfolge btt EM » ^bter autgetühn Beivrechung bleib« von v" ^
Fall Vorbehalten Eine Verpflichtung dazu
nur dann übernommen , wenn die betreib
Werke aut uutere Beranlatlung etugetanm
den ^

8v « Berlag Belhageu «. Klafing in Bielefeld *
Leipzig »Bücherei der Volkshochschule) :
Konrad Maß : Deutsche Rechtsgeschichte. tttProf . Dr . F . Köhler : Einführung in das 8W>W*

christlich -religiösen Kultur . ,
Derselbe : Einführung in bas Wesen der Kult»
Dr . Ulrich Molken : England, Volk und Staat , .. j,Dr . Friedrich Lammert: Einkührung in das

ständniS der äußeren Politik. _ „ , _ »«»!Dr . Paul Ueding : Einführung in das Bern»
der Plastik. I . Die griechische Plastik .

Dr . Kurt Wagner: Goethes Faust. Zur erste «
führung in das Verständnis der Dichtung.

Dr . Heinrich Sahrhage : Abstammungslehre uno
wtcklungSgcschichte.

DaS Ende der gelt*

® u
William Beeb « : GalapagoS .

<F . A . Brockhau », Leipzig . )
A . Radclqffe Dugmore: Frieden Im - -,«Mit der Filmkamera auf dem Anstand .

BrockhauS , Leipzig . ) . . if « '
George Hugh Bauning : Im Zauber « « * a(iynifcher Gewässer . lF . S . BrockS -u « . 1

zig. ) fcrtiiie »*
« alter Reist : Bei Berbern und Beb » « »

lStrecker u . Schröder, Verlag , Stuttaart . i
Walther Duckermauu : D i e Philtppine

kulturgeschichtlicher Rück - und Ausblick-
B . G . Teubner, Leipzig , Berlin . ) $ ,«1*

Rordbayer» . Sechste Reihe der Sammlung - «etl
fchc Bilder" . iDentlcher Werbeverlag K-' G .
Ge -b- r . Münch -n . ) rt « '

♦ein, Artur Strauß : D e r astrologtf « r,«truidanke in der deutschen Verganaenbeit .
von R Oldenbourg , München und Berlin.)

Johauues M . Berweneu : Meisterung de¬
inb e n S . »Verlag Carl Meißner In Dresden .)

Walther Eckstein : DaS antike Raturre « '
sozial- vhilolophilchcr Beleuchtung . »Wilhelm, ^ j,
müller . UniperstiätS -Verlagsbuchhandlung ,
H ., Wien und Leipzig.)

Jnanat Khan : Der Seele Woher und
»Rotapsel -Verlag Zürich und Leipzig.)

Rosa Mavreder: Askese und Erotik . >*-
Diederichs Berlag, Jena .)

Alfred Brunswig : Das Gedächtnis « « « ' ,Erziehung . »Gebr . Pactel . Berlin.S-iov» l, ,
Stourzh: Mar StirnerS Philofophte
Ich . »Gebr Paetel. Berlin- Leiv ^ g .)

Poristko : Franz Hemfterhuts .
Paetel. Berlln-Leipzia. ) _ „Tb. Kavvftriu : Frist Mauthner . Der M « »»
»ein Werk »Gebr Paetel. Berlin -Leipzig.)

Ott» Mock : Nordische und Tropisch «

G . #■

W » d >"'

0.
I . S .

Kaverkahrten eines GetsteSviraten zwischen- Sreiburâ -,, .

S f 1*
aS-sÄ

und Indien . »I . Bielefelds Verlag .
Fritz Brather «ud Karl Lütbae : Har , und *

,
",j, .)

Häuser »Verlag Friedrich Brandstetter . Lew» £
Führer durch Wimvien »ud Umgebung. »Kurv««

tung Wimvten .)

AmtlicheNachrichtest
Ernennungen . Versetzungen . Inrutzesetzuag ^

der »laumStzige» Beamte ».
AuS dem Bereich des Ministerium » de»

Ernannt : ArnlSgehilfe Hermann Rtegger "
Bezirksamt Mannheim zum Kanzleiafststenteu.

Jnstizminifteri»« . , ^Eruanut : Staatsanwalt Otto Stroh l« H«td«t
»um Amtsgerichtsrat in Bonndorf. j,

versetzt : Staatsanwalt Dr . Heinrich M o r r ^Mannheim nach Heidelberg , Justizsckretär jg*
mann beim Notariat Heidelberg »um AmtSgeriw'
selbst . Aufseher August Stuhl beim Männer'»
haus Bruchsal zum BezirkSgefängniS HI Kart -
Amtsgehilfe Joses Seithel bei der Staatsanm
Ichast Karlsruhe »um Amtsgericht Mannheim.

(Lestarben : Oberaufseher Philipp Scheuer " » , ^
beim BezirkSgesängnts PHIIippSburg Forstau
Viktor Sirchgeßner beim Forstamt Todtmoos.

Gebronclile

Flügel
Harmoniums

preiswert
ZsMiings. rtsIcM . niiigl

Lang
Kalsarstr. 167/1

Habe meine
Oirankenkaßentätigketi
wieder aufgenotntnen

ßemann Volk
staatl . geprüfter Dentist

in T„l - 9ft<»

vollblumige
sprechende
Qualität

. Probieren Sie ‘ « Pfd. 1 .30
00 ansprechende J . Lösch

Herrenstr . 35

Besuthen Sie
urchards

ständige

Honüarbelts -flusstßllunö
Bahnbrechend in Preis

und Güte ist nur dt«
Schuhbelohlanftait

tu» Hot
H -Sohl . «. Fleck . 3.7«
D .- rostl . ». Fleck . 2.8«
Herren -F ' eck . « 1. —
Damen -Fleck . . 0.70
Kl Reparaturen kosten !

Zweiggeschäfte r
^ a?-b

*
o
'
rnstrak >e 48

Gtatmanit ,Karl Schremppstr . U

rWlmmschmuck *
aas Glas , Lametta , Watt « o. s. w .
in gut zusammengestellten Sorti¬
menten , eingerichtet für einen Baum
zu sehr günstig Preisen , Sortimente
zu 5 10, 15 , 20 Mk , versendet an

jedermann per Nachnahme
M. E. Köhler , Steinheid , Thflr .

Abonnentenberücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten

des „Karlsr Tagblatts, ,
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FÜHREND
IN HESSENS INDUSTRIEZENTRUM
OFFENBACH AM MAIN ,
DER WELTBEKANNTEN LEDERSTADf
IN ? F DF M H U $ H A l .T C> E L E S E .N !
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\ ) ôIlene Unterkleider
bleiben weich und holten länger , wenn
fie mit LUX • Seifenflocken gewefdien
werden . Reiben Sie aber nicht und ver¬
meiden Sie fcharfe Wofchmitiel, die die
zarten Wollfa/ern hart und filzig machen.

Und wie einfach ifl die WSfche f Sie
brauchen die Stücke nur im lauwarmen
Z UX • Schaum
auszudrücken u.
fie dann mehr¬
mals lauwarm
auszufpülen .

Doppelgroße Podcung
00 Pfg.

Nomatpadcung SO Pfg. (gj

SEIFENFLOCKEN
* SUNLICHT ' MANNHEIT*



Friedrich List 80 Lahre tot.
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*“” ö als deutscher Patriot und Volkswirt
- ist sim Bilde ) , dessen überragende

«jcujp rtfl vv ***, »Vv * r « ** ‘v * ***iv
des ?-bmctn anerkannt ist war der Vater
Ersten »

tllhen Handelsvereins und einer der
Sun «

' n\ .^ te Bedeutung wirtschaftlicher Eini -
stir dutschlands als wichtige Vorbedingung
« Iz Ert? " " ische Einheit erkannte Er setzte sich
itaien ein für den Gedanken eines natio-
tzlojt - ^ lenbahnnetzes und einer deutschen

öem 1,0,1 ihm gegründeten deutschen
erst

^" ^blatt kämpfte er für seine Ideen , doch
UtafH t\«,

neuere r Zeit , als seine Ausführungen
auch 4r? verwertet werden konnten , fanden diese
i« 4, ,„„ ? sennung. List wurde am 6 . Aug . 1789

«tlingen geboren und starb am 39 . No -
«w vember 1846 in Kufstein .

Neues Geld, neue Briefmarken.
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Die Reichsbank hat ein Preisausschreiben für eine neue 50-Mark -Reichsbanknotc erlaffen . Die
bei diesem Wettbewerb eingegangenen Entwürfe haben so wenig neue Ideen gezeigt , daß die
Reichsbank sich entschlossen hat , den ersten Preis nicht zu verteilen , sondern zwei Entwürfe mit
dem zweiten Preis (6000 Mark ) zu versehen . Der eine der Entwürfe , in unserem Bilde der
obere , der unter dem Kennwort „Zeit" cingcsanöt war , stammt von Otto Arpke , Berlin . Der
andere, in unserem Bilde der untere , der unter dem Kennwort „Licht im Osten " am Wett¬
bewerb teilnahm, von Arthur Drescher , Dresden . Tie beiden Entwürfe werden wahrschein¬

lich für die neuen 50-Mark- Noten Verwendung finden .
Auch die Post hat wieder eine neue Markenseric vorbereitet . Am 1 . Dezember gelangen vier
neue Wohlfahrtsbricfmarken zur Ausgabe, deren Ertrag zugunsten der deutschen Nothilfe Ver¬
wendung finden wird . Die Marken haben bis zum 20 . Juni 1927 Gültigkeit und sind bei sämt¬
lichen Postämtern zu haben . Tie vier Werte sind 5 Pfg . , 10 Pfg . , 25 Pfg . und 50 Pfg. Sie
tragen die verschiedenen Wappen der einzelnenLänder. Unser Bild zeigt die vier neuen Werte

von 5 , 10 , 25 und 50 Pfennig .

Darmstädter Löwentor

o,.
0* November soll das Darmstädter Löwen-

itt Mkeweiht werden, das der Erinnerung an
er°y Ihriges Bestehen der Darmstädter Künst -

& 0ttie dient. Grobherzog Ernst Ludwig
itlöe ' , en hat seinerzeit die berühmte Künstler-
)ob . ,Fegründet , die nunmehr ihre 25jährige
s> begehen kann. Das Löwentor selbst

.Werk des Darmstädter Architekten und
»lj^ niters Professor Albin Müller , der selbst

* der Künstler-Kolonie ist . Unser Bild
^ oas neue Darmstädter Löwentor .

l) «e Brdunkohlengewinnung
derWell1 im Jdhre 1925

in 1000 Tonnen
1Q123 192M W2Ö

162667
169267

15953**

Deuteches Reich 70,5

Tschecho
Slowakei10.

Asien 0,j .
Afrika o,2 x .
Thalien Hs _VWMMli,«

"
Ül europ .lümierili

^'RumänienlA

Ungarn^
Jugoslawiens
Österreich1.7

Braunkohlengcwinnung der Welt .
» Die Braunkohlenaewinnung machte tm
js? °re 102,5 rund 182,0 Mill . Tonnen aus und
IV. Segen das letzte Vorkriegsjahr um 54,9 Mill .
. o » nen oder 43 Prozent gestiegen. 2ln der För-
^. rung der gesamten Welt ist Europa mit 97,2

beteiligt und Deutschland allein mit" b . S Prozent.

Die Einweihungder Znfanterieschule in Gegenwartdes Reichspräsidenten
Die Einweihung der Jnfanterieschulc in Dresden , die der Reichspräsident von Hindcnburg in
Gegenwart des Wehrministers und des Chefs der Heeresleitung vornahm , gestaltete sich zu
einem imposanten militärischen Schauspiel. Die gesamte Dresdener Garnison defilierte in
Parade vor dem Reichspräsidenten, der die preußische Feldmarschallsnuiform angelegt hatte.
Hindenburg ließ es sich nicht nehmen, die Zöglinge der Jnfanterieschulc in ernsten Worten
auf ihre Standespflichten hinzuweisen. Unser Bild zeigt den Ncichspräsidentcn ll mit dem
Wehrminister Nr . 2 , dem Generalmator von Amsberg , Leiter der Jnfanterieschule Nr . 4 und

dem Chef der Heeresleitung General Heye 6) beim Abschreiten der Fronten .

*'**&*'

Großfeuer - Katastrophe in der Schweiz
Fünf Hotels im Berner Oberland niedergebrannt .

r»

In dem weltbekannten Sommer - und
Winterkurort Mürren im Berner Ober¬
land entstand in dem kleinen Hotel „Edel¬
weiß " ein Schadenfeuer, das sich infolge des
herrschenden Fönwindes erschreckend schnell
verbreitete . Ein großer Teil des Ortes
Mürren und fünf große Hotels sind durch
das Feuer vernichtet . Das „Alpenhotel"
ist ebenfalls niedergebrannt . Das Feuer
hatte schon das „Palasthotcl" ergriffen , als
es dem opfermütigcn Eingreifen der Feuer¬
wehren aus dem Lauterbrunnental , unter¬
stützt durch einsetzcnden starken Regen ge¬
lang , wenigstens an dieser Stelle das Feuer
einzudämmen. Unser Bild zeigt das
„Alpenhotel".
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Zum Nachfolger des zum Reichspreffechef er¬
nannten Ministerialdirektors Dr . Zechlin wirr
aller Voraussicht nach Dr . von Baligand be
stimmt werden, der bisher Vortragender Lega
tionsrat und Dirigent der Rechtsabteilung der
Auswärtigen Amtes war . Die Berufung dcr-
neuen Leiters der Presscabteilung steht unmit¬
telbar bevor . Wir bringen im Bilde Legations¬
rat von Valigand , der politisch bisher wenig

hervorgetretcn ist.

Oie Plakette des preußischen
Wohlfahrtsmil istermms.

Dem ersten Vorsitzenden der Deutschen Turner¬
schaft , Professor Dr . Berger , wurde dieser Tage
durch das preußische Ministerium kür Volks¬
wohlfahrt die Plakette dieses Ministeriums lim
Bilde ) verliehen. Diese Auszeichnung ist be¬
gründet in den großen Verdiensten, die sich Pro¬
fessor Berger um die Förderung der körper¬
lichen und sittlichen Ertüchtigung der Heranwach¬
senden Jugend erworben hat . Die . Plakette , die
bisher noch selten verliehen wurde, zeigt den
preußischen Adler , umrahmt von einer Inschrift ,
die deutsche Volkskraft in Hand und Herz feiert.

Oer neue Vorsitzende des obersten
französischen Kriegsrates .

Tie höchste militärische BoUzugsbehürde Frank¬
reichs , der Oberste KricgSrat , hat in der Person
des Generals N i e s s e l einen neuen. Vorsitzen¬
den erhalten . General Niessel ist bekannt als
Inspekteur der französische» Lustschisfahrt , an
deren Spitze er bis vor kurzem gestanden hat .
Erst im Sommer dieses Jahres flog der Gene¬
ral mit einem französischen Geschwader und
einem Stabe Flicgcroffizicre zum Besuch der
englischen Luftslotte nach London . Niessel mar
seinerzeit Vorsitzender der Interalliierten Kon -
lrollkvmmissivn die die Räumung der baltischen
Provinzen überwacht batte. — linier Bild zeigt
General Niessel , dessen Berufung ans seinen
neuen Posten deutlich beweist , wie besonders
die französische ScereSleitunq die Wichtigkeit der

Fliegcrwanc betonen will .
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Ausruf -es Frauenkampfbuu -es.
Deutsche Frauen !

Kommt und helft uns !
Am S. Oktober 1926 ist der Deutsche Fraueu -

Kampfbund begründet worden, nachdem auf
Grund erster Kampfblätter sich viele zu diesem
Werk gemeldet hatten. Er will keine neue Or¬
ganisation sein , sondern eine lockere Arbeits¬
gemeinschaft überbündischer Art , in der sich
Frauen aus allen Bünden , Verbänden und
Vereinen für einige Jahre zum Angriffskampf
gegen die Entartung sammeln. Wie sich im
Rheinland vor Jahren eine Frauenliga gegen
die schwarze Schmach anftat , um einige Jahre
lang einen scharfen Kampf gegen diese Schande
zu führen, so wollen wir Frauen aus allen
Ständen und Gruppen für mehrere Jahre zu
einem Angriffskampf gegen die Schmach unseres
eigenen Geschlechtsuns vereinen. Auch wenn wir
in kleineren Städten oder ganzen Gegenden den
Niedergang des Frauenwesens nicht so stark
bemerken sollten , so sprechen doch der Geburten¬
rückgang , das stete Anwachsen der Geschlechts¬
krankheiten , das Verlorengehen des Scham¬
gefühls im Sport - und Badeleben und in öffent¬
lichen Schaustellungen , die wachsende Zahl
schamloser Abbildungen in illustrierten Zeit¬
schriften , die verdorbene Afterkunst und viele
andere Erscheinungen eine furchtbare Sprache.
Alle Großstädte aber sehen es mit Augen , wie
der Mammonismus eine Schamlosigkeit züchtet,
die das Straßenbild , das gesellschaftliche Leben,
den Tanzsaal und das gesamte Volksleben
immer weiter verdirbt , wie sich da ein Frauen¬
typus breit macht, der undeutsch und unkulti¬
viert ist , und wie unser gesamtes Geschlecht in
Mißachtung gerät durch diese seine Vertreterin¬
nen . Wir sind in Gefahr, uns an diese Zustände
zu gewöhnen — das aber wäre unser Unter¬
gang . Man vergißt, daß wir noch immer in
Versklavung und Erniedrigung leben , daß die
Zukunft Deutschlands von dem Ernst und der
Hingabe des lebenden Geschlechts, vor allem
der Frauenwelt , abhüngt . Frauen , erwacht !
Des Volkes Würde ist in eure Hand gegeben,-
erringt sie neu !

_ Gritzner
U Nähmaschinen - Fahrräder
= werden

I überall bevorzugt !
Gritzner Schnellnäher ! _~ 3500 Stiche In der Minute “ ==

Vielseitige Verwendbarkeit !

Maschinenfabrik Griinner A.G. =
Gegr . 1872 Durlach Gesamtfläche150000 qm =

Vertreter :
Karl Ehrfeld , Karlsruhe , Rondellplatz. ==

Leipheimer & Mende
Spezialhaus
für
Stoffe

Beyer- Schnitte

Was sollen wir tun ? Wir wollen uns in
Kampfblättern, die massenhaft verbreitet werden,
gegen Schamlosigkeit und Unsitte wenden, alle
edlere Presse wird uns helfen . In Versamm¬
lungen und Besprechungen wollen wir das
Frauen - und das Volksgewisseu wecken . Der
Schmutzflut in Wort und Bild wollen wir
wehren. Wir wollen uns gegen die öffentlichen
Schaustellungen von Schamlosigkerten wenden .Wir machen Front gegen die Aftcrkunst . Wir
wollen einen öffentlichen Unwillen gegen die
Entartung erregen und jeder einzelnen Frau
den Mut stärken , auch persönlich in ihrem Um¬
kreis dagegen anzugehen.

Viele Frauen sind im Verborgenen voll Zorn
gegen das wachsende Verderben. Sie glauben
sich machtlos und deshalb ohne Verantwortung .
„Man kann nichts dagegen machen"

, so heißt
das mutlose Wort.

Fort mit dieser Mutlosigkeit! Heiliger Zorn
ist eine Macht ! Jede einzelne hat Verantwor¬
tung für ihr Volk und ist zur Priesterschaft der
Reinheit und Sitte berufen. Wir dürfen nicht
länger alles laufen lassen wie es läuft ! Aber
nur geeinte Kraft macht stark.

Deshalb kommt , die ihr euch allein zu schwach
fühlt, schließt euch uns an ! Kommt auch , ihr
Frauenvereine und -Verbände! Kein einzelner
Verband, und wenn er noch so stark ist , kann
Wandel schaffen . Hier muß ein gemeinsamer
Kamps aller Wollenden einsetzcn. Ein Stoß¬
trupp muß vorausgehen. Er ist geschaffen im
Arbeitsausschuß des Deutschen Fraueu -Kampf -
bundes. Stärkt ihm den Rücken, werdet alle
ein mitkämpfendes Heer ! Es handelt sich um
Deutschlands ganze Zukunft. Frauen , des ' Vol¬
kes Würde ist in eure Hand gegeben ! Erringt
sie neu !

Mit eisernem Besen
Aus Herzen und Hans
Das undeutsche Wesen
Zum Lande hinaus !

Der Arbeitsausschuß des Deutschen Fraueu -
Kampfbunöes.

Anmeldungen zum Deutschen Frauen -Kampf -
bunö mit selbstgewähltem Beitrag nach : Eisenach,
Neulandhaus , Fernruf 233 . Dort auch Kampf¬
blätter kostenlos erhältlich . Postscheckkonto
Frankfurt a .M . 19 718 . Männer sind willkom¬
men als außerordentliche, Vereine und Ver¬
bände als korporative Mitglieder.

Reichsfrauentagung
der Deutschen Volkspartei.

Die Reichsfrauentagung der Deutschen Bvlks-
partei in Jena nahm am Samstag , 13. Novem¬
ber, ihren Anfang. Das Interesse dafür ist
außerordentlich rege,- eine sehr große Anzahl
von Frauen aus allen Teilen des Reiches , zahl¬
reiche Vertreter der Rcichsparteileitung, der
thüringischen und anderer Landesorganisationen
sind zu erwarten .

Am Samstag abend eröffnete der Jenaer
Frauenausschuß die Tagung mit einer öffent¬
lichen Versammlung mit dem Thema : „Neue
Wege , alte Treue "

. Ter verehrte Senior der
Partei , Prof . D . Dr . Kahl, und die allgeschätzte
süddeutsche Vertreterin Dr . Gertraud Wolf hat¬
ten hierzu das Wort genommen .

Die Verhandlungen am Sonntag begannen
um 11 Uhr und beschäftigten sich mit „Grund¬
lagen der Außenpolitik "

. Einleitend sprach die
langjährige Reichstagsabg. Frau Mende . Die
Vorsitzende des Reichsfrauenausschusses , Dr .
Matz, M . d . R ., behandelte den Völkerbund und
seine Kommissionen , Frau Fock-Liegnitz „Grenz¬landfragen"

, Frau Pleimes -Frankfurt a . Main
„Auslandsdeutschtum" . Am Abend vereinigten
sich alle Teilnehmer zu einem „DeutschenAbend"

, bei dem die bekannte preußische Lanö-
tagsabg. Frau von Kulesza über „Nationale
Erziehung" sprach . Außerdem haben die thürin¬
gischen Parteifreundinnen die Gäste durch Lie¬
der und thüringische Tänze erfreut

Der Montag war der Arbeit in „Studienkrei¬
sen " gewidmet , in denen die Wohnungsfragen "
(Referat Frau Margis -Berlinj , die „Alkohol¬
frage "

(Referat Ch . Haun-Berlin , W. Liermann-
Stargard ) , die „Ehescheidungsreform "

(Referat
Regierungsrätin Dr . A . Mayer ) zur Erörte¬
rung standen . In eingehender Aussprache soll¬ten die schwierigen Fragen geklärt und versucht
werden , Wege zu ihrer Lösung zu finden .

Berliner Mo-ebrief.
Immer höher hinaus!

Von
Gertrud Köbner .

Es ist ganz sicher , daß der Funktnrm den
Ehrgeiz unserer Modistinnen angestachelt hat ,denn die Hüte werden höher und höher ! VonHüten sprechen, bedeutet für eine Frau stetsein köstliches Vergnügen. Bilden sie doch aucheine direkte Vervollständigung weiblicher
Schönheit und bringen sie doch iu gewisser Hin¬
sicht Harmonie in die Silhouette . Ja , mankann sogar die Beobachtung aufstellen , daß Hütebei der weiblichen Linie eine große Rolle
spielen . Während die kleinen Kopfbedeckungenim vergangenen Jahr die weibliche Silhouette
keineswegs hohen und infolgedessen die riefenTaillen rechtfertigen konnten , versteht es sich
von selber , daß der sehr hohe Hut auch eine
höher rückende Taille verlangt . Es ist sicher ,daß wir in diesem Winter richtig an ihrerStelle sitzende Taillen und sehr , sehr hohe Hüte
sehen werden.

Was für eine Auswahl ! Man fragt sich, ob
nicht alles erlaubt ist.! Jawohl alles : Togues,kleine , mittlere und große Hüte, vorausgesetzt ,daß sie hoch sind . Der kleine Filzhut , der ganztief in den Kopf gezogen wurde, hat sich voll¬
kommen überlebt, wie man überhaupt dem Filz
selber nicht mehr ganz treu bleibt.

TaupL wird viel getragen. Falls seine Kost¬
spieligkeit die Damen abschrecken sollte, tritt
Phantasie an seine Stelle . Wir sehen vielSamt und drapierte Togues ans so seichtemFilz , daß er an Tuch erinnert . Manche ansSamt hergcstcllten Hüte erinnern an die alten
Dreispitze , und beim Anblick vieler Kopf¬
bedeckungen fragt mau sich , ob sich die Mo¬
distinnen bei ihrer Anfertigung nicht an» dem
Kopfputz wilder Bölkerstämme inspiriert haben !Immerhin sind das Ausnahmen für Reklame -
zweckc, denn mau darf wohl der Hoffnung Aus-

Bssuonsn 8 >s meine
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druck geben , daß unsere Damen lieber
päerinnen als Negerinnen gleichen möchte» !

Die Garnierungen auf den Hüten sind
falls sehr abwechslungsreich : Schnallen »
Filzblumen finden auf alltäglichen Modell ,
Verwendung, ebenso Schmuckstücke , Pfeile » ,
Tressen , die mit kleinen Metallknöpfcn bei v
sind . Man sieht auf den Hüten auch die ^einiguug verschiedener Stoffe, wie Samt »»
Seide, und eine schon seit langem v ' M ana
wandte Garnierung ist der von der Farbe o
Filzes abweichende umrandende Stoffstrem '
der als abschließende Schmückung dient.

Auch die Feder taucht hier und da
siegreich auf . Ob es sich um eine wirkliche .

«»>
erstehnng dieser in die Verbannung geW"

.
'
,,Feber handelt, die im Namen der Güte Jworfen wurde, weil die Stocks der Fabrik »

ten Hekatomben unschuldigen Geflügels a »
stellten ?

Auf diesbezügliche Anfrage erfahren wir,
tatsächlich ein Versuch unternomcmn wird *
der Feder ihre einst hervorragende Stell»
in der Frauentoilette wiederzugeben . ,

-uwir es tun," sagen die Herrscher der Mode , -
geschieht es aus dem Grunde , eine stervea
Industrie wieder aufleben zu lassen. Es >» >
ganz schön , an die vielen kleinen Vögel «
denken , die vorzeitig sterben , weil man w'
Federn benötigt, aber man muß doch auch “
die Federhändler denken !"

lieber das Resultat dieses Versuches
sich die Modistinnen vorläufig sehr skeptisch-

- - - - - - -.iD »“
«iw*

passend . - Abwarten!

Damen finden die Fedcrhüte zu schwer nlw . ?.»
der einfachen Linie aktueller Kleider

Mantelstoffe0 » Seal -Krimmer -Fellstotfe
in vorzüglichster Qualität zu mäßigen Preisen

Mehle & Schlegel
Kaiserstrafle 124 b. ,Alleinverk. der bestens bekannten

Tstem-

mittmuster
vorrätig bei

e« iezmann

Ctrtffe Samte S &fiS?* wlle Seal (Plüsch)
_ in großer AuswahlPullover- Stoffe neue Sendung eingetrotte 11

empfiehlt zum billigsten Preis
Willi. Braunagel .Herrenstr . 7, zwischen Kaiserstr. u. Schloßp 1-

Auisteuerartikel , Wäsche
G . Eberhard , Amalienstr . 17

Bade -Einrichtungen
IV. U 'tnterbauer . Zahringerstr . 57

Bestecke u Messerwaaen
Ernst Kratz , Waldstr . 41, Tel . 2561

Betten -Spezialgeschfeft
B . Klettenheimer , Mai kgi afenstr . 62

Bierhnerei u . Installation
/ Müller rf- Sohn , Waldstraße 62
CorVatt - Speziaigeschäft
Br . Haehls Korsettersatz „ Aa -

tura " Alleiuverk . >ulie fctaur Wwe.
Klauprechfstraße 9. Fel . 416'! .

torsett - Spezialistln
Charlotte Knapp . Kaiser -Passage 8

rill . Pr . i . c - Tw . i713 (K.ng .Wa dstr .)
Damenhüte
/ Jlayer . AugartenstTaße 6. T#»l 4<>12
Damenputz
Xonsius ti . Kiligus , Schillfrstr . iS

rm

Billige Bezu
Dampfwaschautomaten
A , Hacker . Soflenstraße 11. Tel . 4874
Drogerie
Otto Mayer , Ecke ScMltzenstraße und

Wil . elmstrabe Nr. 20

Elektrische Apparate
Elektrohaitz , Klieinstr , in

Elektrolux
Der führende Staubsauger .

Kaiserstr . 74. >el . I7>4

Färberei
J . E , Schmitt , Scheflelsiraße 53
Mich . iVei/i lilunienstraße 17

Gas- und Kohlenherde Leibbinden
IV. 1Vinterbaner Zahringerstr . 67
Gs-Sherde m . Backof. v,70M an

J . l ’
nteruagner , Kaiser -Pas Bage 22-26

Linoleum und Tapeten
J . 11. Becker . Waldstraßc Ti

Herde u Ofen fffÄh '
H . llarand . Douglasstr .2ü. Tel . 2436
Maß - u . Orthopädiestiefel

Kan Er .Alex . Müller Amalienstr . i
xoh en - Gas-Herde

/ / «./». / .<, <•/.■,, <■, . Dougiasstr . zu (Post )
Mineralwasser

Kart EhrfeUl . Krbprinzonstraße 1

Korbmöbel
Bahm db Ba/ller . Zirkel 30. Tel . 25 ,
Möbel , Wohn .-Einrlrhtunq .

F . Schmitt . Sofienstraße 1v
Lamoenschirme

Han Ehvtetd . Zähnngerstraue iHart Epple , JSteinstraß - 6, Tel . 1581
Nähmaschinen » FahrräderII . Hörer fr . . Kaiserstr . 136. Tel . 1228

J . & M*. Weiß . Lcopoldspiatz7a . 1el . 342d Kart Ehrfeta . i-.rbpiinzenstraüe i

Nah -, Zuschneideunterricht
Sehempt . Akademiestraße 26
Näh- u . Zuschneideschule
G. Paseu - Braun . Akademiestraße .65

Phologr . Atelier
Samson Jb Co ., Kaiser -Passage *

Seiden -Lamoenschirme
Bad . Hand irerkskunst . i 'T.eilTich

n atz 4 Kaiterslr so. Tel . 175*

Seifenspezialhaus
Karl Appenzeller . BUrgerstraße 3 .

Telephon Hol

Spez . Orthooäd . FuBbekl .
X . Ebert . Hirschstr . 7 Hohe Auszeichn .

Speise öl
OUCentrate , Luisenstraße 2)

Sport
Beier . Kaiserstraße 174. Tel . 6213

Tapeten - Tapezierarbeit
S . Münch , Hlrschstraße 28

Teppich -Reparatur
Eabrik handgeknii pft . Teppich e

K&rlstraße 91.

Thalysia - Reform -Werke
Vertr . L . Vier , Kronenstraße 11.

Veraolderei » Einrahmung
31. Bien «C* Co. . Akauemiestraße 1*

Waschanstalt
SeJiorpp . Telephon 725. Läden in allen

Stadtteilen
L . Fach h. Bulach . Neue Anlagestraß ®^
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Handarbeiten für den Weihnachtstisch
Noch trennen uns Wochen vom Weihnachtsfest, .

aber dieses für so viele bedeutsamste Ereignis der Winterszettwirft weithin feine freundlichen Strahlen voraus. Sie huschen wohl auch jetzt schon über die im traulichen Lampen»Min liegenden Arbeitsplätzchen der Frauen , die bei den immer länger werdenden Abenden öfter und anhaltender«Eletzt sind als bisher. Und sie wetten vielfach die Gedanken , daß es doch nunmehr auch Zeit wird, sich mit den
Arbeiten für die Winters - und Weihnachtszeit zu beschäftigen, zumal man aus Erfahrung weiß, wie schnell die Wochen
entfliehen . Die Frage taucht auf, was sollen wir unseren Lieben schenken ; wir wollen doch gern eine wirkliche Freude
wachen. Dies erreicht man am besten, wenn man etwas schentt, was der andere sich nicht selbst kauft, also eine hübsche
Uberflüssigkeit, die nicht durchaus zum täglichen Leben gehört, die es aber verschönt. Was ist da in sehr vielen Fällen wohl
geeigneter als ein schönes Kisten , denn Kisten kann man ja doch nie genug haben. Die nebenstehenden FavoritmusterAr . 0601 bis 0604 zeigen eine Sammlung origineller Kisten für den verschiedensten Bedarf . Das zu oberst stehende MusterAr . 0601 ist ein Künstlerkisten , das so recht für ein dunkles Herrenzimmer geeignet ist. Silbergraues Tuch bildet den
Grund , auf dem ein stilisiertes Blumenbukett aus bunter Wolle in Plattstich in aparter Farbenzusammenstellung gestickt ist.Dre großen Blumen sind in heliotrope, die kleinen laoendel abschattiert gehalten . Die Blättchen werden mit rost-farbener Kunstseide gestickt , die grotzen Blätter , die die Mitte beherrschen , mit mattolivfarbener Wolle. Sehr wirkungs¬voll würdedas Kisten auch auf fliederfarbenemGrund und Blüten in rostfarbenerSchattierung (mit Goldfädenverziert) ausfallen.Der längliche Kistenpuff , Favoritmuster Nr . 0602 ist vorzüglich geeignet, die Behaglichkeit eines Chaiselongues
Zu erhöhen . Auf schwarzem oder kornblumblauenGrund sind leichte Motive in Stielstichstickerei in gelb , orange bis roten
Tönen verstreut. Bandschluppen in der Farbe des Stoffes zieren die Enden. Der viereckige Kistenpuff , Favorit¬
muster Nr . 0604 kann überall Verwendung finden und patzt ebenso gut auf ein Sofa , als auf einen Klubsessel. Das
Grundmaterial ist hellere oder dunklere Seide . Er hat sechs Flächen , von denen zwei, mit Vlumenmotiven in bunter Wolle
bestickt werden. Die anderen vier Flächen werden in gleichmätzigen Karos mit abstechender Seide durchsteppt, was besonders

hübsch aussieht , wenn zuvor Watte unterlegt wird. Das letzte ovale Kisten , Farorit -
Muster Nr . 0603 ist ein ausgesprochenes Salonkisten , zu dem Seide in jeder beliebigen
Farbe verwendet werden kann . Die Mittelplatte ist mit einem Blumenmotiv in Woll¬
stickerei geschmückt, wofür die verschiedensten bunten Farben Verwendung finden können.

Will man eine Familie beschenken , wo Kinder im Hause sind, so kann man sicher
sein , .der Mama sowohl als auch den Kindern eine rechte Freude zu bereiten, wenn man
irgend einen Gebrauchsgegenstand für die Kinder mit drolligen Tiermotiven bestickt , wie
solche in dem Favoritmuster Nr . 1601 in reicher Viesteitigkeit gezeigt werden. Die
lustigen Entlein in gelb auf ein rotes oder blaues Kleidchen gestickt, sind ganz entzückend.
Ein Knabenkittel mit trabenden, grauen oder schwarzen Elefanten bestickt ist nicht minder
reizvoll und so kann man in gleicher Weise Schürzen, Servietten , Decken, Kisten , ja
sogar Vittagen und Spielteppiche besticken — immer zur hellen Freude der Kinder.
Es sind alles Arbeiten, die mit geringer Mühe eine gute Wirkung erreichen lasten.

Bearbeitet und mit Abbildungen versehen vom Favorit - Verlag , Dresden -N. 6.

Favorit-Schnittmuster », » Gesdiw. KNOPF ]
&

Neue Frauenbücher .
^ von Oppeln : Elisabeth : Last
2 ° br 1848 . (K . F . Koehler .

oll «
Verlag .

erlitt und Leipzig .)
^eite« o “r einiger Zeit an dieser Stelle bespro--
ftfttpi ? ° nifltn Luise-Roman von Sophie Hoech-

sich dieser Roman „Elisabeth " eben-
Ttnzj die Seite . Auf Gruztd eingehender
4er " " 4 unter tetlrveiser Benutzung von bis -
^erfan " öffentlichten Erinnerungen hat die
&*toitD* *

m ein anschauliches , bunt bewegtes und
Eixj^ -klar umrissenes Bild der Menschen und

8" Ge jener Zeit geschaffen , in der Preußen ,
istr ^ " >ervativste und monarchistischste der Län -

öen unruhigen Wellen der modernen ,
^

»lionären Ideen ergriffen wurde .
Swar Stärke des Romans liegt jedoch — und
*it„» F11' vollster Absicht — nicht in der Schilde -

historischen Geschehnisse , sondern in der
T- . sMrbeitung und sorgfältigen , vertiefenden
die ung der Menschen : zweier Edelmenschen,
biitz.Ft Preußens Thron eine glückliche Ehe ver -
stiniin ■ » riedrich Wilhelm IV. , der geistreiche,
’W bestrickend liebenswürdige , von Plä -
effe» Ideen , von den mannigfachsten Jnter -
tike ' von künstlerischem Feuer erfüllte „Roman -

- bem Königsthron "
, ist tragisch gebunden

genuin « Ueberzeugung von der unantastbaren ,
deg vFUsbten und Gott verpflichteten Stellung
J>cn

"UM — im Angesicht der neu aufflammen -
ungeklärten Ideale einer anderen Zett -

^uter deren Anforderungen er , der tief
«Nttnn. ? h " tte , einer allzu schwer lastenden Ber -
kütn

^ftuiig und Entscheidung nicht Gewachsene
die und seelisch zusammenbricht . Elriabeth ,
tet ftFurgin , aus bäurischem Stamme lihre Mut -
« len ^ st^ us war eine Tochter der Großherzogin

von Badens ist eines der edelsten
de - s.bvbtlder der deutschen Geschichte . Neben
8ujk , ? ^ enden , lebensvollen Gestalt der Königin
4a ?t -VÜ ^ int ihr Bild von bezaubernder , seelen-
k' nn ! ? lnmut . stets von dem zarten Flore eines
Htm Ernstes , einer leisen , milden Schwer¬
er n^ ebüllt . Eine fromme , tiefinnerliche Na¬
be» „ stiller , klarer Sicherheit und Gesammelt -

°tt unverletzlicher Hoheit und Reinheit der
sch«,. ' uiag sie wirklich wie ein guter Engel den
be „r,fen Lebens - und Leidensweg ihres Gatten

il i b"ben bis zum letzten Martnrium , das
Hina -^ Frau in unerschütterlicher Treue und
traä- ? "? » . stark durch ihre Liebe, mit ihm ge-

hat.
von ? Bild dieser Frau , wie es die Verfasserin
Zeit „

" heiteren Tagen sorgloser Iunamädchen -
ielire » "iS zu den letzten schweren Schicksals-
»et ^" endlich warm , liebevoll , lebendig zeich-

echtesten
W- s .

ser °- ^
F,st alle Herzen gewinnen , wird auch

faait . - i 1R€ n & ein Vorbild edelsten , echt
„

" iucntums sei “
SU,

«ein.

(Baden - Verlag .Kropp : Gedichte .Karlsruhe .)
fliinut ^ st Kropp , die bekannte Karlsruher

lernen wir als feiiisinnige Lnrikerin
Piat - ^ ihren Gedichten verleugnet sich die
sch„s,/,' u nicht : sie zeichnet mit Worten land -
SÜit,,. t Stimmungsbilder von feinstem Reiz .>r aber noch , io will es uns scheinen, liegt

ihre Stärke im Gedanklichen , das aber doch nie
Selbstzweck wird , sondern von tiefer Empfindung
erwärmt und . wie es die Gesetze der Kunst wol¬
len . organisch in ein Bild , ein sinnliches Gleich¬
nis eingeschlossen ist .

Ein Beispiel möge diese glückliche Vereinigung
von Bild . Gedanken und Empfindung zeigen :

Kein neuer Keim mehr treibt der Reife zu.
doch fiel kein Laub und fiel noch keine Frucht .
Unmerkbar streift der raschen Tage Flucht
der vollen Rosen unberührte Ruh .
Schwerreife Halme wogen weit und breit :
träg ruht der satte Sommer überm Feld ,
und Sommerlächeln staunt iy stumme Welt ,

still steht die Zeit . —
Weit dehnt sich meines Lebens Sommerland !
Und ich . auf Mittagshöhe hingestreckt,
Hab beide Arme langend ausgereckt :
Lenz rührt die eine . Herbst die andre Hand ,

Kein Frouenbuch im eigentlichen Sinne und
doch eines , das Frauen und besonders Mütter
recht erst in die Hand nehmen und recht sorg¬
sam leien sollten von der ersten bis zur letzten
Seite , ist das Buch von Hans Heck: D i e
Halbgöttin und die Andere . Roman .
Ein Buch von der Jugend , die „freideutsch aus
eigener Bestimmung , vor eigener Verantwor¬
tung , mit innerer Wahrhaftigkeit ihr Leben ge¬
stalten will ". Groß und feierlich strahlt diese
Aufschrift von der Höhe des Lebenstores , durch
das sie alle eingehen , die sich dieser Richtung zu-
geschworen haben . Reiche Naturen mit lauter¬
stem Streben vor allem zwei überaus reizvolle
Mädchcngestalten , die den dornenvollen Weg
dieser selbsterwählten Pflicht gehen , und ein
Jüngkinp mit heißestem Wollen . Daneben viel
buntes Schicksal , das seinen Laus nimmt auf¬
wärts , abwärts , wie der starke Strom des Le¬
bens es will . Aber diese Auserwählten mit dem
reu ' en Blick, auch sie werden hart anaesaßt vom
Schicksal , und sind selbst doch nicht fest genug ,unterhöhlenben Einflüssen in ihrer unermüd¬
lichen _ Wiederholung zu widerstehen . Viel
Kämptc werden gekämpft , viel Leid wird durch¬litten . aber bas hohe Ziel , die unter eigner Ver¬
antwortung errungene Einheit des Lebens wirb
nicht erreicht , weder hier nach dort . Der Jttng -
l,ng , der den Jahren nach längst ein Mann sein
sollte bleibt immer Jüngling , die Halbaöttin ,
die alles Edle einer großen Frauennatur in sich
vereinigte , beruhigt sich endlich im breiten Be¬
hagen sorgenloser Mittelmäßigkeit . Es ist auch
zu schwer , in das wogende Leben hinaus zu sollen
oder zu wollen , ohne einen festen Punkt , der
wenigstens dem Auae einen Rubevol bietet .
Darum ist es ein Buch der Mütter . Ihren
suchenden und strebenden Kindern der Pol zu
sein, von dem ans sie immer neue Kraft ge¬winnen können . Nicht in flauer und fauler
Nachahmung , sondern in der Erkenntnis , daß da
aus ebenso reinem Wollen und Wirken wirklich
ein ureigenes Ganzes geworden war . das Vor¬
bild im höchsten Sinne z » sein berechtigt ist .
Das Buch ist von höchstem Reiz und nicht zuletzt
liegt dieser in der vollkommenen Künstlerschgst
dcö Erzählens und Beschreibens beschlossen .

Bild auf Bild der Landschaft tritt farbenglän¬
zend vor das Auge , Seelenvorgäna « werden
mit abivluter Intensität erlebt . Situationen
werden lebendig , Erkenntnisse springen auf ,
und lange noch, nachdem man das Buch ge¬
schlossen , begleiten die Gedanken die Gestalten ,
die es in unseren Blickkreis geführt hat . —ez.

*

Dr . mcd. Hugo Sellheim . Hygiene und
Diätik der Frau . Mit 193 Abbildungen
im Text . ( Verlag von I . F . Bergmann ,
München 1928.)
Das von dem Prosestor der Geburtshilfe und

Gynäkologie , Direktor der Leipziger Universi¬
tätsfrauenklinik verfaßte Buch gibt in wissen¬
schaftlicher Form , doch in einer dem gebildeten
Laien durchaus verständlicher Darstellung eine
umfassende Belehrung . Wir verfolgen die Frau
von der Entwicklung zur Trägerin der Fort¬
pflanzung über die Fortpflanzungsbetätigung
bis zu ihrem Verblühen . Bei der Stoffbehand¬
lung greift nicht eine einseitige medizinische Be¬
trachtung Platz , es wird vielmehr die in unser
Kulturleben „eingepferchte Frau " stets im sozio¬
logischen Sinn mitbegrissen . Im übrigen wird
das weitverzweigte Gebiet der Diätetik und der
Hygiene in neun Hauptabschnitten auf über 309
Großformatseiten mit fast 200 Abbildungen
grundlegend zusammengefaßt . Im weiteren
Sinn der geschlechtlichen Hygiene wird Bildung
und Beruf der Frau , Frauenkörper u . Frauen¬
kleidung sowie Frauenpslkge ( als wichtigster
Teil der Fortpflanzungspflege ) eingehend be¬
handelt . Besondere Kapitel sind den Ausein¬
andersetzungen über den Kulturschaden und den
Mißbrauch der Frauenkraft Vorbehalten . Ein
starkes Jnteresie wird gerade in unser » Tagen
der mannigfachen sporthygienischen Bemühun¬
gen dem Schlußabschnitt entgegengebracht wer¬
den, da darin die AusaleichungSversuche gegen¬
über der Unnatur des modernen Frauenlebens
durch besondere Körperkultur gewürdigt wer¬
den. Auch die unerwünschten Produkte der Kör¬
perkulturbestrebungen neben den erwünschten
des Turnens , der Ausdrucksgymnastik , der Ent¬
spannung , der Auflockerung , der Entkrampfung ,
der Expansion der Muskulatur , des Problems
der Nacktheit, der Bedeutung des Rhythmus sind
kritisch und wegweisend ansgewertet . Eine um¬
fangreiche Literatur gibt dem Fachmann über¬
aus reiches Material an die Hand .

Ein modernes Frauenschicksal.
Sie ist allein bei ihm . lvie schon so oft . Ob¬

gleich sie innerlich fast ganz entschlossen ist, zö¬
gert sie doch noch . Wie oft ist er schon in sie
gedrungen , aber sie hat sich bis jetzt nicht be.
wegen lassen , ans Furcht vor den Folgen . Doch
immer ist sie wieder gekommen , angezogen durch
eine unerklärliche Macht , und stets versucht er
mit einschmeichelndem Lächeln, sie zu dem un¬
widerruflichen Schritt zu überreden . Soll sie
ihm nachgeben? Warum eigentlich nicht ? Das
Leben ist . ja so kurz und die Jugend so schön!

Sie zittert ein wenig und läßt den Kopf sin¬
ken, er lächelt ruhig und siegesgewiß : eS flim¬
mert ihr vor den Augen , er schaut sie nur an ,
er weiß ja , daß sie seiner Bitte nachgeben wirb .
„3fa" sagt sie endlich leise, schließt die Augen
und bedeckt sie mit beiden Händen . . . .

„So , jetzt wird gewiß niemand gnädige Frau
für älter als höchstens zwanzig halten, " sagt der
Friseur , als er den letzten Schnitt getan und
ihr die langen blonden Haare in den Schoß
legt . Aus dem Englischen von E . H,

Verantwortlich: C. Zimmermann . Karlsruhe .

DrJMs Wirt
der bulgarische Jungbrunnen

Denke nach !

Kchhigjähriger

■Jtfrafr riunrr 2dffti6fr

i ■

Du lebst nur einmall

Alleinerzengiutgsrechl :

Zähriagerstraße 45-47
Beim Einkauf achte man darauf , daß Glas u .Ver-
schluß die Aufschrift Dr. Axelrods Yoghurt trägt

^ Orthopädische Fuftbekleiduw
Beschuhung krank , u . noimaler Füße

i^unlitUtsarbeit . Moderne Formen .

O. Schwaninger I'le
Waldstraße 66, Ecke Sofienstraße.

Schuhbesohlung
zu Tagespreisen wie bei jeder Konkurrenz .
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•GRÖSSTES SPEZIAL HAUS FDß DAMEN » BACKFUCH-KONFEKTJOK -

SClICn-VCrKaUfzurückgesetzterWinter-Mäntel
Nur solange Vorrat ca , 200 Stück

Serie I 15 ^ 0 Serie II 2100 Serie III 2500 Serie IV 3500

Dietrichs
Handschuhe

preiswert und gut.
Rud . Hugo Dietrich

Ecke Kaiser - und Herrenstraße .

rilrmberglmlm Surlach A.H. Karlsruhe.
Bilanz auf ZI . Dezember 1925

Aktiva Passiva
Mark Mark

Immobilien .
Zuiahrt .Babnkörper ,Gebäude .Mobiliar .Bahumaterial . . . .
Sparkasse .
Äöffrt . • » < • ! » ,

. 5 509 .00

. 20 000 .00

. 850 .00
. 10 960.13

12.60

Aktienkapital .
Reservefonds .
Spezialfonds für Erneu -

crun .ien .
Hvvotbckcn .
Reingewinn . . . . . .

80 500 00
8 000 00
4 000.00
3 749 .60

223 .12

41 472.72 41 472 72

Gewinn , u. auf 31 . Dezember 192Z
Soll

Bahn unterhalt . . .
Betriebswasser • . .
Lohn und Gehalt • .
Steuern und Abgaben
Turm .
Unkosten .
Versicherungen . . . .
Hnvotbeken-Aufwertung
Reingewinn .

Mark
6 190 .77

495.70
7 171 88
2 480 .77

31820
1V 91.25

274.10
3 749.00

223 .12'

Bortraa .
Betriebseinnahmen
Turm . :
Zinsen .
Sonstiges , . . , .

Haben
Mark
1 019.39

19 371.10
1 698 .70

588 .71
17 .00

22 094 .90 22 694 .90
Zum Mitglied deö Aufsichtsrats wurde an Stelle des verstorbenen Herrn

I . K . Leuhler . vrakt . Arzt in Durlach , Herr Siegfried Voit , Fabrikant in
Durlach , gewählt .

Karlsruhe , den 16. November 1926.

Haben Sie schon
an Weihnachten

gedacht ?
SIE wollen sicher etwas
schenken , was Freude berei¬
tet und — gleichzeitig nütz¬
lich ist. Wählen Sie darum
Köb.WiueiLavendel-Orangen .
Es besitzt anerkannt hervor¬
ragende Eigenschaften , ist
hübsch ausgestattet und sehr
preiswert Lassen Sie sich
in den einschlägigen Geschäften auch die Geschenkpackungen zeigen.

^ kölnisch Wasser
Javendel 'Orangen

jünger L Gebhardt , Berlin S14

Der Roritand :
Schmidtmann .

Der Vorfthcnde des Aufsichtsrats :
M . Eglau .

üwllnssvcrilrtgcriing.
Mittwoch , den 24. November >92«, nachm .

2Ubr , werde ich im Pfandlokal, Herrenstr 45a hier
gegen bare Zahlung im Bollstreckungswcgc öffent¬
lich versteigern ,

2 Büffett , 2 Kredenz , 1 Uhrgcbäuke , 2 Sofas .
2 Schränke , 2 Klauier , l Klubsessel. (Leders,
2 Bilder , lJntcricn ), 1 Auszieh -Ttsch und
sonstiges mehr .

Kailsruhe , den 22. November 1926.
FreiseiS , Gerichtsvollzieher.

Verein kür Deutsche Frauenkleidung
= === = und Frauenhnltur = = == =

Käthe Kruse „Die Puppenmutter
“

kommt ! — Lichtbilder u . Puppen -
Ausstellung.

spricht Dienstag . 30. November , nachm.
Vj5 Uhr im Künsilerhaus .

mm©
Nur noch Oiem . aa ,Mittwoch und Danncntaq

das glanzendeDoppelsch agerprogramm :

i Mandrin,
der galante Abenteurer

6 abenteuerliche Akte
aus galanter Zeit.

n . Der HitiernachtsexpreS
Amerikanischer Sensations -Film

in 6 gewaltigen Akten .
Nur Irsi - AuIHkhfungenI

Karlsruher Hausfrauenbund.
Mittwoch . 24 . Rov .. abends
S ubr , tm Saale der „Bier

Jahreszeiten "
, Hebelstrahe

Lichtbilder - Bortraa über :
. Hausfrau und Backkunst im
Wandel d. Jahrtausende " . Vor¬
tragender : Herr Otto Schlenker
aus Stuttgart . Teegelegenheitl

Gälte willkommen !

PHANKO

Sonder-Angebot
Eier -Vruch-

Makkaroni
feinste Hartgriehware

PfennigPfund

Schweizer -Kase
vollsastig, arohgeloch«.

. Pfund %} / Pfg

Die Schreiners Ehe¬
leute Karl Weber hier ,
Breitestr . 86, haben den
Eintrag gestellt, ihre
Sparbücher iiit . E . Nr .
989, Eigentum des Ehe¬
manns , mit einem Auf-
wertungsguthaben von
1995,95 RM . u . Ltt . v .
Nr . 2261 , Eigentum der
Ehefrau , mit einem Auf-
wertungsguthaben von
558,78 RM . für kraftlos
zu erklären .Die Inhaber der ge¬
nannten Bücher werden
hiermit aufgesordert , die¬
selben btnnen eines Mo¬
nats , von der erfolgten
Einrückung an gerech¬
net , bet der Unterzeich¬
neten Stelle vorzulegen
und ihre Ansprüche gel-
iend zu machen, widri¬
genfalls die ÄrastloS -
erklärung der Bücher
erfolge» wird .
Karlsruhe . 17. Nov . 26.Stadt . Svarkallenamt .

3111111105=

Berlteiaernng.
Dienstag , den 28. No¬

vember 1828. nachmit¬
tags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe , im Pfand -
lokal , Herrenstrahe 45 a,gegen bare Zahlung tm
Bollstreckunaswege öf¬
fentlich versteigern :

1 Schreibtisch, 1 Bü¬
cherschrank , 1 Kommode.
1 Damenschreibtisch, 3
Korbflaschen, ein Pelz¬mantel , 1 Pferdegeschirr .
1 Dezimalwage , 1 alter
Küchenschrank, 1 altes
Bettgestell, 2 Küster, ein
Krautstänoer . 1 Rücken-
träger , 1 grober Zuber ,
45 leere Säcke, einige
alte Körbe und verschie¬
dene Kleinigkeiten .
Karlsruhe , 22. Nov . 26.

Fischer .Gertchtsvollzieber .

MMDMzU
AI möbl. Zimmer
mit elektr. Licht , freie
Lage, in gutem Hause,an gebild . Herrn zu ver-
mieten . Gartenftr . 54, I .

Wob« - u . Schlafzim¬
mer . aut möbliert , aufl . Dez. zu vermieten :

Erbprinzenstr . 8, II .
Wohn - » . Schlafzimmer
m . 2 Betten fof . z. ver¬
mieten . Zu erfrag , tm
Taablattbüro .

1— 2 möbl . Zimmer
evtl , eines unmöbl . , zu
vermieten . Douglasftr .Nr . 28, 1 Treppe hoch.
Gut möbl. Zimmer
an soliden Herrn aus
I Dezbr zu vermieten .

. Näheres Kronenstr . 34. Stock, link«.

Eriher Mer
mit über 59 gr . u . kl.stark. Gefachen, als Be¬
trieb od. Lager , elektr.
Licht . Toreinfahrt , Wald -
ftrabe 88, gegenüber Co¬
losseum, bill . zu vermiet .

Anfragen Passage 15.

üvMien

2000 Mark
kurzfristig , von Fabri -
kattonssirma mit alter
Kundschaft evtl . m . Ge¬
winnbeteiligung od . auch
beste Zinsveraüt . gesucht .

Angeb. unt . Nr . 1418
ins Taablattbüro erbet .

itiädifien
für Hansdalt , tagsüber
gesucht , üollum , Karl -
strahe 120, III . rechts.

Tüchtige, zuverlässigeVertreter
gesucht , die b . Bäckern
n . Kolouialwg . gut ein-
gesübrt sind s. gute Sache,kein Kavital erforderl .

Auaeb . unt . Nr . 1419
ins Tagblattbüro erbet.

Wollwaren
Unteppöeke

Chenille - Tüehep
Um hänge

Sehultep - Tüehep

zu herabgesetzten Räumungspreisen !
Totul-Ausverkauf

Karlsruhe / Kaiserstr . 153

Ein Labmlokal
mit 1 — 2Schauienftern in guter bis bester Geschästs-
lag« wird für Januar oder fpäter gesucht , Angebote
unter Nr . 1428 ins Tagblattbüro erbeten ,

HHiErarcnmiEi
Berttauensyoiten !

Dame , welche 12 Jahreeinen Betrieb selbständ.
g

eleitet bat . gut mit Ar-
eit. umgeben kann , sehr

aewistenb. ist , sucht Ber -
traueuSposten . Würde
sich auch mit einig . Tau¬
send Mark beteiligen .

Angeb . unt . Nr . 1420
ins Taablat tbüro erbet .

Zuverlässiges
fleihiges Mädchen <17—
18 Jahre ) , das schon bei
Kindern war u . nähenkann , zu einem Kind
tagsüber gesucht . Äug.m . Lobnansprüchen unt .Nr . 1422 ins Tagblattb .
Für 16i . Mädchen wirdLehrstelle

als Friseuse gesucht .
, Angeb . unt . Nr . 1417ins Taablattbüro erbet.

OB3HS3
Derk.

“ ’ ‘
emps. sich tm Ausnähenin sämtl . Damengarde¬robe. Slngeb. unt . Nr .
1424 ins Taablattbüro .

( Anfängertn ) sucht ver
sofort oder später Stel¬
lung . Anaeb . unt . Nr .
1334, ins Taablattbüro .

Per!. Bilalerin
ucht noch einige Kun -
enbäuser . Angeb . unt .Nr . 1318 ins Tagblattb .

Erprobter Dirigent
übernimmt Frauen - , ge¬
mischten - oder Männer¬
chor , ebenso die Einübg .von Weihnachtsprogram -
men , von Familien u.Gesellschaften bet mähig .Vergütung . Anaeb . unt .Nr . 1322 ins Tagblattb .

Lichlmilleil
schnellstens von Ozaltd -
Ltchtoaulerei m . elektr.Rotationsniaschine .Fritz IN che r

Kaisrrftraste 148 .Pausen werden aus tel.Anruf 1072 abgebolt u.zuaestellt. VertraulicheBehandlung, _WiMinen -
Revaraturen

unter Garantie schnell ,
gut und billig in uni
anher dem Hause.
R . Weruecke , Beilchen-

strah e 7. T el . 5209 .
Karl Salier

Landschaftsaärtnerei
Klauprechtstrahe 21

Spezialist f . Neuanlagen
Unterhaltung von Nub -
und Ziergärten .

Schlaf¬
zimmer

anherordentlich billig »u
verkaufen .FTlöbelhaus
Iflaier UDeinheimer

82 Kronenstrahe 82.
Herrenzimmer
Sdiiaizimmer
SpeilezimmerKurfien
formschön uub billig

bei
3ol. Klrrmana.

_ Herrenstrahe 49.
Betten —

solange Vorrat reicht,
Bettstelle« m. Rost und
Keil v . 10 M bis 20 Ji
bet Walter . Ludwig -
Wtlhelmstr . 5, Laden .

Zwei ffrOsaere

Sechsteln and
Blfithner

kaum gespielt , wie neu
erhalten , preiswert zu

verkaufen bei
L. Schweisgut
Erbprinzenstr . 4

(beim Rondellplatz )

krcuzfaitig . gute Marke ,tadellos 600 Ji , Deckbett.
20—23 JI , Kinderwagen
15 JI zu vcrk. Körners » .Nr . 38, H. II . Schölzke.
- Pi « nos -
ne« und gebraucht.Günstiae Teilzahlung .Sdieller .Rudolsstrabe t , III .

EchW
Zimmer

anherordentlich billig ,
, n verkanie ».

Möbelbans
Maler lÄ7einbeimer

82 Kronenstrahe 82

Limas, Matratzen.
Pateni -Röfte

verkamt billig :
» . Kehrodori .
Karlstratze 68

und Schützenstrahc 26.Kludleüel
tn Stoff und Leder,

preiswert zu verkaufen .
W . Zanger .

Amalieustr , Rr . 58 .

Schkänke.
poliert , eichen .

Aettlko.
poliert , eichen ,

Mallhkonnnoi-e.
votiert , eichen .

ötlible,
poliert , eichen
MtWe .
poltert eichen .

Möbelhaus
fllaier lüeinheimer

82 Kronenstrahe 82.
kprechaavarate

Platte « , äuherst billig .W. Halter Kaiserstr . t4 .

Steinweg - Flügel
besonders für Verein
geeignet , gebraucht ,
schwarz , kreuzsaitig ,

billig abzugeben .
Bequeme Monatsraten !

KaiserstraSe 175

Motorrad
PS . , wie neu , verk.billig , auch Tausch geg .Waren .Kater . Rbetnstr . 50.

. verkaufen :
1 Motorrad - Hütte , ein
Küchenschrank , ein Bett ,» alliwodastr . 4. II . lks.

i»ut erhaltenesWanderermotorrad
bill . zu verks., auzus. u .12—5 Uhr . Werderftr . 17
Hof.

Gebe. Ebrelserberd
wegen Wegzug für 10 JI
abzugeben. Bachftr. 42,V. Stock .

Eine Aasmnb
4 m und 1 m lang , 2 m
hoch, paff, für Büroab -
schluh , bill . abzugeben :
Peter , Waldstr . 3 .

Erstklass. Winterüber -
»iebrr . dunkelblau , auf« etde , wie neu , sowie
Heller engl . Ulster für
mittl . Grütze, preiswert
abzugeb. Auzus. Mitt¬
woch 9—2 Ubr . KriegS-
ftrah « 242 . II . bet der
schillcrstra hc.

Wafchtzellel
mit Feuerungen , Ztm -
merofen . Emailherde

billig zu vert , Revara -
turcn und Ersatzteile ,
PH . » ranz , Garteustr . 10
Fllr Weihnaltzten !

Grohe Eisenbabn . kom¬
plett , scrner Jugend¬
bücher , Lcrnvult und
Akkordzitbcr zu verkauf .

Waldftrabe 45, III .

Zu vcrk. : Grün . Ueber-
zieücr f . schlanke Figur ,gut erb . Luiseust. 56, IV.

ISIIIW1
Zu kaufen gesucht :

gebr. Schlafzimmer
m. Svicgcl und Marm .
Angebote mit . Nr . 1425
ins Taablattbüro erbet .

I

gut erhalten
kaust

Hischmann ,
Zähringsttr . 29

Her beste Zahler
für getragene Kleider .

Schube und Wäsche
Josef pfisucha
Zäbrinacrst .39. >Tel,2293.

Engländerin
ert . Unterricht zu per¬
fekt . Erlernung d. engl ,

prachc . Herrcnft . 11 . V.
Im Rechnen « «»
m INalhemaUk
ert . Unterricht u , Nach¬
hilfe (2 JI je Stunde )

Beutler ,Bismardftratze 33, in

Künstlerischen Klavierunterricht
für Anfänger und Vorgeschrittene

bis zur Konzertreife
erteilt

Tina Koeh .
Veilchenstraße 20 — Fernsprecher 39j ^

Todes -Anzeige .
Nach Gottes unerforschlichemRatschluß ent¬

schlief heute vormittag Vaii Uhr nach kurzem
schweren I.eiden unsere liebe Tochter, Schwe¬
ster und Tante

Anna Baumgart
im Alter von 19 Jahren.

Karlsruhe, Adlerstr. 28, den 22 . Nov . 1926.
Im Namen der trauerndenHinterblieber.cn .

Familie Baumgart
Die Beerdigung findet Mittwoch vormittags

11 Uhr von der Friedhofkapeileaus statt .

3n Matkiematitz
ert . Nachhilseuuterrlcht

H. Schember .Borbolzstrahe Nr . 46.
Maudolincu -Orchestcr

Karlsruhe .
Mand .» u . Git .- Spieler
Anmcld .Donnerst . abds .
Probelok . „Hopfenblüte "
Kailerstrahc Nr . 39.

Ersundsn und Lekannten die Nach¬
richt , daß unsere liebe Mutter , Schwie* |
germutter , Schwägerin und Tante

IFrauDOniLIßllßlw^ l
geb . Müller

I heute früh nach langem schwerem |
Leiden heimgehen durfte .

Karlsruhe , den 22 . November 1926 |

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

Familie Robert Liebei
. Die Beerdigung findet Mittwoch,
den 24. November , nachmittags 1 Uhr .
von der Friedhofkapelle aus statt .

Es hat Gott gefallen , meinen lieben Mann,
unsern treuen Vater , Großvater und Bruder

Lebrecht Mayer
Pfarrer a . D.

im Alter von 77 Jahren in die Ewigkeit abzurufen

Durlach , den 22. November 1926.
Ubl&ndstr.

Thekla Mayer , geb . Ullmann
Oscar Mayer -Ullman . Pfarrer und
Frau Irmgard , geb. Freiin v . Schaumberg
Fritz Auffarth , Pfarrer und
Frau Thekla , geb , Mayer
Theopbil Mayer -Ullmann , Landes¬

ökonomierat und
Frau Hedwig , geb. Stoesser
Emma Mayer , Lehrerin
Emma Mayer , Kinderschwester

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 24. No¬
vember . nachm Uhr . in Rüppurr vom Pfarr -
hause ausgehend statt .

Danksagung.
Für die vielen herzlichen , uns so wohltuenden Be*

weise der Liebe und Teilnahme , für die herrlichen Kranz -
und Blumenspenden vor und nach dem Tode , für die
überaus zahlreiche Beteiligung zur letzten Ruhestätte an¬
läßlich des Heimgangs meiner lieben Gattin , unserer her¬
zensguten Mutter

Frau Sofie Zimpfer
sprechen wir allen unseren innigsten Dank aus .

Karlsruhe , den 21 . November 1926 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Zimpfer , Bäckermeister.
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INDUSTRIE - UND HANDELS -
Straßburgs Hasenverkehr.

Die Wirkung der Frankenbesierung .
v̂te Strasburg «! Zeitung „La Repnblique"

^ «nL
&eW Wm '^ Ia0 Monats Oktober

Im verflossenen- vM ^ iiuic » Monat war ber Wasser»nam> noch günstig. Der eigentliche Güter-
oerkehr betrug aber nur 83 721 Tonnen füroen Monat

. — —ö w uii . «•i 'Uit -ik’vn i uiMonat Oktober. Wenn man Kohlen- ,'oan- Eisenerzoerkehr hinzurechnet, somvt es einen Totalverkehr von 217 880 Ton-n«n für diesen Monat .
kamen rheinwärts an 112679 Tonnen

MZ? *5tt und 55292 Tonnen Getreide , plusiwerfe Güter.irtvortiert wurden : talwärts sonderbarer»
ZeNe nur 1325 Tonnen Kali. 11504 Tonnen« oüa, 13 625 Tonnen Eisenerz und 3087sonnen Eisenprodukte.

Mal
ein 1 « - seit der Hochkon -
- n Jahres 1926 zeigt sich
schic,» »? - bl i ch e r Rückschlag . Ein Rück-
jjl . ii&pi* ionnm r\++*♦«-»♦ 4m: sL ° °n über 100000 Tonnen im Monat . Es
der der einsetzenden Stabilisierung ,■ . . - u - wv vt «^[vvv «vvvti

Revalorisierung vorausgeht . Dieser
de » » üor erwartet werden mutzte , wird
iiffnL jenseits des Rheines die Augen

Meinung -
aus (.Vf, .“ rocemung waren , datz mit einer
schön ?» ^ Art erworbenen Rheinflotte mit dem
de», i?» öu deutscher Zeit gebauten Hafen und
der ^ Glichen Esprit nun auch das Aufblühen
">dhrleist?^ ^ ** * ^ E ^ hrt , des Handels ge-

u^rslossenen Jahre schienen ihnen recht zu
iiber?l« , ^ Verkehr in Straßburg nahm zu ,
2 den Vorkriegsrekord von annähernd
anr. ? u-uen Tonnen erheblich und gab Ver-
de, » " uua . mit Enthusiasmus von einem Han-

Straßburgs , als Mittler zwischen
»irr,

Süd . Nordost und Südwest , zu träu-

blü^ ?» »
Isen wurde dabei der Grund des

^olkv»- ' ? ^ Inflation , die nach außen hin
öftfi »Ül . Kegen schwindende Papierwerte ab-
Äbe, »??» ?"' Inland Teuerung zeitigte. Die

« € Straßburgs . unterstützt- der Verwaltung aus

Aus-

und geför-
„dieiti». " Verwaltung aus Gründen des
Plan!-» - verführte zu großzügigsten Bauten und

an ?» J® $ on heute ist der Hafenstan hl “>on heute ist der Hafen im -
zus » ?. 5 000000 Tonn en im Jahre um -
Bia , , ,

Q.8 « n ; vorgesehen sind Vergrößerungen
Nu - ^ »

^vem Umschlag von 10 000 000 Tonnen !
wirf,,, . Taumel der Nachkriegszeit, die Rück-
«IIes " des bösen Wortes : „Deutschland zahlt
iu »

'
-. ." Ur k ' e Papierflut der Inflation konnte

jede »»
En phantastiichen Plänen führen, denen

wirtschaftliche Grundlage fehlt.
Unsichtige, auch von drüben, dem Elsaß,

l87g
' " Elchen Aufschwung das Reichsland noch

^»dr« io? ' vnd dennoch dauerte es bis zum
flioL » 180°. bis der RHeinhasen in seiner im
»Urdx

" "Ä stanzen noch heutigen Gestalt erbaut
Bliij^ ' Wieder mal 12 JricdenSjahr « hoher
To»». vEvMochten dann Sen Verkehr von 317 441
Ton»»» ! °n Jahre 1900 bis annähernd 2 000000

Jahre 1918 zu heben . Damit war
leud^ ^ chaftliche Anschluß des Elsaß an Deutsch-
Ngch ». " öogen . Di « Versetzung der Grenzvfäble
vosi^ 7Ü> Diktat von Versailles konnte wohl ein«
fäWi * Umorientierung vollziehen , eine wirt»
schlu? ^ nicht . Um den wirtschaftlichen An-
»edu - s.̂ vaßburgs an Frankreich vorzutäuschen,
^ Tie » Scheinblüte Js- r. Inflation ,
^skpsiz ov dem Straßburger Blatt mit etwas
schg-k ? . wiedergegebenen Zahlen beleuchten
uub Lage : „Wenn man Kohlen , Kali
ez '

.Eisenerz hinzurechnet ,
P ° u ^

" ^ v Totalverkebr von
so gibt
217 350

dftGerade diese Güter sind es aber.
i« s. ?/ch tarifliche Maßnahmen der Regierung
to/fe» stroßen Mengen über Strakbirra gelenkt
Hilsts " können , d . h. wenn die Inflation mit-

lctb% ksos Jahr 1924 und 1925 liegen im Gegen -
1013 folgend« Zahlen vor :

1824 1825 1918
2 700 000 t 2 550 000 l 1 888 310 t

Soda

Rep .-Kohle
1400 000 t
Rep . -Kohle

140 000 t
816 000 t
414 000 t

Rev .-Kohle
1 800 000 t

Rep . -Kohle
100 OOO t
880 000 t
800 000 t

961000 t

106 000 t
518 000 t

1926 kann bis zum 1 . Oktober mit
oe* Zahlen aufwarten :

»°s?mtumschlag 2 800 000 t
° <?°Wen u. Brikett 1200 000 t (Rep.-Kohlen !)

Fjc ( ! ) 600 000 t
«alt und Soba 810 000 t

Tie zi !^" rttbe Wv 000 t
ü>h ^ rachtung dieser Zahlen zeigt allzu deut-
^ Di» ^"Vilations -Äonjunktur .
All »«» Jahre umgeschlagenen 690 000

"tion J®
tr Ä konnten nur auf Grund der Jn -

seich ^ .̂ viGrunid billiger Bahntarife in Frank¬
el Weg über Straßburg und dem Rhein
Hlz „/vchenem Verkehr wählen . — Da dieses
Attests

"?« vem Ruhrgebiet geht , ist die Deutsch«
on sicherlich imstande, die Mengen bei

— "st ber französischen Währung auf
'ei« , » s ziehen. Es wird dies umso leichter
Uber sich auch vor dem Krieg der Weg
« chi » 7? Rhein für Erz zu teuer stellte und der
W ntD < 9 erheblich kürzer ist . Da-
öi« .̂ rt Straßburg ungefähr die Mengen ,
buche » ^ hr 1926 gegen 1924 und 1925 mehr

birrAbe
" f0nnt€ -

. , weiter, der Kohlenbedarf Straß -
"etSnrSelbstverbraucher , Lager- und Han-
DevttÄ ' betrug 1913 rund 959 000 Tonnen ,
ez ch,? .5vds Revarationslieferungen brachten
uns i ^ sish. baß Straßburgs Jahresanfuhr nun
Änsc,-- . 1 -ü Millionen Tonnen anschwoll . Nach
i» b< r Reparationslieferungen (1928) ist ,
*U ^ acht der Lage unserer Kohlenwirtschaft,
bi^ tz? 1ien, daß diese Anfuhr auf gleicher Höhe

^ zu erwarten ist dies jedoch nicht. Di «
ktrnJ * Abfuhr , ein erheblicher Jaktor im Straß -

Verkehr, wird sich vielleicht auf gleicher
sich,- . .aalten. Es muß aber auch hierbei berück-
djx gt werden, daß nach erfolgter Stabilisierung

. ubvsbetriebe wie alle anderen darauf
iüri-^ icn sind , jede Gcivinnmöglichkcit hcran-

» «hen und alles Unrentable abzustoßen . Die

Stabilisierung zeigt dem Volk und der Wirtschaft
erst, wie arm sie geworden sind. — Auch ist an-
zunehmen. baß der innere Wettbewerb, der dem
„wiedergefundenen" Hafen von französischen
Bahnen im Verein mit den Seehäfen gemacht
wird, nach der Stabilisierung scharf aufflammen
wird und sicherlich nicht dazu bettragen wird,
Straßburgs Verkehr zu heben . Im Getreide -
Verkehr hat Straßburg nicht vermocht , trotz Jn °
flation und anderer Unterstützungen, die Vor¬
kriegsziffer» zu erreichen. Der Ausfall eines
großen Wirtschaftsgebietes, für das noch kein
Ersatz geschaffen , wird seit der Versetzung der
Grenzpfähle hiermit dargetan.

So müssen wir annehmen, daß die gewalttgen
Pläne , Straßburg zu einem Handelszentrum in
dem angeführten Ausmaße zu machen , wohl aus
lange Zett nur Pläne bleiben werden« Schon
der jetzt vollendete Ausbau scheint den Bedürf¬
nissen wett vorauszueilen . Es ist eben völlig
verkannt worden , baß die Aussichten für eine
großzügig« Rheinschiffahrtspolitik, deren Schwer¬
punkt auf Straßburg beruht, in dem verarmten
Europa nicht eben günstig sind. Die Ausnutzung
dsr Wasserkräfte in der Schweiz, im südlichen
Flankreich, spielt dabei eine große Rolle : sie hat
vermocht , daß der Kohlenbedars gewaltig zurück¬
gegangen ist und damit ein wichtiges Verkehrs¬
gut mehr und mehr ausfällt .

Die Industrialisierung der großen Rheinbäfen ,
wie wir sie weit vorgeschritten in Maunheim -
Ludwigshafen sehen , hat dort nicht den Bor -
kriegsumschlaq halten können . Straßburg ist
noch weit entfernt davon, eine annähernd bedeu¬
tende Industrie sein eigen zu nennen und es ist
nur natürlich, datz bei Rückgang der umgeschlgge-
nen Massengüter der ausgclecrte Hafen schwere
Zeiten zu überstehen haben wird.

Wirtschaftliche Rundschau .
Der deutsche Kohlenabsatz für 1927 gesichert .

In der am Samstag in Düsseldorf abgehaltenen
G.V . der Klöcknerwerke A .- G . in Berlin äußerte
sich Geheimrat Peter Klöckner in ebenso ans -
führlchen , als von starkem Optimismus getrag¬
nen Ausführungen über die Zukunftsaussichtcn
für Eisen und Kohle: Die deutsche Kohle habe
jetzt im Auslande zeigen können, daß die Quali¬
tät in den letzten Jahren ganz bedeutend besser
geworden sei . Der Redner ist der Meinung ,
daß gerade dieses Moment dem Kohlenbergbau
in den näMten Jahren noch sehr großen Nutzen
bringen wird . Das Snndikat habe seit mehre¬
ren Monaten die Verkäufe eingestellt, um fest-
znstellen, ob für 1927 nicht schon zu große Men¬
gen ins bestrittene Gebiet verkauft worden
wären . Er glaube , datz das Syndikat durch die
Unterbrechung des Verkaufes nichts versäumt
habe , denn ein Zusammenbruch des internatto¬
nalen Kohlenmarktes sei auch durch den Abbruch
des englischen Streikes nicht zu befürchten . Es
sei aber wünschenswert, wenn die europäischen
Kohlenproduzenten zur Vermeidung des un¬
gesunden Wettkampfes sich über eine Regelung
der Jörderung verstündiaen würden . Der
deutsch « Bergbau könne di « ganze
Entwicklung ab warten , weil der Ab¬
satz bis Ende 1927 gesichert sei .

Die elf Monate des laufenden Geschäftsjahres
hätten sich besser abgerechnet, als die Bergleichs -
zeit des Vorjahres . Wenn die jetzige Entwick¬
lung nicht unterbrochen werde, hoffe man für
das laufende Jahr den Aktionären eine an¬
gemessene Erhöhung der Dividende in
Aussicht zu stellen .

Roch keine Entscheidung über die Lchutzgebicts-
anleihen. In Sachen der Schutzacbictsantcihe bat
kürzlich das Unterstaatssckrctariat des Aenbern aus
eine Anfrage mttgctcilt, daß sich in der Angeleacn -
hcit der Schutzgebictsanlethe , soweit sie die englische
Regierung angehe , nichts geändert habe . Sic sei
ebenso unentschieden wie am 28. Oktober 1925.

Saniernngsvorschlag bei der Moschinenbauanstalt
Humboldt SSln- Kalk . Der Ilbschlutz sür das Ge¬
schäftsjahr 1925/26 ergibt nach Verrechnung der all¬
gemeinen Unkosten und 1 510 073 Rm . sür Stenern
und soziale Lasten sowie 1 087 073 Rm . für Abschrei¬
bungen einen B c r l u st von 4 820 975 Rm . Der am
16 . Dezember stattfindenden G .V . soll vorgcschlaqen
werden , das Abrechnungsvcrhältnis aus dem Jnter -
essengemeinschaftsvertrag mit der Motorenfabrik
Deutz A .-G . ruhen zu lassen und die sich notwendig
erweisende Sanierung allein durchzuführcn . Dem¬
gemäß wirb der Ausstchtsrat ferner empfehlen , das
Kapital durch Zusammenlegung von zweiAktien aus eine auf nominell 6 875 000 Rm .
herabzusetzen und zwecks Anschaffung neuer Mittel
um die gleiche Summe wieder aus den alten Nomi¬
nalbetrag von 12 750 000 Rm« zu erhöhen . Die
neuen Aktien werden zu 100 Prozent plus Unkosten
auSgegeben und den Aktionären zur Verfügung ge¬
stellt, wobei aus jede zusammengelegte Aktie eine
neue bezogen werden kann .

Gründung der Kohleverflüssigungsgesellschast . Am
24. November findet die a . o . G .V . der A .-G . für
Kohlenverwertung statt , in der über die
Erhöhung des Aktienkapitals um 24 837 100 Rm . durch
Ausgabe von 248 371 auf den Namen lautende Aktien
zu je 100 Rm . Beschluß gefaßt werden soll . Die Be -
ocbung der Aktien ist entsprechend ber Verteilung
der Aktien bei der jetzigen Studiengesellschaft , deren
Aktienkapital 162 900 Rm . beträgt, nach dem Verhält-nis der Gcsamtbeteiligung beim Snndikat und der
Kohlenverkaufsbetetligung zuzüglich Vcrbrauchsbctei-
ligung gedacht. Auf sc 2000 Tonnen Gesamtbeteili-
flitrtrt soll eine Aktienbeteilinung von nom . 800 Rm .
entfallen , wobei die bereits « erteilten Aktien der
Studienaesellschast einbegriffen sind . Auf die Aktien
soll vorläufig der gesetzlich erforderliche Betrag von
25 Prozent cinbczablt werden .

Voraussichtlicher Berlnftabschlnß bei der Deutsche
Petroleum -A .- G . i« Berlin . Anfang nächster Woche
findet laut „Köln . Ztg." eine Aufsichtsratssitzung
statt , in der der Abschluß für 1925, der bisher wegen
der in Durchführung begriffenen Transaktionen
pRütgerswerke — Deutsche Erdöl - A .-G . — Anglo
Persian) noch nicht fertiggestcllt werben konnte , vor -
gclegt werden soll . Soweit wir unterrichtet sind ,
hat sich ein größerer Verlust ergeben . Die Börse
schätzt ihn , vielleicht übertrieben, auf mehrere Millio¬
nen Mark, doch steht noch nicht fest , ob er bilanz¬
mäßig zum Ausdruck kommen wird, und ob über¬
haupt der Abschluß schon jetzt veröffentlicht werden
kann . Während das erste Halbsahr 1925 noch keinen
nennenswerten Verlust ergeben hatte , scheint bas
Gesamtergebnis nicht unbcdcntendc Einbußen dadurch
erlitten zu haben , baß die Gesellschaft erheblichen
Wettbewerbskümpfen ansgcsctzt war, in denen 1925
die Unterstützung durch einen lcistungssähioen aus¬
ländischen Produzenten, wie die Anglo Persian, noch
fehlte .

Berluftabschluß der Bamag -Mcguiu A.-G. Die
Gesellschaft schließt nach Abschreibungen in Höhe von
759 998 Rm. und von Unkosten der Hauptverwaltung
in Höhe von 1868 542 Rm. mit einem Verlust von
845 166 Rm . ab. Das ungünstige Ergebnis ist in
erster Linie bedingt durch die verlustbringende Ab¬
wicklung von Aufträgen, die von der früheren Me -
guin A . - G . übernommen worden waren. Der Ge¬
schäftsgang hat sich in letzter Zett gebessert.

Sächsische Waggousabrik Werda« A .-G. Die G .V .
beschloß , den Verlust von 91 638 Rm. zum Teil der
Sonderrücklage zur Deckung zu entnehmen und den
Rest von 24 838 Rm. auf neue Rechnung vorzutragen.
Ueber den GeckchästSgang teilte die Verwaltung
mit, daß eine durchgreifende Besserung noch nicht ein-
getreten sei . Die neue Einstellung des Werkes auf
Herstellung eiserner großer Personenwagen müßte
sich über ""kurz oder lang auSwirken. Der Abschluß
eines großen AuslandsexportaustragcS in Höhe von
Vk Millionen Reichsmark sei inzwischen perfekt ge¬
worden.

Fritz Ncumeyer A .-G ., München . Die der Gruppe
der Gutehofsnungshütte nahestehende Gesellschaft
schließt für 1925 mit einem Verlust von 1725 257 M
einschließlich des Vcrlustvortragcs aus dem Vorjahre
von 760 168 M. ab. Dem Geschäftsbericht ist ergän¬
zend zu entnehmen , baß das Werk in München mit
den Wohngebäuden und dem gesamten Grundbesitz ,
jedoch ohne Maschinen und Vorräte , im abgelaufenen
Jahre an die Deutsche Reichsbahn - Gesell¬
schaft veräußert wurde. Die lausenden Aufträge
wurden abgcwickelt und die vorhandenen Bestände
an Maschinen und Waren zum größten Teil verkauft.

Dividende» . Nationale Film -A .-G . Berlin wieder
6 Prozent , Dortmunder Unionbrauerei wieder 10
Prozent , I . E . Rcinccker A .- G . , Chemnitz , nach
18148« (148 845 ) Rm . Abschreibungen 808 380 (528 396)
Rm. Reingewinn, daraus 3 (7) Prozent Dividende. —
Düsseldorfer Eiscnbüttcngesellschaft in Ratingen, Ver¬
lust 70 000 ( i . V . 159 079 ) Rm . — Maschinenbau A .- G .
vorm. Starke u . Hoffmann, Hirschberg , 80 191 (28 585)
Rm. Reingewinn, daraus 5 Prozent Dividende. —
Georg Licbermann Nachf. ?l . -G . , Falkenau , 55109
Rm. Verlust ( i . V . 10 Prozent aus 335 206 Rm . Ge¬
winn.

Preisermäßigung für Kupferbleche . Der Entwick¬
lung des Rohkupfermarktes entsprechend hat die Ver¬
kaufsstelle des Kuvferblechsnndikates mit Wirkung
vom 23. November den Grundpreis sür Kupferbleche
von 172 auf 170 Rm . ermäßigt.

Verkehr
Oberrheinschiffahrt.

Der Oberrhein lief weiterhin ab . Hierdurch
lebte das Geschäft des Auflcichterns in Mann¬
heim- Rheinau etwas auf. Mit einem Tiefgang
bis zu zwei Meter konnten die Kähne ungehin¬
dert an den Bestimmungsplatz gelangen . Mit
dem Verkehr im allgemeinen sah es nicht beson¬
ders lebhaft aus . Die Ruhrkohlentransporte
haben immer noch nicht zugcnommcn. Die Nach¬
frage nach Schlevvgut ist sehr stark, cs werden
täglich Anhangschisfe zur Komplettierung der
Schlevviüge gesucht , ohne daß man dabei Erfolg
^at. Schlepper mit nur einem Schiff sind leider
eine tägliche Erscheinung. Den Vorteil einer
schnelleren Fahrt haben natürlich die Schlepp¬
kähne , die meist in drei Tagen die Strecke
Mannheim —-Straßburg bei dem heutigen Wet¬
ter zurücklegen . Die Zahl der löschenden
Schiffe in Straßburg und Kehl hat sich
gegenüber der Vorwoche etwas vermindert .

Schiffsraum für Talreisen wurde nicht ge -
schartert , die hauptsächlichsten Talgüter , Kali und
Erze, gelangen mit genügend vorhandenem
Jlecdcreiraum zur Verschiffung. Die Schlepp-
löhne tal - und bergwärts hielten sich auf gl- i -
chcr unveränderter Höhe . In Karlsruhe
besitzt das bekannte 2Nittelbccken mit seinem
Stückgntkranen und Frnchtelcvatorcn immer
noch den größten Anteil des Umschlagsbetriebes.
Neben einzelnen Gctrridepartien sind noch aus¬
ländische Hölzer die hauptsächlichsten Ladungs¬
güter der von den Seehäfen eintreffenden
Schiffe. Kohlenschiftewerden sehr rasch entlöscht .
Einige kleinere Fahrzeuge wurden nach Lcersein
sofort an den Holzverladestcllen in Ladung für
den Mittel - und Niederrbein gelegt , hie und da
wird auch ein Kahn für Schrott benötigt . Diese
Kähne erhalten in der Regel eine um 2 bis
3 Pfennig höhere Notierung als die an der Ruhr
verscharterten Schiffe. Unter den Talgütern
dominieren die bekannten Papier - und Ccllu-
losesendnngcn.

Die Kohlenverladungen ab Mann¬
heim - Rheinau lassen immer mehr nach .
Es gelangen nur noch vereinzelte Partien zum
Versand, wofür an Schiffsfracht nach Rotter¬
dam ein Satz von 1 .30—1 .40 hfl . pro geladene
Tonne bezahlt wurde . Die Ausnutzung der Tal¬
schiffe ist noch zufriedenstellend, es kann io ncr
noch auf einen Tiefgang bis zu 220 Zentiinctcr
geladen werden. Mit der Einstellung der Koh¬
lenverladungen tritt auch gleich wieder die un¬
genügende Beschäftigung der Koblenumichlags-
anlagen in den Vordergrund . Ob nunmehr
eine verstärkte Bcliejerung des Oberrhcingebie-
tes mit Ruhrkohlen einsetzt , bleibt abzuwarten,
bis jetzt verspürt man hier noch nichts in dieser
H- nsicht. Die Getreideumschlagsanlagen können
sich über schlechte Beschäfttgung nicht beklagen,
im Gegenteil haben einzelne Stellen reichlich
Schiffsraum zur Entlöschung vorliegen , so daß
manche Kähne nur unter Zuhilfenahme non
Ueberstunden sowie unter Ausnutzung der voll¬
ständigen vertraglichen Löschfrist leer gemacht
werden können . Der Versand ron Mühlenfabri¬
katen , Mehl , Kleie usw . ist sehr stark. Ebenso
umfangreich sind die Verladungen von Chemika¬
lien und Düngermittel an den Verladeanlagen
der J . G .- Farbenindustrie A .-G . , Ludwigshafen ,
zu denen sich letzten Endes noch die Stetnsalz -
transporte hinzugesellen.

Die Fr a ch t e n weisen trotz fallendem Waffer
keine steigende Tendenz auf. Nachdem die
Kohlcittransporte fast eingestellt sind , wird qe -
nügend Schiffsraum frei , so daß das Angebot
die Nachfrnge übersteigt. Tagesmiete wird in der
gleichen Höhe wie die Ruhrnotierung bezahlt,
in der Regel 5 bis 6 Pfennig pro TageStonnc
bei Mittelrheinreifeu . Nach den Seehäfen
wurde Raum aus dem freien Markt kaum ge¬
chartert . Das Abschlepven der leeren und be¬
ladenen Schiffe von Mannheim ist »ehr zu¬
friedenstellend geworden. Aufentbalt bestehr fast
nicht mehr . Gleichwohl sind die Talschlcpplöhne
nicht zurückgegangen, die Aufschläge in Höhe
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von 100 Proz . für beladene und 50 Proz . für
leere Kähne werden immer noch verlangt unv
bezahlt.

Märkte
Vom südwestdeutschen Holzmarkt.

Bekanntlich sind Bestrebunaen im Gang , bi«
w ü r t t e m b e r g i s ch e n und badischen Säge¬
werke zu einer Organisation zusam¬
men z u s ch l t e tz e n , die nicht nur den gemeinsamen
Einkauf von Rundholz, sondern auch den Verkauf
von Sägewerksproduktcn in die Hand bekommen soll .
Die Konstktulernng der Organisation soll so beschleu¬
nigt werden , daß sie noch vor dem allgemeinen Be¬
ginn der Rundholzverkanfskampagne ihre Tätigkeit
aufnehmen kann . Auf einer kürzlich in Pforzheim
stattgchabten Zusammenkunft wurde die Erwartung
ausgesprochen , daß es gelingt, bis die Gründung der
Gesellschaft vollzogen ist , sich zu verpflichten , vor
allen Holzverkäusen sich gegenseitig zu verständigen
und vor allem aus Nachgcbotc zu verzichten . Mit
dieser „aktiven Selbsthilfe", wle man cs nennt, will
man gesundere Verhältnisse am süddeutschen Markte
herbctführcn. Die weitere Gestaltung der Verhält-
nisse am süddeutschen Nadelstammholzmarkte läßt
eine Festigung der Tendenz erkennen . In der
Hauptsache ist bas Bestreben der Forstverwaltungen
darauf gerichtet , mit den Hölzern aus alten Bestän¬
den auszuräumcn, bevor man mit größerem Angebot
tn Material aus neuen Hieben hcrauskommt. Bei
Verkäufen von Nabelstammholz aus Sommcrfällun-
gen 1925 sind die Preise bis zu 86 Prozent der Taxen
in einem Fall herabgcdrückt worden . Sonst sind ver¬
einzelt noch geringwertige Hölzer zu 90—95 Prozent
der Anschläge abgegangen . Einwandfreies Material
holte sich aber in Baben fast durchweg Erlöse , die
über die Taxen gingen . Aus den badischen Staats »
Waldungen sind während des ersten November -Drit¬
tels etwa 7900 cbm Nadelstammholz (Fichte und
Tanne ) verkauft worden , wobei sich die höchste Be -
wcrtungslinie bis zu 120 Prozent der Taxen be¬
wegte . Die ungefähre Durchschnittsbewertung des
normalen Materials dürste bei etwa 110 Prozent der
Landesgrnndpretse zu suchen sein . AuS den w ü r t -
tem belgischen Staatswaldungen sind im ersten
Drittel des lausenden Monats rund 11 OOO cbm Fich¬
ten - und Tannenstammholz verkaust worden , worun¬
ter größere Mengen aus den Winterfällnngen 1925/26
und dann aus den Sommerfällungen d .IS . vertreten
waren. Dabei stellten sich die Erlöse im Schwarz -
waldgcbict zwischen etwa 110 und 124 Prozent der
Grundpreise, während oberschwäbische Forstvcrwal-
tungen etwa IM Prozent , Forstverwaltungcn des
Oiordostlandes 195— 107 Prozent und jene des Mtttel-
und Unterlandes 110— 137 ( ! ) Prozent der Taxen er¬
reichten . Diese Sätze beuten unzweifelhaft an , daß
sich die Preisbewegung nach oben vollziebt . Das eine
steht heute schon fest , baß nämlich die Sägeindustric,
meist von größeren Beständen von Rundholz ent¬
blößt , kräftiger tn den Einkauf eingreifen muß , als
dies bisher der Fall war . Bei den Verkäufen aus
bayerischen Forsten schießen die oberfrünkischen
Forstverwaktungcn mit Erlösen von 120— 182 Prozent
der Landcsgrnnbprcisc weit über die in anderen
banerischen Waldgebieten erzielten Säüe hinaus .
Einen wesentlichen Anteil am Anaebot hatte auch in
Banern Material ans alten Fällungen . Wenn nicht
alles täuscht, stehen wir auch vor einer allmähliche»
Wiederanfrichtung der Nachsraae nach Kicfernrnnd-
hvlz , das bekanntlich bis tief In den Gerbst hinein
einen auffällia aeschwächtcn Markt hotte . Die An¬
nahme einer Festigung des Kiesernstammholzmarktes
stützt sich dabei auf die Tatsache notwendiger Eiir-
dcckungcn, nachdem die Bestände in erstkkasilgcr Kie»
fernschnittware allcrwärts stark dezimiert sind : übri¬
gens bat kürzlich schon ein badisches Forstamt für
ein Pöstchen Kiefernlang, und -Sägeholz rund 120
Prozent der Taren erzielen können .

An den F l o ß h o l z m L r k t e n de« Rbein« und
Mains ist es letzt rnbiger geworden , nachdem die
rheinisch- westfälischen Sägewerke ihren Winterbedarf
größtenteils cinacdeckt haben . Weil die greifbaren
Vorräte nicht sonderlich umfassend , dabei aber anch
die Einkaufspreise in den Forsten im Anzieben be-
grikscn sind , zeigte sich am Markte für Floßholz un-
ai' sacsctzt eine ziemlich feste Tendenz . Nach den
8! ic5crlandcn konnten ständig starke Flößhölzer sHol-
länderholz) plaziert werden . Nach dem Mittel - und
Niederrbein und Wcstkalen ging meist Mcbbolz ab.
Die Situation iür Grubenholz hat sich kanm
verändert. In den west - und mitteldentl^ en Wald -
bczirken war man sevr vorsichtig in der Abgabe » on
Geboten , und d >e Rewertnnacn blieben insgsgedcssen
gedrückt. Polnische Firmen boten nach wie vor
Grubenholz zu recht günstiaen Sätzen an .

*
> Hamburger Warenmärkte vom 22. Nov . Reis :
Tendenz ruhig. Für Neucrntc ließ die Kauflust
ebenfalls erheblich nach . Preise blieben unverändert.
Burmareis loko 15/7 )4 sh , dito per März -April 14/9
sh , Valencia loko 20/6 sh , Siam OOO loko 21/6 sh bis
24 sh, Bruchreis AI loko 14/6 sh, Patnareis OOO loko
80 sh , Moulmctn loko 20 sh , dito per April-Mai
19/6 sh , Bassin loko 18/3 sh . — A u 8 l a n d 8 z u ck e r :
Tendenz fester bei belebtem Geschäft. Tschechische
Kristalle Feinkorn, prompte Ware 17/4 )4 bis 17/5 )4
sh , dito per Dezember 17/4)4 sh bis 17/5 )4 sh , dito per
Januar -März 17/10 )4 sh, deutscher Kristallzucker ,
prompte Ware 17 sh , dito per Dezember 17 sh , dito
per Januar -März 17/6 sh . — Kaffee : Rio-Offcr-
tcn 6 penc bis )6 sh , Santos -Osfertcn bis 1 sh niedri¬
ger . Das Geschäft am Platze war in SantoS ruhiger.
Für gewaschene Kafsees erhielt sich gutes Interesse
sür hochfeine Sorten . Ertra Prime 1.01 —1.07 , Prime
0 .08— 1.01 , Sanlos Superior 0 .84—0.98, Goods 0.90
bis 0 .94, Oicgulars 0 .88—0.90, Rio-Kasscc 0.82—0 .88 ,Viktoria 0 .79—0 .86, gewaschene Kaffees : (Central-
anicrikancr) Salvador 1.25—1.55, Guatemala 1.80 bis
1 .60, Costarica 1.50—2.00, Maragognpe 1.90—2.40. Alle
Lokvnotierungcn per J4 Kg . — Schmalz : Tendenz
stetig. Amerik . Stcamlard 31 Dollar , Trans. Purc -
lard in Tierccs div . Standmarkcn 82,25—32,75 Dol¬
lar , in Firkins je 50 Kg . netto 0,25 Dollar teurer ,
in Kisten je 25 Kg . netto % Dollar teurer . Ham¬
burger Schmalz in Drittcltonncn , Marke Kreuz ,
87,25 Dollar . — Kakao : Tendenz ruhiger, Preise
stetig. Accra , alte Haupterntc 58/—54/6 sh , bieuerntc,
schwimmend 54 sh , dito per November - Dezember 53/6

. sh , Superior Bahia per Dezember -Jaiiuar 56 sh,
Plant . Trinidad fester mit 64 sh genannt, Caraqucz
courant per November - Dezember 73 sh cnfr. —
H ü l s e n f r ü ch t c : Tendenz ruhig, Preise nach -
gcbcnd. Viktoriacrbsen 60—70, grüne Erbsen 47—57,
grüne Erbsen , handbclcscn 02—07, kleine Erbsen 40
bis 50, Futtcrerbscn 25—28 , Tcllcrlinscn 73- 82,mittlere Linsen 52—62, kleinere Linien 80—43, weiße
Speiscbohncn 46—64. Die Preise verstehen sich per
100 Kg . in Oicichsmark wagaonsrci Hamburg.

lc. Mitteldeutsche Häntcanktlo» . Leipzig , 22.
2! ov . (Eig . Drahlmeldg. ) Die in Leipzig abgebal -
tcnc mitteldeutsche Hanteauktion von Thüringer Ge¬
fällen war am ersten Taa aut besucht . Der Verkauf
ging flott von statten . Schaffelle büßten ca. 5 Prozent
im Preise gegen die Vorauktion ein . Kalbfelle laaen
fest . Preise : Großvichhäutc bis . 20 Pfund : Ochsen
80, Rinder 82, Kühe 61 . Bullen 80. Fresser , ohne
Kops 87, mit Kopf 88, Kalbfelle , leichte, obne Kopf
131 .75—144,50 , dto. mit Kopf 110,25—122,25. Kalbfelle ,
schwere , ohne Kops 128,25— iss , dto. mit Kopf 118,75
bis 121 , Schaffelle , vollwolltg 68,25—69, halbkang
69.75 —71,25 , kurzwollig 68,50— 71,75, Blößen 52,75
VIS 54.75 .
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frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 22 November 1926

luo kg
P&rit . Fr &nkft . Goldman » 100 kg

Parit . Frank ft . Goldmark

NVeizeu ^ ett . )
Roggen (inlünd . )
Bummer - Gerste
Hafer (inländ )
Haler (ausländ . )
Hals (gelb )
Hais rsleied ) .

2950
24 50 - 24 76
24 00 26 5 .19.50 20 00
19 25 - 19 50

Weizenmehl
Koggenmehl
Kleie
Erbsen . .
Heu . . . .
Stroh
Biertreber

41 .FO 41 .75
35 00 - 35 75
11 25 - 12 00
40 0 - 75 .00
18 .75 - 20 .c0
4 00 5 00

17 26*> Getreide , HQlsenfrftchte u, Biertreber ohne 8 aou . WeinenMehl , Koggenmeh ) und Kleie ohne Sack
Tendenz stetig

Berlin , 22. Nov . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne (Wetzen -
und Roggenmehl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen 278—276, Dezember 288 G„März 286- 285, Mat 286—285 B . Märkischer Roggen236- 282, Dezember 241- 241,50 , März 244M - 344.75,Mat 246,50—247—246,75 . Sommergerste 220—250,Wintergerste 185—208. Märkischer Haser 182— 190,Dezember 201 , März — ,Mai 200—206,50 . Mais , loko
Berlin 185—200.

Weizenmehl 36,75—86,75 , Roggenmehl 32,75—84,50,
Weizenklete 12,25, Roggenkleie 12— 12,25 .

ffür 100 Kg . in Mark ab Abladestattonen : Biktoria -
erbsen 56—60, kleine Spciseerbsen 32—85, Futter -
erbscn 31 —24, Peluschken 20—22, Ackcrbohuen 21 —22,Wicken 28—25, btaue Lupinen 14— 15 , gelbe Lupineit
14,50—15,50, Seradclla , neue 22—23, Rapskuchen 16
bis 16,20 , Leinkuchen 20,50— 20,80 , Trockenschnitzel,prompt 9,50—9,00 , Soja 19— 19,50, Kartoffeflocken 25
bis 25,50 .

Kartosseln , weiße 2,40—2,90 , rote 2,90—8,20 , gelb¬
fleischige 8,20—8,60 , Industrie 8,50—8,80 , großfallendcüber Rotiz , Fabrikkartoffcln 14 Pfg . pro Stärlc -
prozcnt .

Mannheimer Produktenbörse vom 22. November .Weizen , inländ . 30—80,25 , auSländ . 82—33,75 , Roggen ,inländ . 25— 25,50 , Haser , Inland . 19,25— 20, ausländ .20—24, Braugerste 28—29,25 , Futtergcrste 21 —22 ,Mais , gelber , mit Sack 19,75— 20, Wiescnheu , loseS
8,90—9,60 , Luzernekleeheu 9,80— 11 , Prcßstroh 4,40 bis
4,80 , gebundenes Stroh 830 —4,40, Weizenmehl , Spe¬
zial Null 41,25—41,75 , Weizcnbrotmehl , süddeutsches
81—81,75 , Roggenmehl 85—87, Weizenkleie 11—11,25 ,Trockentreber 16,25— 17. Tendenz stetig.

Magdeburger Znckeruotierung vom 22. November .Gemahlene Mehlis , prompt —. 10 Tagen : 81—31,50 ,November -Dezember 31,50 , Januar - März 31,75 , März81 ~A—82%— 82,25 , April 82,50—32% , Mai 81,50—82%bis 82% . Tendenz sehr sest.
Hamburg . 22. Nov . (Eig . Drahtmeldg . ) Zucker -

termtnnotierungen : November 17,80 B .<17 G . ; Dezember 17,50 « . . 17,45 G . . 17,50 bez . : Ja -
nuar -März 17,95 B . . 17,70 G . ; Januar 17,85 B . .
17,60 G . : Februar 17,85 B . . 17,70 G . ; März 17,95 B . .
17,85 G . ; April 18,10 B .. 17,95 © . ; Mai 18,85 B ..18,80 ® ., 18,80—18,85 bez . : Juni 18,50 8 . . 18,85 ®. ;Juli 1830 B . . 18,85 G. : August 18,60 « .. 18,55 ®. ;September 18,65 B . , 18,56 ® . Tendenz fest .

Biehmarkt in Karlsruhe vom 22. Nov . sAmtlicher
Bericht . ) Zufuhr : Ochsen 146 Stück ) : a > junge 52—55,ältere 51—52, h) junge 50—52, ältere 49— 51 , c ) 48
bis 50, d) 47—48 ; Bullen (85 Stück ) : a ) 50—52,b > 48—50, c > 46—48 , d > 44—46 ; Kühe (45 Stück ) :
a> —. b > —, c) 80—38, d ) 30—30 ; Färsen (144 Stück ) :
a> 52—56, b ) 44—52 ; Kälber (35 Stück ) : a> —. b ) —.
c > 70- 74, d > 65- 70, e) 60—68 ; Schafe <20 Stück ) :
a> —. b) — c) 80—40 , d ) 25- 80 ; Schweine (982 Stück ) :
a ) —. b ) —. c ) 80—81 , d ) 79—80 , e > 78—79 , f » 76—78
Nm . je Zentner Lebendgewicht. Beste Qualität über
Notiz bezahlt . Tendenz des Marktes : Bei Großnieh
langsam , Ilcberstanb , bet Schweinen mittelmäßig ,
kleiner Ueberstand . bei Schafen und Kälbern lebhaft ,
geräumt .

Karlsruher Fleischgroßmarkt vom 22. Nov . Der
Fleischaroßmarkt in der neuen Fleischgroßmarktüalle
de« Städt . Schlachthofes war beschickt mit 97 Rinder¬
vierteln , 45 Schweinen (aus Holland eingeführt ) ,7 Kälber , 15 Hämmcl , davon 10 aus Holland . Preise
für 1 Pfund in Pfennigen : Kuhsleisch 40—60, Rind¬
fleisch 90—94 . Farrenflcisch 70- 90 , Schweinefleisch 98
bis 100, Kalbfleisch 105- 120, Hammelfleisch 90—95.

Berliner Metalltermin -Notieruugen vom 22. Nov .
Kupfer : November 130 B ., 118,50 ©. ; Dezember
119,75 bez ., 119,75 B . . 119,50 © . ; Januar 120 bez ..

120 B . . 120 ® . ; Februar 120,25 bez ., 120,25 120 ®. ;Mär , 120,25 bez.. 120,50 « . , 120,25 ®. ; April 130,75
bez .. 120,75 B . . 120,50 ©. ; Mai 120,75 bez . . 121 B ..120.75 ©. ; Juni 121 B .. 121 G . ; Juli 121,25 bez .,121.25 B .. 121,25 G. Tendenz stetig. — Blei :November 58 B . . 57,75 G . ; Dezmber 57,50 bez . , 57,50B ., 57,25 ©. ; Januar 58 B .. 57,25 ©. ; Februar 58,25
bez . , 56,25 B . . 58.25 ©. ; Mär , 58,50 B .. 58,25 ©. ;April 58,50 B .. 58,25 ©. ; Mai 58,50 bez . , 58,50 B ..68.25 ©. ; Juni 58,50 B . . 58,50 ©. ; Juli 58,50 6c *. ,58.75 B .. 58,50 ®. Tendenz stetig.

Berliner Metallmarkt vom 22. Nov . Elektrolyt¬
kupfer 132,25 , Originalhüttcnrohzink 67,50—68,50 ,Rcmelted - Plattenzink 60—80,75 , Originalhüttenalu¬minium 210, dto. 99 % 214, Retnnickel 840—850, An -
timon -ReguluS 105—110, Silber -Barren 75— 76.

Börsen
Frankfurt a. M ., 22. Nov . Die Börse eröffnetedie neue Woche etwas abwartend , nachdem im Früh -

vcrlehr höhere Kurse genannt worden waren . ImVerlaufe setzte ein lebhaftes Geschäft ein , dasaber zunächst nur Spezialwerte bevorzugte . Die
Stimmung wurde freundlich , obwohl bemerkenswerte
Anregungen fehlten . Lebhaft und stark gesucht wur¬den wieder Schantungbahn , die von 16,7 aus 18,75
sprangen . Im Vordergrund des Interesses standen
auch Montanaktien , die auf die bereits gemeldete
Preissteigerung - er Exportkohlen weiter profitierenkonnten . Die Ilmsatztätigkett nahm aber trotzdemkeinen größeren Umfang an . Die höchst« Steigerungum 9 Prozent erzielten Bochumer . Buderus plus 1,Deutsch Lux plus 4,75 , Gelsenkirchen 7,75 , Harpener
plus 3,50, Klöcknerwcrke plus 8,25 , Mannesmann
plus 4, Oberbedars plus 4,50 , Phönix plus 3,40 ,Braunkohlen plus 5, Stahlwerke plus 1,50 , aber
Rheinstahl minus 0,70 . Am Kalimarkt machten an- er Kursbcfestigung Fortschritte Westercgeln mit plus
4 Prozent . I .»®. Farben waren nach der stürmischen
Auswärtsbcwegung vom Samstag sehr ruhig und
eher vcrnachläffigt , plus 1 Prozent (840 ) , Schcidc-
anstalt plus 2,50 , ©oldschmidt plus 0,80, Holzverkoh¬
lung knapp gehalten . Der Elektromarkt hatte ein
lustloses Geschäft bei wenig veränderten Kursen .A .E .®. unverändert , Bergmann etwa 3 Prozent
fester. Siemens u . Halske mit 0,75 gebessert. AuchBankaktien erfuhren eine Steigerung , so Berliner
Handelsgesellschaft , die mit 275 , also fester notierten .
Commerzbank plus 2, Danatbank plus 8,50 . Mctall -
bank konnte ihrer Aufwärtsbewegung vom Samstageinen neuen Gewinn von 2 Prozent hinzu ' ügen .SchiffahrtSakticn vermochten von den gebesserten
Aussichten für die Freigabe des deutschen Eigentumsin Amerika ebenfalls kleine Gewinne zu ziehen , sohatte Hapag ein plus von 1 Prozent . Der günstige
Absatz von Cellulosen an die Kunstscidefabrikcn gab
für diese Werte ein neues Moment der Anregung .
Aschafseuburger Zellst , plus zirka 4,50 , Waldhof plus
10 . Erdölaktien leicht befestigt . Bon Autoaktien
waren Neckarsulmer um 1 Prozent bester. Auch
Klcyer wurden 1,75 höher , während Daimler unver¬ändert blieben . Zuckeraktien nur leicht befestigt.Bauaktien lagen ruhig . Der deutsche Rentcnmarkt
batte ein lustloses Geschäft und eher niedrige Kurse .Von Auslandsrenten hatte wieder der Anatolicr -
niarkt weiter steigende Kurse zu verzeichnen . Ana¬
tolier I 37, II 35,50 . Im Frcivcrkehr war alles
ruhig . Becker Stahl 42, Ufa 45, Growag 70, Han¬delsbank 90.

Der spätere Berlnuf konnte seinen festenUnterton behaupten , doch kam es vereinzelt zu leich¬ten Rückgängen . Das Geschält blieb ruhig .Am Geldmarkt zeigte sich keine Veränderung .Geld ist weiterhin anacboten . Tagesgcld etwa 4 Pro¬
zent . Monatsgeld 5%—7 Prozent , je Adresse, Prt -
vatdiskont 4,5, Jndustrieakzcpte 4 % .

Im Devisengeschäft nimmt der fran¬
zösische Franken wieder eine Rück¬
wärtsbewegung an . Die Valuta Paris no¬
tierte 134, Mailand 117. Mark und Pfund unver¬
ändert .

Frankfurter AbendbSrse vom 22. Nov . Aus den
lustlosen und schwachen Verlauf der heutigen Nach-
bvrse brachte der Abendnerkchr noch wettere Ab¬
schläge von 1 bis 2 Prozent . Mit Ausnahme von
Kohlenaktien lagen auch Montanaktten schwächer .Schars gedrückt waren Farbcnakticn , die bis aus
835,50 znrückaingen , minus 2,50 . Höher wurden da-
acgcn süddeutsche Zuckcraktien . Das lustlose Geschäft
hielt bis zum Schluß vor . besten Stimmung Infolge

weiterer Realisationen gebrückt war . — 5prozenttg «
Reichsanlethc 0,79, AblösungSanlethen 811,
Schutzgebietsanleihe 16,80.

Lloyd ult . 170, Schantungbahn 18 , Baltimore 97,50 .
Dt . Allg. Kredit 145,50 , Barmer Bankverein 147,

Commerz 193, Danat 262,50 , Deutsche Bank 183,50,
Dtsconto 174,75 , Dresdener 168, Metallbank 185,
a !e » per ultimo . Franks. Pfandbriesbank 150, Mit¬
teldeutsche Kredit 154, Reichsbank 160, Eisenbahnbank
7.50, Oesterr . Kredit 8,20 .

BuderuS 116,25 , Deutsch Lux 176, Gelsenkirchen 178,
Harpener 193, Klöckncr 159,75 , ■Mannesman » 191,Phönix Bergbau 185, Braunkohlen 252, Rh -inftahl
200.50, alles per ultimo . Laurahütte 87, A .E .G . ult .
166,75 , Bergmann 164, Daimler ult . 110,75 , Elektr .
Licht ult . 155, J .-G . Farben 886 ult ., ©oldschmidt
141, Hanfwerke Füssen 101,75 , JunghanS 99,50 , Hoch ,
und Tiefbau 101, Holzmann 157, Mainkraft 108,N.S . U. 114, RütgerSwcrke 189, Schuckert ult . 175,Voigt u . Häffner 117,75 , Zellstoff Waldhof 200,25 ,Franks . Zucker 98, Heilbronner 119, Offfteln 150,Rheingau 118, Stuttgart 119, Rheinische Elektrizität
Mannheim 147.75.

Berlin . 22. Nov . (Funkspruch .) Das Geschäft standan den Aktienmärkten während der ersten Börsen¬
stunden im Zeichen allgemeiner Zurückhal¬
tung und Geschästssttlle. Das Publikum bewahrte
seine abwartende Haltung , während die Spekulation
nach den letzten Erfahrungen in Baistevorstößen vor¬
sichtig geworden ist und andererseits nach den vielen
Hinweisen auf das außerordentlich hohe Niveau der
Terminkurse aus keine Hausseengagements Angehenwollte . Die Ausführungen Geheimrat KlöcknerS
waren zwar ungemein optimistisch abgestimmt und
gaben auch dem Montanaktienmarkt eine Anregung ,vermochten aber nicht die momentane Berstimmuug
zu beseitigen , die die Bekanntgabe der starken Passivi -
tät der deutschen Außenhandelsbilanz im Oktober
hervorgeruscn hat . Infolge der mangelnden Unter¬
nehmungslust waren die Kursbewegungen vorwie¬
gend nur unbedeutend . Die Grundtendenzblieb trotz der ruhigen Umsätze behauptet , für
Svezialwerte freundlich , zumal auch der Geldmarkt
nach wie vor ein ungewöhnlich flüssiges Aussehen
Hütte . Tagcsgeld war mit 8—5 Prozent und darun¬ter wieder in größeren Beträgen angebotcn ohneUnterkunft z » finden . MonatSgcld 6—7 Prozent .Am Devisenmarkt gab der französischeFranc gegenüber seinem höchsten Stand von 127wieder auf 135,75 bis 186,50 nach . Mai -land zeigte mit 118,50 gegen London ebenfalls eine
rückläufige Tendenz . Das englische Pfund notierte
4,85 . Die norwegische Krone ging mit 18,85 in un¬verändert fester Haltung um . Der Dollar wurde inBerlin mit ca. 4,2125 gehandelt .

i Im einzelnen eröffnetcn von Montanaktien Rhein -
Elbe - Werte aus die nunmehr erfolgende Zusammen¬fassung durchweg höher und zwar Deutsch Lux um
3.50, Bochumer um 4 . Bon chemischen Werten setztenI . G . Farben mit 341 ein , die übrigen Papiere ent¬
sprechend gleichfalls freundlicher . Nur Heyden gingenum 2 % zurück. Elektrowerte knapp gehalten außerAkkumulatoren plus 2,75, auch Felten plus 8. Bank -
aktien begannen in fester Haltung . Berliner Handels -
antcile plus 3,50 , die anderen ' tanken plus % bis
1 Prozent . Leicht erholt notlr : tcn außerdem noch
Maschinenfabrikaktien , die nach Ansicht der Börse vonder Bewegung in der Montanindustrie prosittcrenwerden , Mctallbank , Hammersen , Felbmüblepapier ,Zellstoff Waldhos ( letztere sogar plus 6 Prozent ) ,Berger Tiefbau , Philipp Holzmann , Leonhard Ticb ,Deutsche Erdöl und einzelne Schiffahrtsaktien , sowieEisenbahnwcrte . Dagegen gaben von den Neben -
mürkten Stettiner Vulkan 5 Prozent , Hugo Schneider3 Prozent , Rorbd . Wolle 8 Prozent her . FahlbergList minus 2,50 Prozent . Heimische Staatsrentenstill aber gehalten . Ausländische Renten geteilt .

Berliner Rachbörse vom 22. Nov . (Etg . Draht -
mcldg . ) Die Börse schloß meist schwächer , nurMontanaktien konnten sich halten , doch spielte sichda« Geschäft meist innerhalb der Spekulation ab.Pbönix 185, Gelscnkirchen 178,50 , Harpener 194,50 ,Thörl Oel sest. 99, auf Dtvidendenschätzungen von6—8 Prozent . Berliner Handelsgesellschaft 275, Schon-
tungbabn 17,75 nach 18,75, EisenbahnverkehrSmittel
108— 100.

Mannheim , 22. Nov . (Eig . Drahtmeldg . ) DieBörse war zu Beginn fest gestimmt , im Verlaufewurde das Geschäft jedoch ruhig und die Kurse gabeneine Kleinigkeit nach . Sehr fest lagen Zellstoss Wald -
Hof , die mit 234 gehandelt wurden . Es notierten :

Nr . M
Pfälzische Hypothekenbank 158. Rheinische V
188, Rheinische Hypothekenbank 158, Südd -ntl«- .^conto -Gesellschaft 180, Farbenindustrie b38,5C
nia 81,50 , Durlacher Hof 121, Sinner 81 , ff 1“ '

At¬ter Allgemein « Versicherung 118, Mannheim ^ £
sicherung 125 , Frankonia 78, Seilindustrie W ^
Benz 118, Bremen -Besigheim 78, Gebr . ff*“ »§-<
FuchS Waggon 0,58 , Karlsruher Maschinen ^ : zh
heimer Cellulose 96, Maikammer 81. Rähkam° «zj,
Zementwerke Heidelberg 129, Rheinelektra 14 jfi,
dcirjsche Drabtinduftrie 105, Zellstoff Waldb°' ^
Zuckerfabrik Frankenthal 99, Zuckerfabrik Waa » ^
118,50 , Alt - Rheinische HypothekenbankR - » *"
12,75, Kriegsanleihe 0,795 .

Devisen .
w Berlin . 22 Nove » l>«f

Buenos - Aires 1 Pes .
Kanada 1 danach Doll.
Janan 1 Yen.
Kom>tantinoi >el 1 tOrk Pf .London 1 Pf .New- York 1 D.
Rio de Janeiro 1 Milreis
Uruguay 1 Peso
Amsterd .- Rotterd . 100 G.
Athen 100 llra -'hm .Briiss .- Antwort ). 100 Relga
Danzig 100 Geld .
Helsingfora 100 finn . M .Italien 100 Lira
Jugoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab -Oporto 100 Excudo
Oslo 100 Kr .Paris 100 Pros .Prag 100 Kr .Sch «reiz 100 ProsSofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .Stockh . -Gothenb . 100 Kr .Wien 100 SchillingBudapest 100 000 Kr .

12 .457
‘•110
3030
6372

112 23
59 34
5 890

22. 11
1 -709

JÄj
2 .123

20399m
4 .175

16ii
ifil
10 58Ä

11209

j$ 8
5

49

81 .08
3035
63 77

112 23
°9 35
5 892

im
+ <>•&
* if
; 1
! «

4 k-A
t rd

z- k-Ä
Ifij
t *
4

iS*
l * *äBasler Devisenbörse . Amtliche Mittel

vom 22. Nov . (Mitgetetlt von der Baslerbank. ) Paris 19.27% , Berlin 128. 12%, London .2^ , ,Mailand 21 .45. Brüffel 72.17% , Holland 207> , >York (Kabel ) 5.18 % , Neuyork ( Scheck ) 5 .18 %,
5.19 , Argentinien 2.10% , Madrid und
78.50. Oslo 182 .75, Kopenhagen 188.15 , Stocks
188.85, Belgrad 9 .15 , Bukarest 2.80, Budapest ‘foWien 78. 15 , Warschau 57.—, Prag 15.87, Soft * ^Berlin . 22. Nov . Ostdevtsen : Danzia
bis 81.82, Bukarest 2.29— 2.31 , Warschau 46 .48- ' ’% «
Kattowitz 46.42—46.68 , Riga 80 .80—81 .20, Reval ' '

, :
bis 1.122 « .. Kowno 41.49 %—41.70%. - * * * ' J
Polen , große 46.81 —46.71 , kleine 46 .05—46 .59 ,
1.106—1.115, Litauen 41.89—41.89.

Ergänzunsiskurse
zum Frankfurter Kursbericht *

Die Kurse verstellen slcn ln Prozsn
OenlMheÜtssfsnsslere ,

20 11. • 22 . 11./.wanesanlelhe
40/„ Baden . . .
do . v . 1906 . 0914
do . v . 1919 . . .
s >l, »,° abgesi . .

1908. 04
♦° /„ Hess . V. 1899
«», Reihe . .

abgest .
81'»g Resser

0.720 0 710
0 740

(
0650

_

l"/n Hessen
t*/e Warfteroh

v. 1881-80
' •/» “/n von 1908
l0/o 8 aohs 1sohe

Staatsanleihe
o- Sich s . Rente

Pfandbrief
PtUs . Hyp . Prdb .
Rhein

20. 11-

5/00

Unnotierte werte .
Karlsruhe . 22 Nove » ^

Adler Kall .
Badenia Druckerei .
Brown Boverie . .
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum
Gasolin .
Grindler Zigarren .
Itterkraitwerke . .
Kali -Industrie . . .

Alles zirka
30

100
156

20
i ! 8

Kammerkirsch . . ■ •
Karlsruher Maschih « 1
KrUgershali . . • • •
Monlnger Brauerei • •
Hastatter Waggon . •
Rodi k Wienenberger
Spinnerei Kollnau . •
Spinnerei Offenburg •
Ziiokerwaren Speck ,

frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Fremde Werte .
Oentselie Staatspnpiere

20 11.
Pf , Heichs -Anl . 3 .800
PÄ do . 0 860
DoUarsch .-Anw . — . —
1)% Pr . Consoie -
8% üiiraiil .».1901
8Va% . ».1875-80 0 -700
4% Bayr. E.B.Aslsihs —
9V, °/0 Bsp Atli.AlL — . —
8Jn 8iyi. LB-liilihl — —
8% Pt. E.B Prior- - 1 30
VI,% do. 1 25
atik do . konv . 125

22,11
0 790
0 850

20 . 11 . 22 . 11.
44 50 44

’
-

35 37 35 25

6% lu4a .lBi.iiik.
5% Ku . tur .(Gild)
8% Nu it » . inin
4‘/j% »u .lrnsjm.
5% Mexikaner

Tamaulipas . — 93
4% TUrk . v . 1912 -
4V /0 Anat . 8 . 1
5%Tehnantepec

Tr a nsportwerte .
Hapag . . . . 800 178 . — 179
Nordd . Llovd 40 172 . — 171 .1
Baltlm .u.OhioK 9b — 97-

l -

50

Banken .
20 . 11. 22 . 11

Bad. Bank . 100 — 160
Dirait . i . Hit.lt. 100 259 - 262 50
Dtsoh . Bank 100 184 - 183 .75
Dieconto -G . läO 175 50 175 gß
Dresd . Bank 80 163 25 163 85
Metallbank 160 183 90 185 . —
Mltt . Creditb . 30 15450 154 -
Oest .Creditanst , 8 25 9 .25
tth . Creditb . 40 1 .37 . - 137 . -
8ttd .Disk .-0 . 100 160 . - 160 -
Wiener Bankv . 5 65 — . _
Wurtt . Notenb . 154 —

And ns trie werte .
Böckum .OuB70b 169 - - 176 -50
Buderus Eis . 200 113 — 114 75
Dtick-Lma . 8>. 700 169 50 17b —
Oelsenk . Bg . 700 171 . - 178 -75
Harpen . Bg . 1000 189 . — 193 25
NBBBKB.Hbni .MD 1 §4 . — 190 —

Stansl . Bgb . M
Phonix Bgb . MO
Tcllus Bergb . 2U
Laurahatte . 100
Brau . Wulle 190
Adt (lehr . . SO
Adler ft Clpp. 250
Asch . Zellst . 400
Bad . Welnh . 16
Bit .Mich.f. Curl. 200
Bti . Ubresf. Ftrt 400
Bay .Splegelg .OO
Cantsutis.Ilsldstb.800
Ch . Albertw . 800
Daimler blot . 60
n . ttltlSilbxb 140
Dieh.Ttrlt ' iBBit. 200
ajnirhlfftWÜB .W)
Eis . Kaiserei . 40
ELLiontu . Kr .6o

20. U . 22. 11.
134 50 135 50
13310 13475
99 - 98 .50
83 - 86 50

143 50 150 -
43 87 43 85

113 113 -
147 50 110 -

8 ■“
120 - 12Ö --

35 60 35 .50
63 - 64 -

126 50 128 50
150. 161 . -

7750 76 .25
63 - 60 50

156 - 163 -

20 . 11. 23 11
El . Bd.Wolle 100 - 59 25
Emag Krankt . 6 0 .350 0 380
EktB.bSibBi.ln .1000 43 — —
EBlin . Usc .h . 100 7l — 72 —
Ettlg . Spinnerei 207 . — 206 —

Kader A Behl . 80
i .-O . Karben ind .
Dehr . Kahr 100
FtiBBIBCB. lihir 120
fkf. Poksr.ftWitl.tOO
Küche Wagg . '

Griten .Msc.h .900
Grttn k BUf . 180
Haid k Neu 300
Hanfw .PQes .200
Heddernh .Kupf .
Hoch -u.Tiefb .20
Hoizmann . .80
Hoizver . ind . 80
inac Erlang . 20

97 . -
339 -
4475

123 -
132 50

51 -
102 25
103 -
166 50
67 75
73 25

100 -
339 -

44 -12
87 50
82 ^0
0 590

134
' —

C51 -
10185

l8 ? '
50

6750
73—

luagh .Gebr . 140

RiaragJiitm 120
Karlar . Mach . 60
KltiaSthiizl. 1 L 00
twnorr . . ,50
Kone . Braun 15
KraußI >okoin .öO

Ijameyer . 160
Lechwerke 260
Led . SpioharzöO
Linoleumw . 120
Lad . W &lzm . 600
Maink Hoch .140
McenueStara . 80
•dofc. Oberue . 260

Veok . Kahra .100

- etere Union SO
PfilL fllhn .RiniröO
Porz .WeMei 100

20 . 11. 22
101. - 100

48 25 ^ 7 .

4 :
74 - 74 .

137 50140 .119— 119
166 - l | t
108 25 108 .!

11.

25

109 91108 -
8 .- IV.

113— 114-
124 - 123-
^t 8

-
7

fi
-:

I 20 . 11.
I&elntger , G. Soltl *—
Atlii a .Hiial. 100 t48 -i
Rhena . Aach . 00 79 25
Rodberg . . . 15 . -— 15 —
Rflckforthw . 10 — —
RQteertreer . 100140 . — 138 . —
Schiink ÄC .1000
SebiiiLFrukior . lOO 84 —
iclnn * . litkfib . 00 81 25
Seht . Berneis 40 71 .25
Schuhf . Hers00 —
Siche ) Co . 40
'iiniMElik .Bitr.100 —
Sinalco Dtm . 40
SOdd . Metall 160 90 . —
frikstwtb. Besigheim —
Ukrtaf. Nrwliei . 40 32 —
Pinsel .Nürn . 200 —
rHgt«liffsir (Sli.)2&11850
Vritik« Seil1.R1L6O

22 . U.

m-

P-
7150
6b -

2.35

20 . 11. ,? < -
Way6kPreyt .40 140 60 1

Aetl . WIdh .StlOO 225 — —
Zuckt . Wagh . 40 113 — l i ? .g5

_ Krankth . 40 90 —”
Heilbr . 40 112 75 } lg

„ Offstein 40 142 12 1« -"
8tuttgart40 113 50 11*

variabel
Bens Motor . 60 — — ’

-e
Dsch . Petrol .160 — — ^
Orollk . Wartt .aO — —

-. avli .vr rrori leil

4»/0 Bad. Kohle 12 70
6°/0 Im Emil .
6»/i>kfB,!.llBiis.zM. 570
6% PiiiI. Rbibbs». —
WeUtb .ltiBik .li .l1 330

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Pro reut . — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben .

Relchsbankdlscont 8 °/, . — Rcichsbanklombardsatz 7 "/o.
Peatveriinsllehe »Verte

20 . 11. 22 11.
5°/0 L .-E . Kohle
ß°/q Pr . Kali .
Goldanleihe . .
4Vaeilst/ . IV -V
öO/oD. fieichsan .
4°/o
S’/a0/o ..

4% Schub !geb .
Sp .-Prftmienan .
4°/o Pr . Uonsolu

N °
;;

fj° 0 Mexikaner .
4f '| Oest Sch II
4W# Oest . Goldr .
40/0 Oest . Kronr .
40.0 Tttrk . adnt .
4Di'oT . Bagd . S . I
4o;„ Tttrk .v . IOOü
4% T . Zoll 1911
4° /oT .40OKLose
40.0 L’ng . Goldr
4°,o Ung . Kronr .
b° o Tehuanlep

12 02
580

95 75
0715

13—
595

9585
0 71

0470
0 .747

8JI8
24 25

ga
29m
32 25
26 90

3 oO

42
0 73

0852
1? 25

0 4o
0 725
072
081

24 .12
2761

3 .60
15 f 0
28 bO
15 9
17 60
32 60

4-.-«,° . - _.
Pfandbrief ©

4% Bad . Schau .
Berl . Hvi>othek .

1-4. 7-8 u . Abc.
do . terio 33, 24

1435 14 30

do. Serie 2o . .
do . Serie 36 . .
do . Komm . S . 1-2 liö 1 65
Dtsch . Hypoth .

S . 1. 4 34 . .Frankf. Hypbk .
8 . 14 . . . .Frankf. Pfandb .

14 .50
1450

14 60
14 55

15 -63 15958 . 43, 44. 46-Ö2
Gothaer Gnind -

4 20kred . Abt . 3-20 14 -17
do . Abt . 24 4 40 448
do. Abt . 22 1 .01 —. —
do . Abt . 23
do . Abt . 2Ua .
do . Kom . Lm . 1

20 . 11. 32 11
1130 1136
8 20 8 25

1142
1120
0 260 1120

lambg . Hypbk .
8 . 141- 690 .

Mecklenb . Hyp .
u . Wbk . 6 . 1-8

'’eining . Hypb .
Em . 1- 17 . .

io . Pr .tmier .pl .
do . Em . 18 . .
do . Em . 19 . .
Vordd .Grnndkr .

8 . 8- 19 . . .
do . S . 20 . . .
Sreuß . Bodenkr .

8 . 3- 29 . . .
reulä Centralb .
86—99, 01—12

PreuS . Komm . .
Preuß . Hypbk .

1904—05 . . .’reuß . Pfandbr .
8 . 17—33 . .

io . 8 . 34 . . .
Jo . Komm . Em .

1- 12 . . . .
dh .Westf . Bod .-

kredbk . 8 . 1-13
do . 8 . 14 . . - — - • -

Eisenbahn - Aktien
A -G . f .Nerk . wa; 155 — 157 50
Hochbahn . 300 101 — — —
-dtd Eisenb . 800 13 § . - 133 50
Baltimore . . . 96 - 9 / 75
l.uxemb . P .H .B - . —
•' Chantung . . 16 90 17 .87

anada -Paciiic 105 50 10o 12
S4CN1 . . ahrts - A k tie n

D. Austral . 80» 175 50 175 —
Hapag 300 177 -75 178 —
Hamb . Sud . 30o 192 87192 -50
Hansa . . . 50 255 t.0 255 . -
Kosmos . . 20u - . — 178 —
Vord -Lloyd . 40 171 . - 170 25
herein Eibe 4o 84 75 84 —

Kank -Akticr
Bkf . Brau -In . uu 175 75175
Bann . B . Vcr . 20 146 2514/12
Bay . H . u .Wb .ilO 17o . - 1/7 25 *

12 60 12 .75

1150 1155

14 20 14 20

12 20 12 23

510 510
12 09 1210

BerlHan .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebereb . 1000
Disc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Leipz .Cred .A .20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh Creditbk . 20
Rhein . Westi .

Bd .Cr .Bk 100
Wiener Bankv .

20 . 11
273 -

M
lifib

180 -
565

22 II
?93 25
26250
ir
1 |
16150
14675
1

I i
"6m

182 -
6 .70

BranereLAktlen
Kogelhard . ^65 . — 163 —
SchöOcrh -B .250 237 60 284 -

ĉhnlteis -Pa . 20 282 50 295 —

indastrie - Aktien
t &cli . Leder 60
Vccumulat 500
\ dler &0pp . 250
Vdlerh . Glas 200
Adlwerke . . 40
Allg .Elek .G . 50
Ammrndf . P . 50
Angl .Con .G . lOo
Anna . Htein -BOo
Annc*neK4uß 150
Asch . Zellst . flOu
Vugs .Nrb .M.200
llalcke Masch .
Barop .Walr ». 140
Basalt . A .-G. 20
Bay .Spiegel # .60
I. V. Ilembg . 200
f5ergEvekiu 400
Berger Tielb . 60
Bl . Anh . M. 100
Bergtrt .E .W . 20O
Al Karl . Tn. 1000
Bl . Maschin . 100
Hing Nürnb . 50
Bochum . Guß 50
Gebr . Böhler luo
Araun . Brik . 500
Brach .Kohle 150
Brcitcnbff .Ze .ftO
Bicm . Linol . 2.“>0
Brcrn .Vulk . 1000
.. Wollk/l . 1000

25.12 24. -
147 .50

lp - 133 50
112- 113 bO
102 -25 164 , 0
181 - 18175
107 - 11U.

60 — 6t —
35. - 37 87

iS .? 1K :Ä5
103 -
115 25
63

225
96 25
23
54 -

160
104-87
112 25

53 75
>66

m
6487

226 -
102 -
4 -
1S/ .50
115 12
5Q12

17650
155 25 165 . -
189 185. -
140 - 138 -
187 - 18b -
115 . - 11b -
150 - 150 37

25 50
23 -50

-.06 25
125 SO

7150
88 87

11750

20. 11
Brown Bot . &C . - /i ri
Badems . . 200 110 25
Busch Wagg . 80 73 75

Capito & Kl . . , 22 » 7
Cbarl . Wass .120 122
Ohm .Buchau 300
„ Heyden . 40 13212
« Gelsenh . 1000 11 .

Albert . 800 löl
Conc . Chem . 400 8 '
Cont . Cautch . 40 11 !

Daimler . . 60 •
Delm . Linol . 160
Dessauer Gas 80
Dsch At Tel . 1B0
,, Luzembg . 100

Dech .Eb .Sig . 80 ‘
Erdöl . . 400 :
GuUetahl 60 !

„ Kaliw . . 200 ’

„ Spiegelgl .100 4

„ Ton u . St . 20
„ Wolle . . 80
,, El8enhdlg . 80
. . Maschin . 100

Donneism . . öOO
Dresd . Gard . 60
Düren . Met . 1000
Oürkonp . . 160
DüssEisenh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn . Nobel 120

Kintr . Brk . 000
Clsen . Kraft 260
Siek . Llefer . 20«
. . Uchtu .Kr .60

Kl . Bd . Woll . lOO
Bmall .Ullrich 60
EnzingorW . 100
KrlangerBw .KJO
ßrnmhann . 60
tfschw . Bg . 600
-' SS. Bteinfe . 700

*''aberBleist .l40
l .-G .Farb .In .lOO
i-'eldm . Pan . 60
Feit &GuiI1300
Frankt . Zuck . 40
Frankonia . 100
Friedrlchsh . 90l»
R . Frisier . .60
Fuchs Wagg .

28 . 11

1^ 37

152 50
1?6 50

77 75
153- -
165.25
103 . -
15050
151 -
56 50
52 50
95 25

140 50
17B -
168 -
105
336
154 50
160 50
90 50
2 .

12150
99 50
0 .55

108 12
10122

87 25
65 25
78 75

165 - -

153 -
155 -
57 -
57 50
94 .50

VI -
105 .75
339 50
157 -
16075

9125
23 - -

121 - —
00 -

0 25

20 . 11
Gaggen .Eis .100 65 50
Geb .AKünig 400 . 61 -50
Gelsen Bgw . 400 1 7l
Gelsen . Guß . 400 25 -
Gcnschow . 400 85 25
Germ . Zem . 140171 -
Gerresh GiasAOO142 £ 0
Ges f . e . Unt . 100 —. —
f.Girmes &C .10012 1- —
Glockenet . . 140 66 .12
Gebr .Goedh . ISO10Ö 50
Th . Goldsch . 20< — -
Gothaer Wag . 60 20 25
GOriitzWagg .20 20 12
Greppin , W . 1001b t . -
Gritaner . . 300124 75
«4acketh . Dr . 40 95 50
Halle Masch . 40l58 .
Hammer 8p . 200 124 -—
Han . Hasch . ISO115 -25
Hansa Lloyd 20 8v1 50
HarburgW .G .20 8560
HarkortBgw . 20 63 25
Harpener . 600188 75
Hartmann BO 52 87
C.Heckmann 800 78 75
Hedwigeh . 250162 76
Held ftkrankeLO 78 75
Hilpert Ma . 80 67 2oHirsch Kupf .lso 116 75
Hoesch Eis . 60015 . . -
Hoflm StirkeCO 75 -50Hohenlohew . 25 12
Holzmann . 80 15a 50A.Horch & C.180125 .

U
Hotelb .-Ges .700 lb6 50Howaldw . , 300 . _
Humboldt M. 20 55 . _
Lud . HupfeldSO 30 -0 . M. Hutsch . 80 60 50

23 II .
63 .254t

i7 § :
bl

101 .50
*8 “
tft “
124 75
c 6 -

15660

m
163 50
IW

157 . -
125
158 60

62 . -
31
60 25

Jlse Bergb . 200268 25 270 —
ieserichAsph .40150 &0 152M. Jttdei & Co . 60l4 ' i — 14Ü 50
lungh .Gcbr . 140 102 , _ gg _

Kalila Porz . 100 98 — 98 . —
Kahlbaum . 20 — . . .
Kali Äschere 50148 158 .75
Karisr Bisch . SO 48 75 48 25
Klocknerw . «00155 gQ 150 . -
Köhlm .Stark .60 _ .
Kolb &Schül . lOO
Koln -Neuess fit 175 25 176 50

20 . 11.
KOIn-Eottw . 140 169 . -
Kosth . Cell . 80 86 _
Krauss & Cie. SO . 75 —
Kronpr .Mei. ISO 109 50
Kyffh . Hotte 20 6850

Lahmeyer ISO 138 . —
Laurahutte . SO 85 —
Leopoldsgr . 140 12 ' 8 '
Linde Eism . 100 153 / 5
LinostrSm . 200 164 —
Lingner W . 140 104 - -
Linke Hnffm 20 85 —
iardw . Löwe 800 221 75
C. Lorenz . 60 1x9 —
Lttdensch . H . 60 124 87

» agdebg . M. 80 123 -
C. D . Magiru 8 60 64 —
Manneam . . 600 184 25
Mannesm . M.200 6 -
Mansf .Bergb . 60 133 25
Marienh b .K . 80 66 25
M.Fb .BreuertOO 140 —
Maximilians .120 166 —
Mch .Wb . Lin . 40 196 . -
M.Web . Zitt . 100 97 —
Metallbank . 160 - -—
Miag . . . . 2o 125 -
MixftGenesUOO 124 -
Motor .DeutzlSO 75 —
Sittlh .Bergw .700 153 -

Jfeck .Kahre . 100 113
Nieder .Kohl .900 160 25
Nordd . Stgt . 500 170 . -
..Wollkämm 600 163 . -
Nord . Kraft . 100 / l . —
Nttrnb . Herk 80 79 - -

Obersch .Ebl . 60 112 50
„ Kokswerk .400 lö2 . -
Oeking -St . . 600 60 -
Orensteln . 200 135 7o
PanzerA .-G. 200 96 -
i 'hön .Bergb 300 132 60
■lul . Pintsch 500 121 50
Pittl Werkz 180 141 —

Rathg .Wag .100 74 . —
Ravensh .Sp 200 —
HeichcltMet .100 109 50
ReisholzPap .120 268
Rh . urtmnk 300 94 g 5 (3

1.50

^ l 8-7
190 25

7 75
136 -
66 —

140 -
lb6 . -
ir °

113 -
161 75
169
16312

N -°

iS “
97 50

133 87

107 50
270 .

51 . -

20 . 11 22. 11
Rh. Elektra 100 £47 50 - -
„ Stahlw . . 300 212 -12 211 .o0
„ Nass . Bg . 100 — ■- - -
, . Bpiegelgl .300 — ■• — 186 25

Ri .W .lQkw . SOO 129 75 122 -kh
Rhenania Ch . 20 79 - 79 - -
Rheydtelekt . . . . . -
RiebeckMon .400 1 ? 3 12 184 tzD
.1. D . Riedel . 40 101 2o 102 / 5
Rock .& Sch .1000 _ f8 80 -
Roddergrube400 53t - » 30 —
Rombach H 300 14 -26 . 14 75

20 . 11*af\0. ^
L’nion ch .Pr lSt 107 50 lg/ .-'

•ti
Roscnt .Pora .300
Rtttgersw . 100 ' 150 187
Sachsenwerk20 — • — — -
Sachs . Thflring .

u. 150 184 - 182Porti . Zem .
Sachs .Wagg . SO
Sachs .Webst .40
Salzdetfurth 160
^angerh . M. 60 - T . ..Sarotti . . . 20 164 .12 th5 . ,
8chaferBlech 60 25 - - 29 50
Scheideman .200 41 . — 3187
Schering ch . 250 240 . -
Schl . Teztil . 100 65 50
Schl . Zink . 100 132 25

88 . -

2
P -

133 .50
66 -

165 - ll

H . Schneider 80
SchSUer Eltort
Schriitg .Off . 160
SchubftSala .100 26 . — 230 .25
Schuckert 700 "
Seebeck . . 200
Siegen Solln . 40
SlemensGlas200 ,Siemens Hal .700 02 5C
Sinner . . . 100 bÖ .oC
Staßfurt Ch . 100 76 . -
Stett . Cham . 300 87 - -

„ Vulkan 120 91 . -
Stshr k Cie . 260 t59 -
StoewerNah .200 9250
Stoib . Zink 100 i 77 75
Stral Splelk .600 172 •

Tafelglas . . 60 104 -EO 104 2oTecklenbure . . 31 \ o
TelefonBerfin60 Ql .3 ? Ql 7STerra A.-G . 80 43 BO 43 19
Tbale Eisen . 200 "

-
Thome , Fr 400 itzz - 1O6 -
Transradio 150 123 .8 / 130 -
Tüllf . F )oha 200 flg - - 90 -

74 7 .
iS? 25
205 75
% -
85 25

159 50
92 -

178 !-

A' arxiner Pap .80
V. Kl.Er . Gnm 40
V.Dsch .Nick 300 IS
V.Glanr Elb .800
V. Mt . Haller220 , , m
V. Sohf Bern . 40 ( 4 fr , 15Q-,Ver .Stahlw .1000 154 O -gflV. St . ZypendOO 76 ^
Viktoria -Wk . SO 103 '

VogeITeI .-Dr .40 1^ 25 fi
'

Vogtl . Masch . 40 92 bä '

,, Tttllfab . 140 67 .
Vor .Biel .Sp . 180 -

_
Wand .-Wk . 100 190 ' 165 > «
Warst . Grube 60 16 ? « 0 l02 ‘J!
Weg . Iin -Kuss40 l ? i sfl
Weg .atHttbn 100 12g 40 ^
Werns . Kam . SO Len l6 ? ‘
Westeregeln ISO Isg ^ e 84
Wfl .D . fftmm60 W -f ° bt '
Wfl . Eis . Lg . 260 63 9/ .<
Westf . Kupf . 100 gö . 143 fr
Wiek . Zem . 600 1 * 1

og 8f ,Wilhelm sh .E .40 ko bt
Wltten .Guß . 200 . n - _ 138 . »
Wittkop Tfb .140 1;
R . Wolff . . 80 I
Zeitz , tisch . 100 173 — ibb ' ,ZeUstoff-Ver . 60 1?6 « Sz4Zellst .Wald . 100 226 75 £. n50
Zimmermsw . 20 10 -■" jj . ' '
Zwickau Ma . 20 6 j -

Koloni » lwe »,t ' „
Dtsch .üstafr . SO 3 . 5 . '

t 9fO -"
Neu -Guinea . 20 43 -
OCavi -Mlnen

alrhtamtl . aotivr "
^

Dsch .Petrol . 160 | 5 ^ JlU -"'
Sloman -Salpet 85

rzänxBnK »- * ar % 26
Brem . Beslg . 20 74 .— . oj '
D.Sehachtb . 600 123 {fQ -

p

.50

ft »

Fein Jut .Sp . 100
Grttn ft Bill ISO
Knorr . . . . So
Koll & Jourd200
Mot . Mannh . 100
Schuhf . Herz 60
Wies ). Ton 200
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